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Stiftungslandschaft mit Tradition
„Tag der Stiftungen“ am 1. Oktober blieb aber noch weitgehend unbeachtet
Der Tag der Stiftungen am 1. 
Oktober ist der zentrale Ak-
tionstag für alle Stiftungen.  

Im Jahr 2013 wurde er 
vom europäischen Donors 
and Foundations Network 
(DAFNE) ins Leben geru-
fen. Nur ein kleiner Teil der 
Bevölkerung weiß, was Stif-
tungen über Jahrhunderte 
hinweg für die Gesellschaft 
geleistet haben und heute 
noch leisten. 

Im Bezirk ist der Tag 
sang- und klanglos vergan-
gen, dabei ist die Stiftungs-
landschaft in Deutschland 
äußerst vielfältig. „Mitein-
ander Füreinander“ – unter 

diesem Motto stand der 
sechste europaweite Akti-
onstag. Der Bezirk ohne ge-
meinnützige Stiftungen? Un-
denkbar! Grund genug, das 
Stiftungsleben in Reinicken-
dorf näher zu betrachten.

Das Prinzip einer Stif-
tung ist schnell erklärt: „Ein 
Stifter möchte sich langfris-
tig für einen gemeinnützi-
gen Zweck engagieren und 
bringt dazu sein Vermögen 
in eine Stiftung ein.“ So be-
schreibt es der Bundesver-
band deutscher Stiftungen. 
Natürlich kann es auch nur 
ein Teil des Vermögens sein, 
etwa im Testament verfügt. 

Wichtig ist, dass das einmal 
gestiftete Vermögen für im-
mer als Kapital in der Stif-
tung verbleibt. Die Erträge 
aus dem Kapital und wei-
tere Spenden werden für 
den Stiftungszweck einge-
setzt. Eine recht große Stif-
tung ist die Fürst Donners- 
marck-Stiftung mit dem 
gleichnamigen Haus am 
Waldrand in Frohnau.

Das Leben neu lernen

Sie hilft Menschen bei ei-
nem Schlaganfall, der das 
ganze Leben urplötzlich 
verändert. Häufig versagen 

danach Beine oder Arme ih-
ren gewohnten Dienst. Eine 
mühsame Therapie versucht 
dann, die Funktionstüchtig-
keit wieder einigermaßen 
herzustellen. 

Seit vergangenem Jahr 
gibt es dafür im P.A.N. Zent-
rum für Post-Akute Neurore-
habilitation in Frohnau eine 
wirksame Hilfe. Die Finger 
der lädierten Hand werden 
im „Gloreha“- Handschuh 
nach einem vom Computer 
gesteuerten Ablauf bewegt. 
Bowdenzüge übertragen die 
Befehle vom Computer auf 
die Finger, die so präziser 
trainiert werden können. 

„Tegel leuchtet“
Die Beleuchtungsaktion geht  
in die vierte Runde. Händler 
und Unternehmer sind aufge-
rufen zu spenden. � Seite 35
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Joachim Knieper wunderte 
sich darüber, dass Stiftungen 
keine Erbschaften mit Immobi-
lien antreten wollten. Aus dem 
Bereich Nachlassmanagement 
kommend, absolvierte er im 
Jahr 2000 zusätzlich einen Mak-
lerkurs bei der IHK und hilft seit-
dem Stiftungen, geerbte Immo-
bilien zu vermarkten. Er wohnt 
mit seiner Familie in Frohnau.

Wer stiftet?
In erster Linie werden Stiftungen 
von Menschen gegründet, die 
sehr erfolgreich in ihrem berufli-
chen Leben waren und der Ge-
meinschaft etwas zurückgeben 
möchten. Erbschaften werden 
häufig von Menschen an beste-
hende Stiftungen gegeben.  Der 
Stiftungswille hat dabei meist ei-
nen biografischen Hintergrund. 
Beispiele sind Pfarrer, die an 
kirchliche Stiftungen spenden. 
Dann gibt es Menschen, die spe-
zielle Umwelterfahrungen ge-
macht haben, die an Umweltver-
bände geben oder Architekten, 
die für Denkmalschutzorganisa-
tionen stiften.

Was wird gestiftet?
Geld, Kunstwerke, Schmuck, Ak-
tien und natürlich Immobilien.
Sie sind spezialisiert auf die 
Verwertung von Immobilien für 
Stiftungen. 

Warum ist der Umgang mit 
vererbten Immobilien für Stif-
tungen so schwierig?
Die Stiftungen verfügen oft 
nicht über das notwendige 
Personal, um die ererbten Im-
mobilien zu verwalten oder 
zu verkaufen. Das ist unsere 
Aufgabe.  Wir verkaufen die er-
erbten Immobilien im Auftrag 
der Stiftungen, die das Geld 
aus dem Verkauf dann für den 
jeweiligen Stiftungszweck ver-
wenden.  Mein Unternehmen 
bietet ein Komplettpaket. Das 
heißt, wir räumen die Haushalte 
des Verstorbenen oder der Ver-
storbenen, sichten und sichern 
die für die reibungslose Über-
tragung der Vermögenswerte 
wichtigen Akten. Danach füh-
ren wir in Zusammenarbeit 
mit Fachanwälten für Erbrecht 
die Erbauseinandersetzungen 

durch und vermarkten letzt-
endlich die Immobilien aus der 
Erbschaft für die Stiftungen. 
 
Wie kommt es, dass Sie sich 
als Makler auf dieses Ge-
schäft spezialisiert haben?
Ich sage immer: Wenn man 
erfolgreich Milch verkaufen 
will, sollte man sich spezialisie-
ren und den anspruchsvollen 
Kunden Erdbeermilch anbie-
ten, um am Markt bestehen zu 
können. Wir haben uns neben 
dem normalen Immobilien-
geschäft diese Nische erarbei-
tet. Wir stellten vor etwa 20 
Jahren fest, dass in manchen 
Stiftungsprospekten stand: 
Wir schlagen Erbschaften mit 
einer Immobilie aus. Wir sind 
dann an diese Stiftungen he-
rangetreten mit dem eben 
dargestellten Konzept. Das 
ist sehr gut angekommen. 
Wir arbeiten vornehmlich für 
Umweltverbände, für kirchli-
che Stiftungen und zahlreiche 
Hilfsorganisationen.
Haben Sie schon einmal in 
Reinickendorf eine Immobilie 

für eine Stiftung verwertet?
Ja, ein Achtfamilienhaus. Das 
war unser erster Auftrag, und 
zwar für eine Umweltstiftung. 
Die Immobilie war von einer 
vermögenden älteren Dame 
aus Spandau gestiftet worden.

Wie ist das Stiftungsgesche-
hen in Berlin und speziell in 
Reinickendorf?
Es werden immer mehr Stif-
tungen gegründet, auch in 

Berlin und in Reinickendorf. 
Erbschaften für Stiftungen lau-
fen heute besonders gut, weil 
wir die reichste Generation 
sind, die es je in Deutschland 
gegeben hat. Wir haben mitt-
lerweile sogar häufig die Situ-
ation, dass Erblasser nur noch 
einem Teil an ihre Kinder und 
Enkel weitergeben, weil diese 
nach Ansicht der Stifter bereits 
genug Geld ihr Eigen nennen. 
Deswegen weisen sie zumin-
dest einen Teil ihres Erbes Stif-
tungen, Verbänden und sons-
tigen Organisationen für gute 
Zwecke zu.

Wo wird in der Bundesre- 
publik am meisten gestiftet?
Natürlich in den großen Bal-
lungszentren mit enorm ho-
her Wirtschaftskraft. Ganz klar 
Hamburg, München, Stuttgart, 
Frankfurt. Berlin steht da we-
gen seiner jüngsten Vergan-
genheit noch ziemlich weit 
hinten.

Vielen Dank für das Gespräch.
� Interview Bertram Schwarz

Die reichste Generation in Stifterlaune
Makler hat sich auf die Verwertung von Immobilien für Stiftungen spezialisiert

Joachim Knieper� Foto: bs

Mareike Schrader von der 
Forschungskoordination 
des P.A.N. Zentrums, das zur 
Fürst Donnersmarck-Stif-
tung gehört, gibt sich wis-
senschaftlich bescheiden. 
Noch werde die Wirksamkeit 
dieses Wunder-Handschuhs 
erprobt und überprüft. 

Ihre Studie läuft noch bis 
Mitte 2020 und soll in einem 
wissenschaftlichen Journal 
veröffentlicht werden. Hier 
wird sorgfältig und nachvoll-
ziehbar gearbeitet.

Finanziert wird die For-
schung von der Fürst Don-
nersmarck-Stiftung. Alles 
dreht sich um „die Rehabi-
litation, Betreuung, Unter-
stützung und Förderung 
von Körperbehinderten 
und Mehrfachbehinderten“. 
So lautet der offizielle Stif-
tungszweck. Janett Ohlert 

aus der Kommunikationsab-
teilung fasst es mit den Wor-
ten zusammen: „Das Leben 
neu leben lernen“. 

Die Stiftung ist vor mehr 
als hundert Jahren gegrün-

det worden. Der greise 
Fürst Donnersmarck sah in 
seinem letzten Lebensjahr 
1916 die verheerenden Fol-
gen des Ersten Weltkriegs. 
Verkrüppelte Soldaten ka-

men von der Front. Als einer 
der reichsten Männer Preu-
ßens stiftete er kurzerhand 
250 Hektar Wald in der ent-
stehenden Siedlung Frohnau 
und legte weitere vier Millio-
nen Mark für die Versorgung 
von Kriegsverletzten in die 
Stiftung ein. Er starb wenige 
Monate danach. In den Nach-
kriegswirren und der folgen-
den Zeit des Nationalsozialis-
mus konnte sich die Stiftung 
nicht entfalten. 

Eine Neuordnung nach 
dem Zweiten Weltkrieg öff-
nete die Stiftung für alle 
Schwerbehinderten. Um 
den Aufbau zu finanzieren, 
wurden zwischen 1955 und 
1972 viele Grundstücke aus 
dem gestifteten Areal ver-
kauft. Dadurch konnte das 
Stiftungskapital um mehr als 
12 Millionen DM aufgestockt 

werden. Die Stiftung wirkt 
segensreich in Reinickendorf, 
ihren Sitz hat sie jedoch im 
Dalandweg im Süden Berlins, 
wo sie sich auch betätigt.

In Reinickendorf selbst 
haben nach einer Zählung des 
Bundesverbandes Deutscher 
Stiftungen 56 Stiftungen ih-
ren Sitz. In Deutschland gibt 
es mehr als 22.000 rechtsfä-
hige Stiftungen. Davon sind 
knapp 1.000 in Berlin. Das 
sind im Vergleich mit den 
sehr viel kleineren Städten 
wie Hamburg (1.430 Stiftun-
gen) und München (1.038) 
relativ wenige. Dennoch gibt 
es auch hier eindrucksvolle 
Stifterpersönlichkeiten.

Renate Günther ist in Ber-
lin geboren und aufgewach-
sen. Als gelernte Kranken-
schwester gründete sie 1995 
mit einem Partner das Pfle-

Janett Ohlert von der Fürst Donnersmarck-Stiftung� Foto: bs
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geunternehmen RENAFAN in 
Reinickendorf. Die erste am-
bulante Pflegestation wurde 
im gleichen Jahr in der Schlie-
perstraße in Tegel eröffnet. 
Heute beschäftigt das Unter-
nehmen etwa 4.000 Mitar-
beiter in ganz Deutschland. 
Die Firma ist dem Standort 
Reinickendorf treu geblieben. 
Die Zentrale befindet sich im 
ehemaligen Kasino der Bor-
sig-Werke in Tegel. 

Für etwas leben
2013 zog sich die Gründe-
rin und erfolgreiche Unter-
nehmerin aus dem aktiven 
Geschäft zurück. Sie be-
schreibt ihr Lebensmotto 
so: „Man lebt nur, wenn man 
für etwas lebt.“ Sie brachte 
250.000 Euro Stiftungska-
pital in ihre Renate Gün-
ther Stiftung ein. So stehen 
der Stiftung jedes Jahr etwa 
10.000 Euro für Projekte zur 
Verfügung. Verwaltungskos-
ten fallen nicht an, da das 
ganze Stiftungsteam, das 
aus ihr selbst, ihrem Ehe-
mann Hans-Jürgen Günther 

und ihrer langjährigen Se-
kretärin Annette Dyrschka 
besteht. 

Die Stiftung hilft Men-
schen, die an Alzheimer, De-
menz oder anderen geron-
topsychiatrischen Phänome-
nen erkrankt sind. In diesem 
Zusammenhang wird eine 
Doktorarbeit zum Thema 
„Demenz als Therapiefolge“ 
an der Europa-Universität 
Viadrina in Frankfurt (Oder) 
unterstützt. Aber auch Selbst-
hilfegruppen für an Krebs 
leidende Menschen und Pro-
jekte für Jugendliche und Kin-
der werden gefördert. 

So hat die Kita „Jacoby 
Schwalbe“ einen „Snoezel-
raum“ bekommen. Das ist 
ein Raum mit vielen weichen 
Polstern, warmen Lichtef-
fekten und Entspannungs-
musik.

Die weitaus meisten Stif-
tungen sind selbständige 
Stiftungen des bürgerlichen 
Rechts. Sie unterliegen einer 
genauen staatlichen Kont-
rolle, da sie steuerrechtli-
che Vorteile genießen. Dafür 
müssen sie gemeinnützigen 
Zwecken dienen. 

Es gibt auch Stiftungen 
des öffentlichen Rechts, die 
ein öffentlich-rechtlicher Or-
ganisationstyp sind, also ei-
nen staatlichen Hintergrund 
haben. Interessant sind auch 
die unselbständigen Stiftun-
gen, die häufig keine eigene 
Projektsteuerung haben.

Unterstützung für den 
Weltfriedensdienst
Eine solche unselbständige 
Stiftung ist die von Erich 
Grunwaldt. Diese arbeitet 
unter dem Dach des Welt-
friedensdienst e.V., der sei-
nen Sitz Am Borsigturm hat. 
Judith Ohene arbeitet in der 
Geschäftsführung des Welt-
friedensdienstes und gibt 
gern Auskunft über die Eck-
daten der „Stiftung Weltfrie-
densdienst Erich Grunwaldt“. 
Erich Grunwaldt baute in 
den 80er und 90er Jahren ein 
Unternehmen auf, das Wind-
kraftanlagen in großem Stil 
herstellte.

Kurz vor seinem Unfalltod 
2003 gründete Grunwaldt 
eine Stiftung, die damals 
noch nicht seinen Namen 
trug, und legte mehr als 
400.000 Euro ein. Aus die-
sem Kapitalstock konnten 
im vergangenen Jahr Erträge 
von 15.000 Euro erzielt wer-
den, die der Arbeit des Welt-
friedensdienstes zugeleitet 
wurden. 

Judith Ohene spricht aus, 
worunter alle Stiftungen in 
dieser Niedrigzinszeit lei-
den: „Es ist sehr schwierig, 
das Vermögen zu halten, ge-

schweige zu mehren.“ Zudem 
wird auf „ethisch einwand-
freie Anlagen“ Wert gelegt. 
Der Weltfriedensdienst setzt 
sich weltweit für Menschen-
rechte, Ressourcengerechtig-
keit und zivile Konfliktbear-
beitung ein. Er unterstützt, 
unter anderem mit dem Geld 
aus der Stiftung von Erich 
Grunwaldt, Projekte, die un-
sere Welt friedlicher und ge-
rechter machen sollen.

Der Bundesverband deut-
scher Stiftungen hat etwa 
250 Stiftungen in Deutsch-
land gezählt, die 500 Jahre 
oder älter sind. Weltberühmt 
ist zum Beispiel die „Fugge-
rei“ in Augsburg. Das ist eine 
Reihenhaussiedlung, in der 
noch heute arme Menschen 
für eine sehr geringe Miete 
wohnen dürfen. Gegründet 
wurde die Stiftung von „Ja-
kob Fugger dem Reichen“ im 
16. Jahrhundert. 

Ganz so alt ist der „von 
Rohdich’scher Legatenfonds“ 
noch nicht, aber die Stiftung 
geht immerhin auf das Testa-
ment von Friedrich Wilhelm 
von Rohdich zurück, der 
1796 starb. Er war preußi-
scher Kriegsminister und 
General der Infanterie. In sei-
nem Testament verfügte der 
kinderlos Verstorbene, dass 

sein Palais am Pariser Platz 
als Legat (Vermächtnis) zur 
Traditionspflege und zur Un-
terstützung von Soldaten so-
wie ihrer Angehörigen seines 
Bataillons genutzt werde. 

Allerdings haben die Brü-
che in der deutschen Ge-
schichte ihre tiefen Spuren 
in dem Legatenfonds hinter-
lassen. 

Zu guter Letzt hat die Wie-
dervereinigung dazu geführt, 
dass das Grundstück am Pa-
riser Platz in den 90er Jah-
ren an die DZ-Bank verkauft 
wurde. Der Erlös aus diesem 
Immobiliengeschäft ist heute 
der Kapitalstock der Stiftung, 
die sich weiterhin um das 
Wohl von Bundeswehrsol-
daten und ihrer Angehörigen 
kümmert. Der Sitz des „von 
Rohdich’scher Legatenfonds“ 
ist seit 1997 das Haus des 
ehemaligen Kommandeurs 
des französischen Infante-
rie-Regiments 46 in unmit-
telbarer Nähe zur Julius-Le-
ber-Kaserne. 

Wie der Legatenfonds 
unterliegt auch die GESO-
BAU-Stiftung dem öffentli-
chen Recht. Sie wird geführt 
von Helene Böhm als 1. Vor-
sitzende. Quirlig fängt sie so-
fort an zu erzählen, was ihre 
Stiftung alles Gutes anstellt. 

Im laufenden Jahr stehen der 
Stiftung außergewöhnlich 
hohe Erträge über 40.000 
Euro für etwa 50 Projekte 
zur Verfügung. Normaler-
weise kann die Stiftung nur 
15.000 Euro pro Jahr ausge-
ben. 

Engagierte Mitarbeit
Zu verdanken ist das einer 
überaus erfolgreichen Ak-
tion im vergangenen Jahr, bei 
der die Mitarbeiter der Mut-
tergesellschaft GESOBAU für 
wohltätige Zwecke arbeiten 
durften. Für die Dauer ihres 
Engagements wurden sie 
von ihrer eigentlichen Ar-
beit freigestellt und für jede 
geleistete Stunde im Dienst 
einer guten Sache zahlte die 
GESOBAU 25 Euro an die 
eigene Stiftung. „Bis 31. De-
zember 2018 haben sich 296 
Kolleginnen und Kollegen in 
94 Einsätzen bei 54 Einrich-
tungen und Initiativen enga-
giert“ berichtet Helene Böhm 
erfreut. 

Mit diesem Geld unter-
stützt die Reinickendorfer 
Stiftung in Not geratene Mie-
ter der GESOBAU, aber auch 
Projekte wie den Einbau ei-
ner Kinderküche bei der Kita 
„Wirbelwind“ in der Witte-
nauer Straße oder die Ein-
richtung eines „Pippi Lang-
strumpf Zimmers“ im Bera-
tungszentrum „Flotte Lotte“ 
im Märkischen Viertel. Vol-
ler Tatendrang fügt Helene 
Böhm hinzu: „Wir freuen uns 
über jeden Antrag“, bittet 
aber um Verständnis, dass 
diese erst nach dem ereignis-
reichen Jahr 2019 in Angriff 
genommen werden können.

Bei dieser vielgestaltigen 
Stiftungslandschaft in Rei-
nickendorf verwundert es, 
dass nur eine Stiftung an der 
europaweiten Aktion „Tag 
der Stiftungen“ am 1. Okto-
ber mitgemacht hat. Auf der 
Aktionskarte des Bundesver-
bandes deutscher Stiftungen 
wurde lediglich die „Stiftung 
Mensch und Umwelt“ mit ei-
ner Veranstaltung angekün-
digt.� Bertram Schwarz

Annette Dyrschke, Renate Günther und Hans-Jürgen Günther� Foto: bs
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„Freiheit ist immer Freiheit 
der Andersdenkenden.“ Der 
bekannte Satz stammt von 
Rosa Luxemburg. Er wird 
gern zitiert; noch lieber be-
kennt man sich zu ihm. Rosa 
Luxemburg leitete ihn so ein: 
„Freiheit nur für die Anhänger 
der Regierung, nur für Mit-
glieder einer Partei – mögen 
sie noch so zahlreich sein – ist 
keine Freiheit.“ Damit hat die 
Kommunistin und Journalistin 
definiert, was unter Freiheit, 
vor allem der Freiheit der Mei-
nungsäußerung, zu verstehen 
ist: Die Regierung und ihre 
Anhänger haben nicht mehr 
Rechte als jeder andere Bür-
ger, die Mehrheit – und sei sie 
auch noch so groß – hat kein 
Monopol auf die Wahrheit.

Als Zeitung leisten wir un-
seren Beitrag, die Meinungs-
freiheit hochzuhalten. Unsere 
Aufgabe ist es zu berichten. 
Wir haben unsere Meinung, 
aber außer im Leitartikel, 
Kommentar oder in der Glosse  
hat sie nichts zu suchen. 

Die Anzeigenabteilung ist 
getrennt von der Redaktion. 
Anzeigen sind – ebenso wie 
Leserbriefe – eindeutig zu 
kennzeichnen, so dass auf den 
ersten Blick klar wird, dass de-
ren Meinung nicht diejenige 
der Redaktion sein muss.

Die RAZ bekennt sich zu 
diesen Prinzipien. Sie ver-
sucht, für eine objektive Be-
richterstattung über die Ge-
schehnisse in unserem Bezirk 
Öffentlichkeit herzustellen. 
Wir bekennen uns uneinge-
schränkt zu Artikel 5 unseres 
Grundgesetzes, in dem es 
heißt: „Jeder hat das Recht, 
seine Meinung in Wort, Schrift 
und Bild frei zu äußern und zu 
verbreiten und sich aus allge-
mein zugänglichen Quellen 

ungehindert zu unterrichten. 
… Eine Zensur findet nicht 
statt.“ Jeder hat dieses Recht, 
heißt es da. Die Unterrichtung 
darf nicht behindert werden. 
Eine Zensur findet nicht statt. 

Wer wären wir, wenn wir 
uns über diesen Artikel der 
Verfassung stellen würden 
und zukünftig selbst entschie-
den, wer seine Meinung sagen 
darf und wer nicht? Welche 
Meinung zulässig ist und wel-
che nicht? Wer eine Anzeige 
veröffentlichen darf und wer 
nicht?

Selbstverständlich haben 
wir bei diesem Ziel eine Ver-
antwortung. Wir können kei-
nesfalls alles veröffentlichen, 
denn die Freiheit der Mei-
nungsäußerung ist nicht un-
beschränkt. Die Grundrechte 
dürfen nicht zum Kampf ge-
gen die freiheitliche Ordnung 
missbraucht werden. Beleidi-
gungen sind nicht statthaft, 
denn auch die persönliche 
Ehre genießt den Schutz der 
Verfassung. Auf solche Über-
schreitungen der Meinungs-
freiheit müssen wir ein sorg-
fältiges Auge haben. Aber 
eine Zensurbehörde sind wir 
nicht. Welche Meinungsäu-
ßerungen zulässig sind und 
welche nicht, welche Parteien 
zugelassen sind und welche 
verboten, das entscheiden in 
letzter Konsequenz die Ge-
richte – nicht die Reinicken-
dorfer Allgemeine. 

Wir leben in einem Rechts-
staat. Wenn die Presse ge-
zwungen werden soll, be-
stimmte Meinungen zu un-
terdrücken, ist das der Anfang 
vom Ende der Freiheit.

 
� Herzlichst Ihr
� Tomislav Bucec
� Herausgeber

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,

Tegel – „Es ist einfach schön 
zu sehen, wie sich unser Café 
mit immer weiteren Ideen 
füllt“, erzählt RAZ Café Inha-
berin Maren Bu�ec, die vom 
Businessladies Only Club um 
eine kleine Rede über die 
Entstehung des RAZ Cafés ge-
beten wurde. Mit dem Team 
des Café-Betriebsleiters Helge 
Hagen wurden leckere Früh-
stücksplatten auf den liebe-
voll dekorierten Tischen im 
abgeteilten Bereich garniert. 
So konnten am 22. August die 
Businessladies die Auftaktver-
anstaltung der neuen Regio- 
nalgruppe „Geschäftsfrauen 
im Norden Berlins - Networ-
king im Fuchsbezirk“ bei ei-
nem ausgiebigen und vielsei-
tigen Frühstück genießen.

Die gebürtige Reinicken-
dorferin Karin Kelling grün-
dete neben ihrer Marketin-
gagentur Ende 2017 den 
Businessladies Only Club. Mit 
Businesscoaching und Know-

how anderer erfahrener 
Unternehmerinnen werden 
Geschäftsfrauen unterstützt. 
Da sie mittlerweile in Steglitz 
lebt, fanden die bisherigen 
Marketing-Treffen überwie-
gend im Süden Berlins statt. 
Mit der weiteren Expansion 
des Clubs ist sie nun glück-
lich, dass sich eine Gruppe im 
Norden gefunden hat, die sich 
jeden vierten Donnerstag im 
Monat zum Netzwerken und 
Kooperieren trifft – in den 
geraden Monaten zum Früh-
stück im RAZ Café und in den 
ungeraden Monaten zu einer 
Abendveranstaltung in dem 
von Frauen geführten Restau-
rant „Aventuras“.

Neben fachlicher Unter-
stützung, branchenübergrei-
fenden interessanten Vorträ-
gen und viel Wissen rund um 
die berufliche Selbstständig-
keit eröffnen sich bei jedem 
Treffen auch hilfreiche Syner-
gien und Kooperationsmög-

lichkeiten. So konnte sich die 
Café-Besitzerin auch gleich 
eine Handwerkerempfehlung 
einer anderen Restaurantbe-
sitzerin einholen. Unterneh-
merinnen, Freiberuflerinnen 
und Selbständige können in 
einem 60-Sekunden-Pitch 
ihre Leistungen präsentieren, 
erhalten Marketing-Ideen und 
haben danach noch Zeit sich 
individuell auszutauschen, um 
sich bei Projekten und Events 
zu unterstützen. Geplant sind 
auch Besuche bei Unterneh-
merinnen und Vorträge der 
Wirtschaftsförderung im Be-
zirk. „Das RAZ-Café hat eine 
tolle Atmosphäre und bietet 
einen optimalen Treffpunkt 
für meinen Club“, schwärmt 
Kelling. 

Informationen und 
Anmeldungen zum nächs-
ten Treffen im RAZ Café am 
25. Oktober um 9 Uhr findet 
man unter www.businessla-
dies-club.de� dsd

Businessladies-Only-Club-Gründerin Karin Kelling (2.v.r.) beim Netzwerkfrühstück im RAZ Cafe� Foto: dsd 

Wo Frauen netzwerken
Businessladies Only Club bietet regelmäßige Treffen im Norden

Tomislav Bucec� Foto: Matthias Pfänder

Bezirk/Berlin – Anlässlich 
des 30 Jahrestages des Falles 
der Berliner Mauer lädt die 
Reinickendorfer Wahlkrei-
sabgeordnete Emine Demir-
büken-Wegner MdA (CDU) 
am 25. Oktober zum Besuch 
der Gedenkstätte Hohen-
schönhausen ein. 

Schon bevor dieser Ort 
zu DDR Zeiten ein Gefäng-
nis für politische Häft-
linge war, diente er der da-
maligen Sowjetunion als 
Gefängnis für politische 
Widersacher, Menschen 
mit NS Vergangenheit und 
nicht linientreuen Sowjet- 

soldaten. Das ursprünglich 
sowjetische Gefängnis wurde 
1951 an die Geheimpolizei 
der DDR übergeben und im 
Zuge der Wiedervereinigung 
Deutschlands geschlossen. 

Da die Gedenkstätte 
schlecht zu erreichen ist, 
wird einen Taxishuttle und 
Transport mit privaten Wa-
gen angeboten. Der Treff-
punkt ist das Bürgerbüro in 
der Scharnweberstraße 118. 

Je nach Anzahl der Teil-
nehmer und Taxis entsteht 
ein Unkostenbeitrag von 
voraussichtlich 15 Euro. 
Eine vorherige Anmeldung 

ist erforderlich. Möglich ist 
diese telefonisch unter der 
Nummer 22 46 63 76 oder 
per E-Mail an die Adresse 
buergerbuero.edw1@web.
de oder in der Scharnweber-
straße 118. 

Die Tour wird um 9.45 Uhr 
am Bürgerbüro starten. Der 
Beginn der Führung ist gegen 
11.30 Uhr geplant. 

Bei der Tour handelt es 
sich keine barrierefreie Ver-
anstaltung, da auch einige 
steile Treppen begangen wer-
den müssen, sie richtet sich 
daher an Teilnehmer ohne 
Laufeinschränkungen.

„R‘ West unterwegs“
Besuch der Gedenkstätte Hohenschönhausen 
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Tegel – „Beim Amt sind Men-
schen ohne Papiere Luft“, 
erklärt eine Diskussions-
teilnehmerin die täglichen 
Schwierigkeiten, mit denen 
Obdachlose zu kämpfen ha-
ben. Viele Obdachlose ha-
ben seit Jahren schon keine 
Ausweispapiere mehr und 
bringen sich damit selbst um 
den gesetzlichen Anspruch 
auf Grundsicherung – be-
ziehungsweise wären gar 
nicht fähig, einen Antrag zu 
stellen. „Sie können einen 
Obdachlosen nicht zum Arzt 
schicken, der verschwindet 
einfach auf dem Weg. Es gibt 
da ganz viele Hemmschwel-
len. Sie müssen ihn sozusa-
gen an die Hand nehmen, 
und selbst mit ihm zum Arzt 
gehen“, weiß ein anderer Dis-
kussionsteilnehmer.

„Obdachlosigkeit in Reini-
ckendorf – Was können wir 
tun?“ war Titel einer Diskus-
sionsveranstaltung, zu der 
die Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen in Reinickendorf in 
die Fraktionsgeschäftsstelle 
„Grüner Fuchs“ geladen 
hatte. Reinickendorfer Ob-
dachlose kamen hier ebenso 
zu Wort wie ehrenamtlich 
Engagierte, Sozialarbeiter in 
Obdachlosen-Projekten oder 

Dieter Puhl, der als ehemali-
ger Leiter der Bahnhofsmis-
sion am Bahnhof Zoo als der 
Obdachlosen-Experte Ber-
lins schlechthin gilt.

Hinrich Westerkamp, der 
Fraktionsvorsitzende der 
Grünen in Reinickendorf, er-
öffnete die Diskussionsrunde 
mit einer sehr persönlichen 
Fragestellung: „Immer wenn 
ich auf Obdachlose treffe, bin 
ich unsicher. Soll ich etwas 
geben? Oder ein Gespräch 
suchen?“ Wie umgehen mit 
Menschen, die offensichtlich 
bedürftig sind, von denen 
man aber nicht weiß, wie 
man sie ansprechen soll? 

„Es ist wichtig, dass man 
den Obdachlosen als eine 
Person sieht“, sagt Angela, 
die eines der Reinickendor-
fer „Little Homes“ für Ob-
dachlose bewohnt, in einer 
emotionalen Rede. „Jeder 
Mensch ist doch würdig, dass 
man Erbarmen mit ihm hat, 
dass man nicht an ihm vor-
beigeht, sondern ihm in die 
Augen schaut.“

Norbert Raeder, Mitglied 
der CDU-Fraktion Reinicken-
dorf und Besitzer der Gast-
stätte Kastanienwäldchen 
am Frank-Neumann-Platz, 
der neben dem „Kutschi“, 

dem U-Bahnhof Wittenau 
und anderen Orten einer 
der „Obdachlosen-Hotspots“ 
in Reinickendorf ist, hat im 
Lauf der Jahre von einer 
Schlafsack-Sammlung bis hin 
zu einer Kühlschrank-Ak-
tion im heißen Sommer 
verschiedene Projekte zur 
Obdachlosen-Hilfe initiiert. 
Er ist sich sicher: „Hilfe für 
Obdachlose kann nur funk-
tionieren, wenn das Umfeld 
miteinbezogen wird. Die Be-
völkerung muss mitmachen. 

Bei uns hat das geklappt: Bei 
der Kühlschrank-Aktion war 
innerhalb von Stunden der 
Bierkeller voll mit gespende-
ten Wasserflaschen.“

Dieter Puhl, auch „Mr. Ob-
dachlos“ genannt, der mit 
seinen Anekdoten, seiner 
Morgenpost-Kolumne und 
seinem Buchprojekt „Die 
Unsichtbaren“, den Obdach-
losen der Stadt eine Stimme 
gegeben hat, konstatiert 
ein widersprüchliches Bild. 
„Viele Projekte erschei-

nen mir viel zu klein, wie 
ein Tropfen auf den heißen 
Stein. An anderen Stellen 
kommt es mir so vor, dass 
viel passiert.“ Er verweist 
darauf, dass, nachdem jah-
relang „nix passiert“ sei, mit 
dem Rot-Rot-Grünen Senat 
und den von der Sozialsena-
torin Elke Breitenbach initi-
ierten Strategiekonferenzen 
zur Wohnungslosenhilfe 
dringend nötige Anstöße – 
und Budget-Erhöhungen – 
zu verzeichnen seien. � crn

Hilfe für Obdachlose – aber was ist möglich?
Diskussionsveranstaltung der Grünen zur Situation von Obdachlosen in Reinickendorf

Diskussionsrunde mit dem Grünen-Fraktionsvorsitzendem Hinrich Westerkamp, „Mr. Obdachlos“ Dieter 
Puhl und Norbert Raeder (CDU). � Foto: crn 

Wittenau – Zusätzliche Fahr-
radbügel am Rathaus Reini-
ckendorf wurden nun endlich 
installiert, teilt die FDP-Frakti-
on mit. „Diese Forderung hatte 
die FDP im Juli 2018 aufge-
stellt, da es vor dem Rathaus 
keinen vernünftigen Platz für 
Fahrräder mehr gab“, sagt die 
Fraktionsvorsitzende Mieke 
Senftleben. 

Ein Jahr später wurde aus 
dem Antrag Realität, und 30 
neue Bügel sind an beiden 
U-Bahnausgängen vor dem 
Rathaus Reinickendorf instal-
liert worden. „Somit muss nie-
mand mehr verzweifelt sein 
Fahrrad an den Fahnenmasten 
anschließen“, ergänzt der ver-
kehrspolitische Sprecher Da-
vid Jahn.

Parkplatz für Räder
Am Rathaus stehen jetzt Fahrradbügel
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Tag der offenen Tür:

Besuchen Sie die neue Komfortstation

der Caritas-Klinik Dominikus

Kurhausstraße 30 | 13467 Berlin | Telefon 030-4092 536 | www.caritas-klinik-dominikus.de

125 – Haltestelle Dominikus-Krankenhaus
220 / 326 – Haltestelle Loerkesteig

Telefon 030-4092 536 | www.caritas-klinik-dominikus.de

125 – Haltestelle Dominikus-Krankenhaus
220 / 326 – Haltestelle Loerkesteig

Wann:
Sonntag, 13.10.2019
von 11 – 14 Uhr

Wo:
Caritas-Klinik Dominikus 
Berlin-Reinickendorf
Kurhausstraße 30
13467 Berlin

Komfortstation
Altbau 3. Etage – Zugang 
über die Tagesklinik 

Keine Anmeldung
erforderlich!
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Frank Marten, Bezirksverordneter 
Reinickendorf CDU
Freitag, 11. Oktober, 10 bis 11 Uhr
Telefonsprechstunde
Tel. 98343114

Bettina König, MdA SPD
Freitag, 11. Oktober, 15.30 – 16.30 Uhr
Bürgersprechstunde
Bürgerbüro, Amendestraße 104
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich

Rolf Wiedenhaupt, Fraktionsvorsitzender 
AfD der BVV Reinickendorf
Bürgersprechstunde 
Dienstag, 15. Oktober, 16 – 17 Uhr 
Dienstag, 22.Oktober, 16 – 17 Uhr 
Dienstag, 29. Oktober, 16 – 17:00 Uhr
Anmeldungen unter Tel. 90294 – 6124

Katina Schubert, MdA Die Linke 
Mittwoch, 16. Oktober, 17 – 19 Uhr
Bürgersprechstunde
Wahlkreisbüro im Märkischen Viertel, 
Senftenberger Ring 44d
Anmeldung unter Tel. 03055632362 oder per Mail 
an fuxxbau@linksfraktion.berlin

Hinrich Westerkamp, Fraktionsvorsitzender 
Bündnis90/Die Grünen der BVV Reinickendorf
Mittwoch, 30. Oktober, ab 18 Uhr
Bürgersprechstunde
Grüner Fuchs, Brunowstraße 49
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich

Berlin/Bezirk – Das Land 
Berlin hat 6.000 Wohnungen 
in Reinickendorf und Spandau 
von einem privaten Immo-
bilienunternehmen zurück-
gekauft. Die Gewobag über-
nimmt sie nach eigenen An-
gaben vom luxemburgischen 
Unternehmen Ado Properties 
(Luxemburg) – für knapp eine 
Milliarde Euro! Stadtentwick-
lungssenatorin Katrin Lomp-
scher spricht vom „größten 
Re-Kommunalisierungsankauf 
in der Geschichte Berlins“.

Bei den Objekten handelt es 
laut Gewobag um zwei große 
zusammenhängende Quartiere 
in Spandau und Reinickendorf, 
die in den 1960er bis 90er Jah-
ren von der GSW im Rahmen 
des sozialen Wohnungsbaus 
errichtet wurden. Die Über-
nahme hänge nur noch von bei 
Ankäufen dieser Größenord-
nung üblichen Vollzugsbedin-
gungen ab und solle bereits 
zum 1. Dezember 2019 erfol-
gen. Für den Erwerb gebe es 
keine Zuschüsse des Landes, 
teilte das kommunale Woh-
nungsunternehmen mit.

„Die Fehler, die in der Ver-
gangenheit mit dem Verkauf 
dieser Bestände gemacht wur-
den, können wir nicht rück-
gängig machen, wohl aber den 

Mieterinnen und Mietern die 
Sicherheit zurückgeben, die 
sie durch die zwischenzeitli-
che Privatisierung verloren 
hatten“, sagt Lompscher. Mar-
kus Terboven, Vorstandsmit-
glied der Gewobag, teilte mit: 
„Mit dem Kauf vergrößern wir 
unseren Wohnungsbestand 
auf rund 68.000 Wohnungen 
und sichern so bezahlba-
ren Wohnraum für mehr als 
10.000 weitere Berliner Mie-
terinnen und Mieter.“

Dr. Matthias Kollatz, 
Senator für Finanzen von 
Berlin: „Selektiver Zukauf er-
gibt insbesondere dort Sinn, 
wo Sozialwohnungen beste-
hen oder bestanden und dau-
erhaft Wohnen zu preiswer-
ten Mieten gesichert werden 
kann. Die Gewobag beweist, 
dass ein solcher Erwerb 
zugunsten der öffentlichen 
Hand auch ohne öffentliche 
Mittel auskommt. Das ist 
erfreulich.“� red

6.000 Wohnungen gekauft
„Größter Re-Kommunalisierungsankauf in der Geschichte Berlins“

Das Haus Neheimer Straße 2 gehört schon zum Bestand der Gewobag.
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Mail Boxes Etc. (MBE) ist mit 200 Geschäft sstellen im deutsch-
sprachigen Raum und 1.600 MBE Centern weltweit seit vielen 
Jahren ein führendes und steti g wachsendes Dienstleistungs-
unternehmen, welches Geschäft s- und Privatkunden einen 
innovati ven und maßgeschneiderten Servicemix rund um 
Versandlogisti k, Grafik und Druck anbietet. Wir suchen für 
unseren Standort Berlin Tegel ab sofort einen

Centerassistent (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit (geregelte Arbeitszeiten von Mo-Fr) 

Ihre Aufgaben
•  Unterstützung im täglichen Produkti onsablauf bei 

Verpackung, Versand & Druckdienstleistungen
• Paket-Abholungen bei unseren Geschäft skunden
•  Paketerfassung und Vorbereitung unserer Sendungen 

für den Versand
• Beantwortung von Telefonaten
• Unterstützung bei Druckauft rägen

Unsere Anforderungen
• Führerschein Klasse B
•  gutes Deutsch in Wort und Schrift  

(Englisch-Kenntnisse wünschenswert)
• freundliches und gepflegtes Erscheinungsbild
•  gute Computerkenntnisse 

(MS Office, Adobe Creati ve Suite wünschenswert)
•  kunden- / dienstleistungsorienti ert 

und körperliche Belastbarkeit

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräft igen 
Bewerbungsunterlagen per E-Mail an: 
mbe0147@mbe.de 
www.mbe.de/0147   Tel. (0 30) 40 57 32 01

Bezirk – Die Mitglieder des 
Vereins Initiative Reinicken-
dorf waren mit der Arbeit 
ihres Vorstands offenbar 
zufrieden: Ohne Gegenstim-
men bestätigten sie Jürn 
Jakob Schultze-Bernd (Vor-
sitz), seine Vertreter Carola 
Battistini-Goldmund, Cars-
ten Lobert und Andreas End-
ers sowie Schatzmeisterin 
Christina Laurenz im Amt. 
Sie werden weitere zwei 
Jahre an der Spitze des Ver-
eins stehen, der vielfältige 
Projekte im Bezirk fördert.  

In den Beirat wurden er-
neut Initiative-Gründerin 
und Ehrenmitglied Marlies 
Wanjura, Eberhard Gutjahr, 
Irina Wotschke und Regina 
Burchardt gewählt. Hinzu 
kommen Inga Beiersmann, 
Matthias Wichers, Marc-
Eric Lehmann und Ronald 
Battistini. Sie werden den 
Vorstand bei der Auswahl 
der eingereichten Förder-
projekte und in der Organi-
sation von Veranstaltungen 
unterstützen.

„Ich freue mich, mit un-
serem bewährten Team und 
einigen neuen Unterstüt-
zern die erfolgreiche Arbeit 

unserer Initiative fortzuset-
zen. Auch künftig wollen wir 
für gutes bürgerschaftliches 
Engagement werben und 
sinnvolle Projekte im Be-
zirk unterstützen“, erklärte 
der alte und neue Vorstand 
Schultze-Berndt.  

Die Initiative Reinicken-
dorf e.V. veranstaltet regel-
mäßig Jour fixes und Un-
ternehmerfrühstücke, die 
für Gäste offen sind und der 
Vernetzung der Akteure im 
Fuchsbezirk dienen. Höhe-
punkt in diesem Jahr war 
die 20-Jahr-Feier des Ver-
eins mit zahlreichen ehe-
maligen Mitgliedern und 
Gästen am 11. Mai im Her-

mann-Ehlers-Haus. 
Auch im neuen Jahr wird 

die Initiative Reinickendorf 
wieder Unternehmen und 
Einrichtungen im Bezirk be-
suchen und lädt dazu alle 
ein, die Gutes für den Bezirk 
tun wollen. Näheres erfährt 
man auf der Webseite www.
initiative-reinickendorf.de.

Die Initiative Reinicken-
dorf e.V. ist ein Netzwerk von 
Unternehmern und Men-
schen, die sich für den Bezirk 
engagieren. Sie ist partei-
enunabhängig und fördert 
vielfältige Projekte aus den 
Bereichen Wirtschaft, Arbeit, 
Kunst, Kultur, Sport und So-
ziales.� red

Vorstand und Beirat der Initiative Reinickendorf� Foto: promo 

Starkes Team für den Bezirk
Vorstand der Initiative Reinickendorf einstimmig bestätigt



Handwerk

Immobilien

Recht

Mobilität

Finanzen Medien

IT

Gesundheit

Coaching Beratung

Ein starkes Unternehmerteam für Reinickendorf!

Robert Paries
Ernststraße 12-14
13509 Berlin
(030) 8535030
www.gutachten24.berlin

Kfz-Sachverständiger

Scharnweberstr. 30
13405 Berlin
Tel: (030) 41 22 852
www.foto-hollin.de

Video & Fotostudio

Ronald Battistini
Heiligenseestraße 184 A 
13503 Berlin
(030) 25 29 75 15
www.goldmund-kommunikation.de

PR / Texte

Ralf Jörissen
Eichhorster Weg 80
13435 Berlin
(030) 40 39 50 10
www.joerissen-edv.de

EDV-Systemhaus

Mirko Matz
Richter & Matz OHG
Heidenfeldstraße 18 
10249 Berlin · (030) 420 825 20
www.axa-betreuer.de/richter-matz

Versicherung

Sasa Topalovic
Britzer Damm 121
12347 Berlin
0152 58 42 16 02
sato-gebaeudereinigung.de

Gebäudereinigung

Tim Harster
Berliner Straße 5
13467 Berlin
(030) 355 26 770
www.harster-berlin.de

Sanitär und Heizung

Hol dir kostenfrei dein Ebook 
„Coach dich selbst! 5 Strategien 
für deinen Neuanfang“:
www.kerstingernig.de/ebook/
www.kerstingernig.de

Business Coach

Wir sind das Unterneh-

merteam „Fuchs“ und 

versammeln Spezialisten 

verschiedener Branchen 

in unserem Kreis. Ge-

meinsam bieten wir Lö-

sungen für Ihre Proble-

me: im Unternehmen, im 

Haushalt, im täglichen 

Miteinander.

Unsere Stärke: Wir ken-

nen und vertrauen uns. 

Denn wir treffen uns ein-

mal pro Woche – jeden 

Mittwoch ab 6.30 Uhr 

zum Business-Frühstück 

im Hotel Rheinsberg am 

See, Finsterwalder Stra-

ße 64, 13435 Berlin.

Und wir suchen noch 

Verstärkung! Sie sind 

Unternehmer und haben 

Interesse an exklusiven 

Kontakten und mehr Ge-

schäft? Dann besuchen 

Sie uns. Anmeldung über 

unsere Website: https://

bn i -ber l in .com/chap-

ter-fuchs-berlin  

Das Unternehmerteam „Fuchs“ ist Mitglied im weltweit 
größten Marketing-Netzwerk BNI.

Marcel Raabe
Autolack Schumacher GmbH
Mansfelder Str. 62-64
10709 Berlin · (030) 302 37 85
www.autolackschumacher.de

Werkstatt/Lackiererei

Thorsten Stoedter
Von-der-Gablentz-Straße 33
13403 Berlin
(030) 22 19 15 44
www.hauptstadtfeger.de

Schornsteinfeger

Peter Carstensen
Kaiserdamm 82 
14057 Berlin 
(030) 302 45 91 
www.tischlerei-carstensen.de

Tischlerei

Sie benötigen Handwerker, Rechtsanwälte, 
Gesundheitsfachleute, Immobilien- oder 
Kfz-Experten? 

Eine Auswahl der Unternehmer unseres Teams:

Dietmar Bräuer
tevitel telecommunications GmbH
Am Borsigturm 42
13507 Berlin · (030) 302 03 200
www.tevitel.de

Telefonanlagen

Martin Struck
Am Borsigturm 9
13507 Berlin
(030) 40 999 489-0
www.rechtsanwaelte-peter.de

Rechtsanwalt

Martin Struck Peter und Struck

Rechtsanwalt Rechtsanwälte PartG

Holger Massek
MASSEK.DE GmbH
Schillerstraße 6a
16341 Panketal · 0170 4974497
www.marketingvital.de

Marketing Automation

Ugur Atakan
Am Borsigturm 31
13507 Berlin
(030) 20 67 99 20
www.fb.postbank.de/uatakan

Finanzierung

Regina Burchardt
Hermsdorfer Damm 90
13467 Berlin
(030) 405 09 37-27
www.universal-living.de

Immobilien
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Die Wellen des Lebens, 
Chancen ergreifen
Die Welt ist groß, und es gibt sicher für viele Menschen einige 
interessante Orte, die man gerne bereisen möchte. 
Dennoch gibt auch Menschen, die gerne die Welt bereisen 
möchten, aber trotzdem daheimbleiben, obwohl sie nichts und 
niemand daran hindern würde, den ersten Schritt in die Rich-
tung ihrer unerfüllten Träume zu gehen. 
Seltsam? Nein, denn wenn es kein bedingungsloses JA für die 
Umsetzung eines Vorhabens gibt, kommen wir nicht ins Tun. 
Was soll das jetzt heißen? Nun, ein bedingungsloses JA kommt 
immer als erstes aus dem Herzen, und das Herz gibt dieses JA 
weiter an den Bauch. Daraus resultiert ein gutes Gefühl, und 
wenn sich vor einer zu treffenden Entscheidung ein gutes Ge-
fühl einstellt, ist man mit sich im Einklang und erhält automa-
tisch einen gesteigerten Selbstwert.
Mit diesem Gefühl des Glückes, stehen Sie mit allen Entschei-
dungen, die Sie treffen nicht nur gut mit sich selbst, sondern 
auch automatisch auf der Seite der Sieger. 
Ich hoffe, Sie jetzt nicht verwirrt zu haben, denn es klingt zuge-
gebenermaßen ein wenig komplex.
Warum ist das so? Ganz einfach, weil Sie die innere Kraft ihrer 
tiefen Überzeugung spüren und diese auch selbstsicher aus-
strahlen. Sie bringen sich zum Leuchten und werden somit zu 
einem Magnet. Probieren Sie es doch einfach mal aus, Sie wer-
den mit Leichtigkeit alle Menschen anziehen, die Ihnen für ihre 
Herzensangelegenheiten guttun. 
Hokuspokus Fidibus, alles Zauberei? 
Nein, es ist das Gesetz der Anziehung. Kennen Sie Sätze wie: 
„Gleich und Gleich gesellt sich gern“ oder den alt bewährten 
Spruch: „Jeder Topf findet seinen Deckel“? Wie wir alle wissen, 
gibt es unendlich viele Dinge, die wir uns einfach nicht erklären 
können. Gerade das macht das Leben so unendlich spannend.
Ob im Urlaub oder Zuhause, wir reiten die Wellen, die uns das 
Leben bietet. Was so viel heißt wie, einfach alles mitnehmen, 
was kommt, auch wenn man sich beim Wellenritt hin und wie-
der mal am Wasser verschluckt. Wir bleiben einfach täglich in 
Bewegung, denn Bewegung ist Energie, und Energie ist Leben.
Verschwenden wir also keine kostbare Zeit, denn das Leben hält 
garantiert noch eine Vielzahl zu reitenden Wellen für Sie bereit. 
Übung macht den Meister, also jetzt einmal tief durchatmen 
und schon geht es los.
Grenzenlose Fantasie, Herr Berkholz ...
Ja, das stimmt! Übrigens, kommen noch einige gehörige Porti-
on Glaube, Liebe und Hoffnung hinzu. Diese Tugenden sind tief 
in meinem Herzen verankert, auch wenn gerade keine Welle in 
Sicht ist. 
Ich wünsche Ihnen bis zur nächsten Kaffeepause den Glauben 
an die Wellen (Chancen) des Lebens, die Sie wie ein Wellenrei-
ter meistern werden. 

Herzlichst  
Frank Berkholz

mit Frank Berkholz

Frank Berkholz
... ist im Märkischen Viertel aufgewachsen. 
Rolf Eden stellte den damals 17-Jährigen 
nach einer Proberunde am Mikrofon sofort 
ein. Seitdem unterhält der Entertainer aus 
Reinickendorf auf unterschiedlichsten Veran-
staltungen überall in Deutschland. Seit 1997 
leitet Berkholz seine Eventagentur.

Das muntere Kinderensemble des Musicalprojekts� 2 Fotos: fle 

Märkisches Viertel – Nach 
zahlreichen erfolgreichen 
Musicalprojekten wie „Farm 
der Tiere“, „Die Schneeköni-
gin“ oder „Das Gespenst von 
Canterbury beginnen die Pro-
ben zu einer neuen Produk-
tion des Forum NaturFreun-
deJugend in der Königshors-
ter Straße 1-9. Die RAZ 
sprach mit Ronald Lange, 
dem Leiter der Einrichtung, 
über das neue Musical.

Stellen Sie sich kurz vor.
Ich arbeite seit mehr als 20 
Jahren in der Kinder- & Ju-
gendhalle MV, bin seit fünf 
Jahren Leiter der Einrichtung. 
Mit dem Fachbereich Musik 
konnte ich meine Leiden-
schaft für Musik mit dem Be-
ruf verbinden. Von Anfang an 
habe ich Musicalprojekte dort 
ins Leben gerufen, da gerade 
die verschiedenen Aspekte – 
Tanz, Gesang und Theater – 
jedem Teilnehmer die Mög-
lichkeit bieten, sich selbst 
ganz nach seinen Fähigkeiten 
und Vorlieben einzubrin-
gen. Die Eltern eines Kindes 
sagten mir einmal, wenn ihr 
Kind von einer Probe käme, 
sei es immer ein Stück grö-
ßer! Dieses Zitat motivierte 
mich stets, trotz manch an-
strengender Probenarbeit 
weiterzumachen und immer 
wieder neue Projekte zu be-
ginnen.
Worum handelt es sich bei 
dem neuen Projekt?
Seit vielen Jahren finden in 
der Kinder- & Jugendhalle 
MV der Naturfreundejugend 
Musicalprojekte mit Kindern 
und Jugendlichen statt. 2020 
wird unsere Musicalgruppe 
nun sogar ihr 20-jähriges Be-
stehen feiern. Aus diesem An-
lass werden wir noch einmal 
eine frühere, sehr beliebte 
Produktion auf die Bühne 

bringen – mehr wird aber 
noch nicht verraten.

Woher kommen die Ideen 
zu dem Musical?
Unsere Stücke basieren zu-
meist auf weniger bekannten 
Märchen, die wir dann aber 
gemeinsam mit den jungen 
Darstellerinnen und Darstel-
lern in eine packende, mo-
derne Bühnenerzählung ver-
wandeln. Alle Musiken und 
Texte sind dabei originale 
Werke und daher in dieser 
Form einzigartig bei uns zu 
sehen.

Sind die Themen Mut, 
Freundschaft und Zusam-
menhalt heute wichtiger 
denn je?
Zweifellos – wie ja auch die 
aktuelle Klimadebatte und 
die Beteiligung junger Men-
schen daran wieder zeigt. Für 
uns als Naturfreundejugend 
sind aktive Solidarität und 
die Erfahrung von Selbst-
wirksamkeit schon immer 
wichtige Ziele bei der Beglei-
tung der Jugendlichen hin zu 
einem selbstbestimmten, par-
tizipierenden Erwachsenen-
leben. Gerade in einer Zeit, 
in der Kinder sehr stark von 

verschiedensten medialen 
Reizen umgeben sind, wol-
len wir Orte und Situationen 
schaffen, in denen sich alle 
begegnen und gemeinsame 
Erlebnisse teilen können.

Wann und wo wird das 
Musical aufgeführt?
Nach intensiver Probenarbeit 
wird das Musical im kom-
menden Jahr voraussichtlich 
im Mai oder Juni hier bei uns 
aufgeführt.

Wer kann beim Musical 
mitmachen?
Mitmachen können alle Kin-
der im Alter von acht bis 13 
Jahren, die Spaß am Singen, 
Tanzen und Theaterspielen 
haben. Vorkenntnisse sind 
nicht nötig.

Gibt es ein Casting?
Ja, wir laden alle interessier-
ten Kinder am 23. Oktober 
zu einem kleinen Casting ein. 
Dieses soll aber natürlich 
nicht dazu dienen, jeman-
den auszuschließen, son-
dern uns lediglich helfen, die 
passenden Rollen zu finden. 
Beginn ist um 16.30 Uhr in 
der Kinder- & Jugendhalle. 
Die Proben beginnen am 
6. November.

Wann finden die Proben 
statt? 
Sie finden mittwochs von 
16.30 bis 18.30 Uhr statt. 
Dazu kommen noch in unre-
gelmäßigen Abständen In-
tensiv-Probenwochenenden 
mit Übernachtungsmöglich-
keit. Der Teilnehmerbeitrag 
von 5 Euro pro Monat dient 
zum Beispiel der Verpflegung 
an diesen Wochenenden.

Vielen Dank für das Ge-
spräch.

� Interview: C. Flechtner

Gespensterhaft!�

„Wachstumsförderung!“ 
Das Casting zum neuen Musicalprojekt findet am 23. Oktober statt

Mohr Trocknungstechnik GmbH | Saalmannstraße 11 
13403 Berlin | Tel.: 030 - 4 02 20 48 | Fax: 030 - 4 12 50 89
E-Mail: bewerbung@mohr-trocknungstechnik.de 
www.mohr-trocknungstechnik.de

Haben Sie eine handwerkliche Berufsausbildung 
und Dienstleistungsbereitschaft?

Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungs unterlagen. 
Wir freuen uns auf Sie.

Wir suchen Sie! 
M I TA R B E I T E R  I N  D E R  G E B ÄU D E T R O C K N U N G 

für ein vielseitiges Aufgabengebiet in einem motivierten Team.
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Reinickendorf – Das Klangs-
traßenfestival steht in den 
Startlöchern; am Freitag, 
11. Oktober geht es los. Den 
Sommer über hat die RAZ 
als Medienpartner verschie-
dene teilnehmende Bands 
vorgestellt. Den Abschluss 
in diesem Jahr bildet die 
Gruppe „Noë“. Aus Moment-
aufnahmen und Assoziatio-
nen entstehen die Texte und 
Songideen von Stephan Noë. 
Durch Sessions mit der Band 
die fertigen Songs. Das Fusi-
on-Festival kündigte diese als 
„akustisch, fröhlich verspielte 
Pop-Perlen mit Reggaeein-
schlag“ an. Seit 2008 machen 
Noë zusammen Musik,

Wie seid Ihr auf den Band-
namen gekommen?
Als Bandname musste nach 
einem Jahr nicht enden woll-
ender Diskussion mein Nach-
name herhalten.

Welche Instrumente spielt 
Ihr, und wie lange tretet Ihr 
schon zusammen auf?

In unserer Band kommen ne-
ben meinem Gesang Schlag-
zeug, Kontrabass, Gitarre, Po-
saune, Saxofon, Synthesizer 
und Glockenspiel zum Ein-
satz. Uns gibt es inzwischen 
ein Jahrzehnt.

Euer Musikstil?
Auch nach 10 Jahren haben 
wir noch keine griffige Be-
schreibung gefunden. Viel-
leicht passt „Singer Songwri-
ter mit Band“ am besten.

Wie seid Ihr auf das Musik-
festival Klangstraße auf-
merksam geworden? 
Wir waren schon mal dabei. 
Wie es damals dazu kam, 
weiß ich nicht mehr. Wir sind 
seitdem auf jeden Fall in Kon-
takt mit Florina und Sebas-
tian.

Wie erlebt Ihr die Resi-
denzstraße?
Kaum – da wir in anderen 
Ecken Berlins zu Gange sind.

� Gespräch: Anja Jönsson

Die Gruppe „Noë“� Foto: promo

Klingende Resi
Fünfte Runde Klangstraßenfestival

Bezirk – Die Dezentrale Kul-
turarbeit im Bezirk vergibt 
für das nächste Jahr wieder 
Mittel des Berliner Projekt-
fonds Kulturelle Bildung. 
Bezirksstadträtin Katrin 
Schultze-Berndt lädt Künst-
lerinnen und Künstler ein, 
bis zum 15. Oktober 2019 
ihre Projektanträge aus den 
Bereichen Musik, Bildende 
Kunst, Tanz, Theater, Film 
und Literatur beim Bezirk-
samt Reinickendorf (Amt für 
Weiterbildung und Kultur, 
Interne Dienste/Fachbereich 
Kunst und Geschichte, Am 
Borsigturm 8/10) einzurei-
chen. 

Seit über 20 Jahren för-
dert das Bezirksamt in Rei-
nickendorf kulturelle Ver-
anstaltungen von einzelnen 
Künstlern, Künstlergruppen 
oder Vereinen durch Mittel 
der Dezentralen Kulturar-
beit. Kriterien für eine För-

derung sind unter anderem 
inhaltlich überzeugendes 
und sinnvolles künstleri-
sches Konzept, Nutzung ei-
nes kulturellen Standortes 
des Bezirks, Erreichen ei-
ner breiteren Öffentlichkeit 
sowie ein korrektes und 
differenziertes Finanzie-
rungskonzept. Es besteht die 

Möglichkeit, für die Durch-
führung von Projekten ge-
eignete bezirkliche Einrich-
tungen kostenlos zu nutzen. 
Antragsformulare stehen 
zum Download auf www.de-
zentrale-kulturarbeit-reini-
ckendorf.de zur Verfügung. 
Eine Beratung ist unter Tel.  
902 94 47 96 möglich.

Kulturprojekte fördern
Bis zum 15. Oktober können Künstler Geld beantragt

Tegel – Am Samstag, dem 
12. Oktober, lädt die Hum-
boldt-Bibliothek in Tegel um 
18 Uhr zu einem Konzert mit 
dem Klezmer- und Weltmu-
sik-Ensemble „Bohai“. Das En-
semble kommt aus Berlin und 
spielt Klezmer, jüdische Volks- 
und Tanzmusik, angereichert 
und gemixt mit Swing, Tango 
und anderen Stilen. Die Mu-
siker hinter Bohai sind Yorick 
Lohse (Klarinette), Sönke Tip-

pelmann (Gitarre), Alexander 
Patzelt (Bassklarinette) und Jo-
hannes Schauer (Kontrabass). 

Sie arrangieren traditionel-
le jüdische Lieder für diese un-
gewöhnliche Besetzung neu 
und ergänzen sie mit Percus-
sionelementen. Das Ergebnis 
ist ein breites musikalisches 
Spektrum, das von melan-
cholischen Balladen bis hin zu 
temporeichen Tanznummern 
reicht Der Eintritt ist frei.

Bohai mit Weltmusik
 Traditionelle jüdische Lieder neu arrangiert

Das Musikerensemble „Bohai“� Foto: promo
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Club Bouliste de Berlin

Betritt man das 8.400 Quadratmeter große und idyllisch gele-
gene Areal an der Rue Doret 8 in Tegel, könnte man sich glatt in 
den Bois de Boulogne im Westen von Paris versetzt fühlen. Hier 
wie dort geht man mit Vergnügen dem Boule-Sport nach. Und 
hier wie dort ist man einem Aperitif mit Anisgeschmack nicht 
abgeneigt. Wer also gern Boule spielt und nach dem Sport einen 
„Pernod“ oder „Ricard“ heben will, ist auf dem Gelände des Club 
Bouliste de Berlin garantiert an der richtigen Adresse.

Voilà: Der Platz existiert seit 1967, Ange-
hörige der französischen Schutzmacht 
gründeten den Club Bouliste de Berlin. 
Der Verein existierte weiter, als die Fran-
zosen nach dem Mauerfall abgezogen 
waren, 1994 folgte der Eintrag ins Ver-
einsregister. Einige Franzosen sind auch 
in Berlin und im Club geblieben, wegen 
dieser Verbindungen feierte man vor 
zwei Jahren den 50. Geburtstag. Im Jahr 
2000 wurde die Boulehalle eingeweiht, 

2017 wurden zwölf neue Bahnen gebaut. 64 Bahnen stehen zur 
Verfügung, dazu kommen zehn Bahnen in einer beheizbaren 
Halle, der einzigen in Berlin und den neuen Bundesländern, die 
im Winter gut gebucht wird. Die Hallensaison beginnt am 11. 
Oktober, dann ist freitags die Bar wieder geöffnet.
Boule gibt es schon lange: Eine kleine Kugel, die „cochonette“ 
(übersetzt Schweinchen), wird geworfen und dann wird von den 
Spielern versucht, größere Kugeln so nah wie möglich an das 
Schweinchen heranzubringen. Die Sportart kennt verschiedene 
Spielarten, die am meisten gespielte nennt sich Pétanque. 
Mit der Erweiterung auf 64 Bahnen kann der mehr als 100 Mitglie-
der zählende Verein nun Deutsche Meisterschaften ausrichten, 
die erste 2017. Am 19. Mai 2020 gibt es die nächsten Deutschen 
Titelkämpfe an der Rue Doret. Den Großen Preis von Berlin mit 
Mannschaften aus verschiedenen europäischen Ländern veran-
staltet der Verein Jahr für Jahr. Der Club organisiert auch Feiern 
für Firmen oder Familien, inklusive Boulespiel natürlich. Und die 
Gaststätte ist auch für Vereinsfremde zugänglich. Vielleicht trifft 
man sich ja mal auf ein Gläschen Pernod. A votre santé!

Auszeichnungen und Erfolge
Der letzte Erfolg liegt nur ein paar Wochen zurück: Moritz Wund-
rack, der Benjamin des Vereins, belegte mit seinen Partnerinnen 
Ronja und Marta (beide aus Kreuzberg) den fünften Platz bei den 
Deutschen Jugendmeisterschaften 2019 bei den „Minis“. Noch 
besser schnitten in diesem Jahr Boris und Dominique Tsouropa 
ab, sie gewannen bei zum dritten Mal nacheinander vom Club 
Bouliste durchgeführten Deutschen Meisterschaften Gold im 
Doublette. Alain Cap wurde Neunter bei der DM tête à tête.

Vorstand
Manfred Kalusa (1.Vorsitzender)
Uwe Wundrack (2.Vorsitzender)
Brigitte Junique (Kassenwartin)
Burkhard Klein (Sportwart)
Christiane Jäger (Schriftführerin)
Emil Steiner (Geländewart)

Rue Doret 8
13405 Berlin
Telefon: 030 – 41 38 319
E-Mail: info@club-bouliste.de
Internet: www.club-bouliste.de

Club Bouliste de Berlin

Bezirk – Die Tischtennisspie-
lerinnen der Füchse Berlin 
haben einen Fehlstart in der 
2. Bundesliga hingelegt. Nach 
der 1:6-Auftaktpleite gegen 
den MTV Tostedt am 21. Sep-
tember folgte nun die zweite 
herbe Niederlage. Auch gegen 
den TTC Langweid unterla-
gen die Berlinerinnen am ver-
gangenen Samstag mit 1:6.

„Leider hat die Umstellung 
in den Doppeln nichts be-
wirkt“, sagte der Abteilungs-
leiter Christoph Wölki. Kata-
lin Jedtke und Sina Henning 
bildeten das erste Doppel, 
Neuzugang Karolina Myna-
rova und Ann-Marie Dahms 
das andere. Sie gewannen 
den ersten Satz, verloren den 
zweiten. Der dritte wurde 
zum Knackpunkt, mit 18:16 
ging er an die Gäste, die dann 
den Sack im vierten Satz mit 
11:5 zumachten. Noch enger 
ging es im anderen Doppel 
zu, da gewann Langweid den 
entscheidenden fünften Satz 
vor 58 Zuschauern mit 14:12. 
In den Einzeln steuerte 
schließlich Katalin Jedtke den 
einzigen Siegpunkt bei, vier 
Einzel gingen verloren. Wei-
ter geht es für die Füchsinnen 
am 9. November mit einem 

Heimspiel in der Grund-
schule am Schäfersee gegen 
den Spitzenreiter TTC 1946 
Weinheim. Am 16. Novem-
ber kommt dann Neckars- 
ulm. „Da rechnen wir uns auf 
jeden Fall was aus, zumal wir 
mit der stärksten Aufstellung 
antreten wollen“, so Wölki.

Parallel werden am 16. 
November auch die 1. Herren 
in der Regionalliga gegen den 
SV Bolzum antreten. Zuvor 
stehen aber am 19. Oktober 

gegen TSV Sasel (17 Uhr) 
und einen Tag später am 20. 
Oktober gegen Union Salz-
gitter (15 Uhr) zwei weitere 
Heimspiele für die Männer 
in der Basler Straße an. Am 
vergangenen Sonntag feier-
ten die Füchse-Männer mit 
dem 9:7 bei den SF Oesede im 
zweiten Spiel den ersten Sieg. 
Vier Siegpunkte steuerte der 
von  Hertha BSC zu den Füch-
sen gewechselte Sebastian 
Borchardt bei.� bek

Neu bei den Füchsinnen: Karolina Mynarova� Foto: Verein

Fehlstart an der blauen Platte
Tischtennisspielerinnen der Füchse verlieren auch zweite Partie

Bezirk – Was der SC Frei-
burg in der Bundesliga, ist 
der Frohnauer SC in der Ber-
lin-Liga: Das junge Team von 
Trainer Andreas Weiner eilt 
in der noch jungen Saison von 
Erfolg zu Erfolg und hat sich 
überraschend in der Spitzen-
gruppe der höchsten Berliner 
Spielklasse festgesetzt. 

Am vergangenen Sonntag 
gab es drei Tage nach dem 
4:1-Erfolg am Tag der Deut-
schen Einheit beim TSV Ru-
dow einen 2:1-Sieg bei den 
Spandauer Kickers. Damit 
überstanden die Frohnauer 
die englische Woche schad-
los, bleiben auch nach dem 
neunten Spieltag ungeschla-
gen und belegen mit 21 Punk-
ten den vierten Tabellenplatz 
hinter Eintracht Mahlsdorf 
(24 Zähler), Stern 1900 (23) 
und Sparta Lichtenberg (22).

Nick Przesang, mit sieben 
Treffern bester Frohnauer 
Schütze der Saison, war am 
Sonntag der Matchwinner. 
Der Stürmer erzielte in der 
85. Minute das Siegtor, zu-
vor hatte Yannick Wilhelm 
bereits in der 8. Minute das 
1:0 erzielt. In Rudow hatte 
Przesang zweimal zugeschla-
gen, auch hier traf Wilhelm, 

dazu leistete sich der Rudo-
wer Hassane ein Eigentor.

Die Füchse waren am ver-
gangenen Mittwochabend 
aktiv, sie kamen zu einem 
2:2 gegen den Berliner SC. 
Steven Haubitz traf in letz-
ter Sekunde zum Ausgleich, 
den Treffer zum zwischen-
zeitlichen 1:1 hatte Leonard 
Kirschner erzielt. Am Sonntag 
waren die Füchse spielfrei, 

Gegner BSV Al-Dersimspor 
ist derzeit suspendiert, die 
Partie wurde mit 6:0 für die 
Füchse gewertet. 

Weiter geht es wegen des 
Pokals erst in zehn Tagen. Die 
Füchse empfangen am Frei-
tag, 18. Oktober, Branden-
burg 03 (19.30 Uhr, Wacker-
platz), der FSC am 20. Ok-
tober den SD Croatia (12.45 
Uhr, Poloplatz).� bek

Hat derzeit gut lachen: Andreas Weiner, Trainer des noch ungeschlage-
nen Frohnauer SC.� Foto: bek

Weiner-Elf als Team der Stunde
Kicker des Frohnauer SC bleiben in der Berlin-Liga ungeschlagen
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Hermsdorf/Halle – 30 Mi-
nuten lang sah es super aus 
für die Basketballerinnen 
des VfB Hermsdorf im ers-
ten Spiel der neuen Saison 
in der 2. Regionalliga Ost 
bei den Halle Lions Family 
II. Zur Halbzeit führten die 
Hermsdorferinnen mit 33:22 
und auch vor dem Schluss-
abschnitt lagen sie noch mit 
sechs Punkten vorn (43:37). 
Aber dann brachen sie ein – 
am Ende gingen die Gastge-
berinnen, die gerade in die 2. 
Regionalliga Ost aufgestiegen 
sind, mit einem 62:52-Sieg 
vom Parkett. 

„In der Haller Mannschaft 
stehen viele Spielerinnen 
der WNBL (U18-Bundesliga), 
gegen die unsere U18 in der 
Qualifikation um einen Start-
platz in der WNBL schon ge-
spielt hat. Dort gewann Halle 
knapp mit einem Punkt“, er-
klärt Richard Hellmer, für den 
der Einstand als neuer Coach 
der VfB-Frauen schief ging. 
Hellmer löste zur neuen Sai-
son Jean-Claude Rollin ab, der 
das Amt wegen beruflicher 
Verpflichtungen abgab.

Auch zwei Spielerinnen 
sind weg: Sally Burmeister 
ist nach Buckow gezogen und 
spielt nun dort in der Nähe. 

Lisa Kamecke zog wegen ih-
res Studiums nach Münster. 
Dafür kam Annika Polak, die 
letzte Saison in der 2. Bun-
desliga und in der WNBL bei 
Alba zum Einsatz kam. „An-
sonsten integrieren wir auch 
dieses Jahr wieder einige 
U18-Spielerinnen, die zusätz-
lich zum U18-Spielbetrieb bei 
den 1. Damen reinschnup-
pern“, sagt Hellmer. „Der Kern 
der Mannschaft der vergan-

genen Saison ist uns aber er-
halten geblieben.“ 

Die Vorbereitung lief gut, 
bei zwei Turnieren wurden 
die Systeme in Offense und 
Defense geübt. Die Integra-
tion der Juniorinnen funktio-
nierte, die offensiven Abläufe 
sitzen. „Und wir sind in der 
Lage, in sehr hohem Tempo 
Basketball zu spielen. Wir 
müssen noch an kleinen Stell-
schrauben drehen, aber im 

Großen und Ganzen sind wir 
im Soll und bereit für die Sai-
son“, sagt Hellmer.

Dass sie eine Riesenver-
stärkung ist, zeigte Annika 
Polak auf Anhieb. Sie war in 
Halle mit 20 Punkten beste 
Hermsdorferin, zwölf Punkte 
steuerte Daniela Kranl bei, 
acht Zähler Sandrine Schle-
gel. Am 26. Oktober kommt 
die BG 2000 in die Halle an 
der Place Molière. � bek

Der neue Trainer Richard Hellmer und die 1. Basketball-Damenmannschaft des VfB Hermsdorf� Foto: Verein

Korbjägerinnen brechen in Halle spät ein
Damen des VfB Hermsdorf kassieren 52:62-Niederlage zum Start in die neue Saison 

KURZ & KNAPP

Sägerserie, Teil eins
Hermsdorf – Der erste Teil 
der Sägerserie ist absolviert. 
Am 5. Oktober fanden sich 
zur 44. Auflage der beliebten 
Crosslauf-Veranstaltung des 
LG Nord 150 Lauf-Enthusi-
asten ein. Über die kurze Di-
stanz von 3,85 km siegten in 
Abwesenheit seiner Schwes-
ter Caterina (sie scheiterte 
bei der WM in Doha im Vor-
lauf über 1.500 m) Maximili-
an Granz und Carmen Schult-
ze-Berndt. Über die mittlere 
Distanz (7,7 km) siegten Fre-
deric Georges und Eleonore 
Bach, über 11,85 km setzten 
sich Joaszef Arnoth (Berliner 
Wasserratten) und Justyna 
Wolinska durch. Der zweite 
Lauf steigt am 19. Oktober, 
der dritte am 2. November.

Der letzte Mohikaner
Borsigwalde – Die Fußballer 
des SC Borsigwalde feierten 
in der Bezirksliga mit dem 
1:0 beim TSV Lichtenberg 
im siebten Spiel den siebten 
Sieg. Damit scheinen sie für 
die 3. Runde des AOK-Lan-
despokals am kommenden 
Sonntag gegen den Landesli-
gisten Stern Marienfelde ge-
rüstet (14 Uhr, Tietzstraße). 
Der SC Borsigwalde ist im 
Pokal der letzte verbliebene 
Vertreter aus Reinickendorf.

Scharnweberstraße 130 - 131
13405 Berlin-Reinickendorf  (Kurt-Schumacher-Platz)
Telefon 030 - 4170663  ·  www.moebel-domeyer.de

Kostenlos
in unserem Parkhaus

Moderne Küchenfaszination in Hochglanz und Lack, stilvolles Ambiente mit Furnier und Massivholz, 
praktisch und pflegeleicht mit Kunststoffoberflächen und Material-Mix. Die aktuelle 

Küchentechnik namhafter Hersteller und ein sinnvolles Zubehörprogramm unterstreichen den 
individuellen Geschmack. Vom Aufmaß über Planung und Koordinierung bis hin zur 

perfekten Endmontage ist immer derselbe Mitarbeiter Ihr Ansprechpartner.

Für jedes Problem und für jeden Einrichtungswunsch die optimale Lösung! Vom kleinen 
Einzelschrank bis zum kompletten Innenausbau. Als Ergänzung zu längst ausgelaufenen 

Möbelprogrammen oder zum Einbau in Dachschrägen und Nischen. 
In allen Holzarten die auf dem Weltmarkt zu beschaffen sind, allen RAL-Farbtönen, 

nach Farbmuster sowie mit vielen Kunststoffoberflächen.

Klassische zeitlose Modelle, die handwerklich und fest gepolstert sind. Moderne kuschelige 
Wohnlandschaften mit vielen Verstell- und Relaxfunktionen. Polstermöbel, die nach

wissenschaftlichen Erkenntnissen der Orthopädie und Ergonomie gestaltet sind, 
die eine körpergerechte Sitzposition unterstützen sowie Wirbelsäule und Gelenke

spürbar entlasten.

Die große Typenvielfalt unserer Möbelprogramme erlaubt uns immer
eine individuelle Zusammenstellung Ihrer Wunschmöbel. 

Alle Maße in Höhe, Breite und Tiefe sind möglich. Eine umfangreiche Holzauswahl rundet 
das Angebot ab. Gerne beraten wir Sie, planen nach

Ihren Wünschen und empfehlen die optimale Raumlösung.

... das alles können 

Ihnen bieten!
und wollen wir

Versprochen!

Berlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-PlatzBerlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-Platz
... auf 3 Etagen über 3.000 qm individuelle Einrichtungsideen für Sie!

Ihnen bieten!

Cornelia und Matthias Domeyer

Berlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-PlatzBerlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-PlatzBerlin-Reinickendorf · Am Kurt-Schumacher-Platz

1898 - 2018 • 120 Jahre Domeyer-Einrichtungen!

Wir haben

Mo - Sa ab 9.30 Uhr 

für Sie geö� net!

120 Jahre Polstermöbel-Kompetenz

1898 - 2018

60 Jahre EInbauküchen-Erfahrung

Wohnen · Schlafen · Dielen

Kompetenz seit 120 Jahren!

120 Jahre

Maßmöbel-Planungssysteme
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Bezirk – Die Berlin Flamin-
gos lassen Worten Taten 
folgen. Der Baseballverein 
tritt im Jahr 2020 mit der 1. 
Mannschaft in der 1. Bun-
desliga und mit der 2. Mann-
schaft in der 2. Bundesliga an. 
Das haben die Vereinsverant-
wortlichen dem Deutschen 
Baseball und Softball Ver-
band (DBV) zum Stichtag der 
Ligarückmeldungen am 1. 
Oktober offiziell mitgeteilt.

Das Meisterteam der 2. 
Bundesliga und Gewinner 
der Aufstiegs-Playoffs 2019 
wird den Aufstieg in die 1. 
Bundesliga vollziehen. Das 
seit Jahren Titel gewinnende 
Team 2 der Flamingos hat 
jüngst die Berlin-Branden-
burger Meisterschaft erneut 
verteidigt und ist damit Re-
kordmeister. Konnte das mit 
der Meisterschaft verbun-
dene Aufstiegsrecht in die 2. 
Bundesliga im vergangenen 
Jahr wegen des Abstiegs von 
Team 1 noch nicht wahrge-

nommen werden, sieht dies 
nun anders aus. Der Weg ist 
frei und die Verantwortlichen 
der Flamingos haben sich 
folglich für den Doppelauf-
stieg entschieden.

„Wir haben nach dem Auf-
stieg in die 1. Bundesliga mit 
allen Leistungsträgern der 
Saison 2019 Verträge für das 

kommende Jahr abgeschlos-
sen“, sagt Flamingos-Sprecher 
Markus B. Jaeger. „US-Erfolgs-
coach Don Freeman, Kade 
Kryzsko, Byron Mills und 
Maikel Azcuy werden die Fla-
mingos auch 2020 verstärken. 
Und weitere Spieler werden 
folgen.“ Dann musste noch 
geklärt werden, ob die Per-

sonaldecke für einen zusätz-
lichen Spielbetrieb in der 2. 
Bundesliga mit Team 2 breit 
genug ist. 

„Bestärkt wurde die Ent-
scheidung für die 2. Bundes-
liga schließlich durch das 
Bestreben unserer Nach-
wuchsspieler, mit vielen 
Gleichaltrigen in einem jun-

gen Team in der 2. Bundes-
liga anzutreten und dort den 
Grundstein für ein nachhalti-
ges Erstligateam der Zukunft 
zu legen. Der Zuspruch aus 
der Baseball-Nachwuchs- 
szene ist da und die ersten 
Spieler sind zu den Flamingos 
gewechselt“, sagt Markus B. 
Jaeger abschließend.�  red

Bald in der 2. Bundesliga: Team 2 der Flamingos� Foto: Christiane Kuhn

Gleich mit zwei Teams geht es die Leiter rauf
Die Berlin Flamingos nehmen das Aufstiegsrecht auch für ihre zweite Baseball-Mannschaft wahr

Bald in der Bundesliga: Team 1 der Flamingos� Foto: Christiane Kuhn

Oranienburger Straße3
16540 Hohen Neuendorf
Telefon 03303 - 21 27 0

Speisen wie
der Kaiser!
China ist näher
als Sie denken …
www.himmelspagode.de

Am 14. Januar 2020 wird der Support für Windows 7 
und Windows Server 2008 R2 eingestellt. 

Wir unterstützen Sie bei der Migration Ihrer Server und PC-Arbeitsplätze.

EDV-Service  
aus einer Hand

Office 365 / Cloud 
Exchange Online 
DSGVO zertifiziert

Bezirk – Nach mehr als fünf 
Jahren gehen Bernd Hof-
mann und die Füchse Berlin 
getrennte Wege. Hofmann 
hat als Geschäftsführer ei-
nen wesentlichen Beitrag 
zur erfolgreichen Entwick-
lung des Großvereins ge-
leistet, der inzwischen rund 
3.800 Mitglieder zählt. Die 
Trennung erfolgt laut ei-
ner Pressemitteilung vom  
4. Oktober im gegensei-
tigen Einvernehmen mit 
dem Präsidium. 

Bernd Hofmann 
verlässt Füchse

2. Bundesliga 
Frauen Handball

12. OKTOBER 2019 UM 17:00 UHR
SPORTHALLE CHARLOTTENBURG

SÖMMERINGSTR. 29, 10589 BERLIN

 FÜCHSE BERLIN  – SV WERDER BREMEN

www.SPREEFÜXXE.de

Bezirk – Die Handballerin-
nen der Füchse Berlin sind 
für den nächsten Auftritt vor 
heimischer Kulisse gerüs-
tet. Der findet am kommen-
den Samstag, 12. Oktober, 
statt, die Partie gegen den 
SV Werder Bremen wird in 
der Sporthalle Charlotten-
burg bereits um 17 Uhr an-
gepfiffen. Im Heimspiel der 
Vorsaison gegen Bremen gab 
es einen 34:29-Sieg für die 
Füchsinnen.

Und auch am Feiertag am 
3. Oktober gab es einen Erfolg 
für die Mannschaft der neuen 
Trainerin Susann Müller. Bei 
der TG Nürtingen setzten sich 
die Berlinerinnen am Ende 
knapp mit 31:30 durch, nach-
dem man in der ersten Halb-

zeit ständig einem Rückstand 
hinterher gelaufen war. Anna 
Blödorn war mit sieben Toren 
beste Werferin, Vesna Tolic 

steuerte fünf Treffer von der 
Siebenmeterlinie bei, eben-
falls fünf Mal war Bo Dekker 
erfolgreich.� bek

Duell zwischen der Füchsin Simona Kolosove (l.) und Lena Thomas von 
Werder Bremen. In der Vorsaison siegten die Spreefüxxe 34:29, am 
kommenden Samstag treffen sie wieder aufeinander.� Foto: bek

Gerüstet für Werder Bremen
Spreefüxxe setzen sich in Nürtingen knapp mit 31:30 durch

SPORT & VEREINE



Die größte Veränderung er-
lebt ein Mensch bereits bei 
der Geburt. Im Bauch der 
Mutter ist es dunkel und eng, 
aber dennoch fühlt sich dort 
ein Baby sehr geborgen. Nach 
der Geburt muss das Baby 
schlagartig mit einer lauten 
und hellen Welt klarkommen. 
Da ist es nicht sehr verwun-
derlich, dass sich Neugebo-
rene, aber ganz extrem Früh-
chen, in einem großen Baby-
bett verloren fühlen. 

Dafür wurde von der 

Firma KanMed Medical in 
Schweden 2003 ein soge-
nanntes Babynest entwickelt. 
Es wird in Geburtenstationen 
und Frühchen-Abteilungen 
in der ganzen Welt verwen-
det. Das Nestchen ist von 
einem weichen Stoff umrun-
det, damit das Baby wieder 
eingeengt ist und sich ein-
gekuschelt geborgen fühlen 
kann. Als sie wusste, dass 
sie schwanger war, kaufte 
sich die gebürtigen Schwe-
din Amanda Gasser eine or-

dentliche Nähmaschine und 
einen schönen Stoff, denn 
2014 gab es diese Babynes-
ter in Deutschland noch nicht 
zu kaufen. Nachdem es fertig 
war, musste es nur noch auf 
seinen Besitzer warten, also 
noch etwa 8 Monate. Als der 
kleine Anton aus dem Kran-
kenhaus endlich nach Hause 
durfte, schlief er in seinem 
Dinosaurier-Babynest sofort 
ein. Kollegen von Antons 
Vater waren ganz neidisch 
auf das Babynest und frag-

ten die junge Mutter, ob sie 
nicht weitere nähen möchte. 
Für Amanda Gasser war das 
perfekt, da Nähen neben dem 
Klavier spielen schon immer 
ihre große Leidenschaft war, 
denn in Schweden lernen alle 
Schüler bereits in der dritten 
Klasse nähen. 

Mit jeder Inspiration der 
Kundinnen entstanden wei-
tere Varianten in verschiede-
nen Größen, teils mit Spitze 
oder einer Tasche - auch eine 
Füllung mit Bio-Wolle wurde 
ins Programm genommen. 
So kam es, dass die ehema-
lige Hotelangestellte noch 
während der Elternzeit ihren 
Job kündigte und ihren On-
line-Shop Amandasbabynest.
de immer weiter ausbauen 
konnte. Anfangs wurden die 
waschbaren Babynester noch 
auf dem Küchentisch gefer-
tigt, doch mit dem Umzug 
nach Konradshöhe wurde 
der Traum eines separaten 
Nähzimmers umgesetzt. 

„Mein Mann ist Tegelorter 
und hier ist es wieder etwas 
ländlicher als in Mitte“, beant-
wortet sie die Frage, warum 
man nach einem Studium der 

Hotellerie in Dubai auf die 
Idee kommt, in einen Rand-
bezirk zu ziehen. „Ich fühle 
mich nach vielen Lebensor-
ten endlich wieder heimisch.“

 Obwohl Gasser es genießt 
ihre Nester – bisher weit über 
1.000 Stück – online zu ver-
kaufen, freut sie sich, wenn 
Kundinnen vorbeikommen, 
um sich ein Bild von der Qua-
lität und dem Stoffsortiment 
zu machen. „Ich liebe es, 
wenn Kunden mir das Feed
back geben, dass ihre Babys 
wieder durchschlafen.“ � dsd

Wo ist es genauso wie in Mamas Bauch?
Konradshöherin näht Babynester für kuschelige Geborgenheit beim Schlafen

Dass das Sport Centrum Sie-
mensstadt als größtes Sport-
zentrum Berlins gilt und über 
150 Sportkurse für seine 
Kunden anbietet, ist nichts 
Neues. Neu ist jedoch, dass 
der SCS im Rahmen der Ver-
anstaltung „Nacht-Aktiv“ ein 
Format kreiert hat, bei dem 
man bis in die Nacht hinein 
seinen Sport ausüben kann. 

Ein ausgewähltes Pro-
gramm von A wie Athletic 
Power bis Z wie Zumba führt 
durch den Abend. Zudem 
wird unser Special-Gast, der 
norwegische internationale 
Gesundheitscoach im Bereich 
Fitness und Wellness, Es-
ben Aalvik, vor Ort sein, die 
Veranstaltung eröffnen und 
zusätzliche Sportkurse anbie-
ten.

Ob speziell rückenfreund-
liche Kurse in der Gymnastik-
halle, Power Fitness-Kurse in 
der Turnhalle, Tanz-Kurse in 
der Sporthalle, ruhige Kurse 
im Wellness- und Balan-
ce-Raum, Spinning in der Ein-
gangshalle oder Aquakurse in 
der Schwimmhalle: Die Besu-
cher suchen sich ihre Kurse 
aus und stellen sich selbst 
ein Fitness-Programm für 
den Abend zusammen. Den 
Ausklang findet Nacht-Aktiv 
ab 22 Uhr in Form des Cand-
le-Light-Schwimmens. 

Rabattierte Tickets sind ab 
sofort und noch bis zum 15. 
Oktober unter www.scs-ber-
lin.de buchbar. Der komplette 
Veranstaltungsplan findet 
sich im Internet unter www.
scs-berlin.de

Sport around the clock
Sport Centrum wird zum Fitness-Tempel 

Enge und kuschlige Geborgen-
heit in einem Babynest � Foto: dsd  

Amanda Gasser in ihrem Nähzimmer � Foto: dsd 

Sport-Gesundheitspark Wedding 
Reinickendorferstraße 61 · 13347 Berlin · Tel. 450 83 550
www.sport-gesundheitspark.de

Sport-Gesundheitspark im Wedding

UNSERE SCHWERPUNKTE 

 Wassergymnastik
 Medizinisches Krafttraining
 Rückentraining
 Gesundheitstraining
 Herzsport
 Präventionssport
 Rehasport

Seit mehr als 15 Jahren bieten wir Ihnen im Evangelischen 
Geriatriezentrum abwechslungsreiches Training im Bereich 
Prävention und Rehabilitation. 

Sie trainieren in kleinen Gruppen bei Sportwissenschaftlern, 
so dass alle Übungen individuell auf Ihr persönliches Fitness-
level abgestimmt werden können.

Unabhängig vom Alter können Sie 
viel für Körper und Wohlbefi nden tun – 
starten Sie jetzt! 

Hier trainiert Ihre Gesundheit

JETZT RAN AN DIE GUTEN VORSÄTZE!

AZ_RAZ_134x153mm_RZ.indd   1 18.01.19   18:59
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Über fünfzig wird’s jetzt günstig!
Bist Du über 50 und hast Lust auf ein effektives 
Zirkeltraining, das auch noch Spaß macht? Dann 
meld Dich schnell an: Die ersten 50 Frauen über 
50, die im Aktionszeitraum Mitglied bei Sporteve® 
werden, trainieren 50 Tage für nur 25€ Euro!

SCHAFFST DU’S 
UNTER DIE 
ERSTEN 50?

www.heiligensee.sporteve.de 

25€€*

5 WOCHEN FÜR

TRAINIEREN

*Gilt nur innerhalb des Aktionszeitraums vom 1.10.-30.11.2019 
bei Abschluss einer Mitgliedschaft und ist nicht 
kombinierbar mit anderen Angeboten.

5 Wochen
für 25 €*

trainieren

„Alles beginnt mit einer Tasse 
Tee.“ Mit diesem Satz be-
ginnt auch das erste Buch der 
Hermsdorferin Astrid Reinke, 
das kürzlich im Eigenverlag 
erschienen ist. Da möchte man 
es sich doch in einemSessel 
mit einer kuscheligen Decke 
bequem machen und weiter-
lesen. 

Tatsächlich hat das Buch 
„Im Auftrag meiner Seele“ 
Suchtpotenzial. Denn die Fra-
gen, die sich beim Lesen stel-
len, fordern Antworten: Kann 
auch ich mit meiner Seele in 
Kontakt treten. Wie soll das 
gehen? Wozu soll das gut sein?  
Habe ich überhaupt eine? 

Astrid Reinke begleitet in 
ihrer Praxis Kreleth in der  
Oranienburger Straße Men-
schen, die sich in schwierigen 
Lebensphasen befinden. Ge-
meinsam finden sie „Werk-
zeuge“, die „sich im Kampf 
gegen die alltäglichen Schwie-
rigkeiten und inneren Unge-
heuren des Lebens“ bewähren. 
Hilfreich dabei sei, in  Kontakt 
mit seiner Seele zu kommen. 
Wie? Sechs aufeinander auf-

bauende Kapitel, so genannte 
Seelencoachings, erläutern 
dem Leser, wie das funktio-
nieren kann. Beispielsweise 
bewusst Leere, Pausen und 
Stille in den Alltag einbauen, 
bewusst dem Atem folgen 
oder in Tracen geraten, rät die 
Autorin. „Hier treffen Sie Ihre 
Seele!“ 

„Viele Menschen haben den 
Kontakt zu ihrer Seele nicht 
gepflegt und ihn so verloren“, 
schreibt Reinke. Sie seien da-

durch erkrankt oder in Krisen 
geraten. Aber Seelenkontakt 
erzeuge innere Sicherheit. 
Denn die Seele kenne Gefühle 
von Einsamkeit, Angst, Ein-
samkeit und Ausweglosigkeit 
nicht. „In der Begegnung mit 
Ihrer Seele erleben Sie ein Ge-
fühl der Ganzheit und Weite. 
Dieses Gefühl von Einheit mit 
der Welt, lässt eine freudvolle 
Form von Lebendigkeit in 
Ihnen entstehen. Sie fühlen 
sich besser. Und das beste ist, 
Sie können diesen Zustand mit 
wenig Übung jederzeit selbst 
wieder herstellen“, so die Au-
torin. 

Die psychische Gesundheit 
erhalten oder wiederherstel-
len – das kann der Leser wohl-
möglich nach dem Lesen des 
Buches erreichen. � hb

Das Buchcover � Foto: hb

Gemeinsam die Seele finden
Astrid Reinke hat ein Buch zum Thema geschrieben

„Im Auftrag meiner Seele“
232 Seiten, 16,99 Euro
Eigenverlag Astrid Reinke 
Berlin, Bestellung in jeder 
Buchhandlung oder bei 
Amazon

VerlagssonderveröffentlichungFIT & GESU ND

Gesünder und lokaler soll es 
sein: In der Hauptstadt startet 
diesen Monat die „Kantine Zu-
kunft Berlin“. Das Projekt soll 
Köchinnen und Köche moti-

vieren und begeistern, wieder 
selbst zu kochen und dafür sai-
sonale Zutaten aus der Region 
einzusetzen. Erreicht werden 
sollen alle öffentlichen Kan-
tinen des Landes, so in Schu-
len, Kitas, Krankenhäusern 
und Museen, heißt es von der 
Senatsverwaltung für Justiz, 
Verbraucherschutz und An-
tidiskriminierung. Zum Vorbild 
haben sich die Verantwortli-
chen und auch der Projekt-

träger, die Speiseräume Lab 
Forschungs- und Beratungs-
gesellschaft mbH das Kopen-
hagener „House of Food“. In 
den kommenden Wochen und 

Monaten werde das Unterneh-
men mit Modellprojekten und 
entsprechenden Schulungen 
und Beratungen beginnen. 
Ein wichtiges Arbeitsfeld sei 
es, die Akteure der Berliner 
Gemeinschaftsgastronomie 
untereinander zu vernetzen 
und regionale Wertschöp-
fungsketten zu initiieren. Die 
Kantine Zukunft Berlin ist ein 
zentrales Element der Berliner 
Ernährungsstrategie.

Yes, we Kan…tine
Mehr bioregionales Essen in Speisesälen 
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Lizenzierte Trainerin für Gesundheitssport

www.yvonne-wientzek.de  ·  pflege@yvonne-wientzek.de
Wittenauer Straße 10-16 · 13435 Berlin

Tel. 030 26039595 · Mobil 0176 24996580

Weitere Kursangebote:

MORGENGYMNASTIK 70+

dienstags 9.00 - 10.00 Uhr

FIT IM ALTER 60+

dienstags 10.15 - 11.15 Uhr

STARKER RÜCKEN

Kursbeginn 5. Nov. / 17 Uhr

• Hockergymnastik
• Move & Box
• „Starker Rücken“ Kompaktkurs

• Seniorensport
• Soul Food Neu ab

SEPT.

 

Lesung und Diskussion Eintritt frei 

Anmeldung bitte an: 
katrin.braun@reinickendorf.berlin.de 
Tel.: 030/90294-5195 

18:30 bis 20:30 

Puja Angelika Büche liest aus ihrem Buch „Lass dich 
nicht ver-rückt machen“, einem Mutmachbuch zum 

Thema Schizophrenie. Frau Büche erkrankte als junge 
Cellistin überraschend an Schizophrenie, fand aber dank 

exzellenter Hilfen einen Weg aus der Krankheit. 
Begleitet wird der Abend von klassischer Cellomusik. 

 

Humboldt-Bibliothek 
Karolinenstr. 19 

13507 Berlin Tegel 

16. Oktober 2019 

„Lass dich nicht ver-rückt machen“  

 
Puja Angelika Büche 

 
Katja 
Kerstiens 
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Wer kennt ihn nicht, so einen 
undefinierbaren Zustand? 
Man fühlt sich nicht krank, 
aber auch nicht wirklich fit 
und gesund. Oft lösen seeli-
sche Befindlichkeiten – wie 
Sorgen, Kummer, Arger und 
Angst - Stress aus, erzeugen 
Spannungen und hinterlassen 
Spuren in der Landschaft des 
Körpers. „Dann ist ShenDo® 
Shiatsu der richtige Weg“, 
empfiehlt Shiatsu-Praktiker 
Gerald Knüppel. „Die Freude 
und Begeisterung an bewuss-
ter Berührung hat mich auf 
den Weg gebracht. Es ist fas-
zinierend, wie tief eine ein-
fache Berührung gehen kann 
und wie schnell Entspannung 
geschieht.“ 

Viele Menschen verbin-
den mit dem Begriff „Shiatsu“ 

entweder eine japanische 
Automarke oder eine Art 
der Selbstverteidigung, ob-
wohl diese japanische Mas-
sagetechnik in Deutschland 
schon seit mehr als 30 Jah-
ren bekannt ist. Viel mehr 
ist Shiatsu eine gesundheits- 
pädagogische Körperener-
giearbeit mit spirituellen 
Wurzeln in der Taoistischen 
Tradition und bedeutet wört-
lich übersetzt einfach nur 
„Fingerdruck“ - im tieferen 
Sinne aber auch „Achtsame 
Kommunikation“. Wichtig ist, 
die Botschaften des Körpers 
zu verstehen und sie als Hin-
weise zu nutzen. Beispiels-
weise kann eine verhärtete 
Nackenmuskulatur ein Zei-
chen für eine gewisse „Hart-
näckigkeit“ im Leben sein, die 

hilft in anstrengenden Zei-
ten durchzuhalten, den Kopf 
„über Wasser“ zu halten. Oft 
sind hochgezogene Schultern 
ein Zeichen für Angst, ob wir 
es schaffen – die Angst sitzt 
uns im Nacken. Zu anderen 
Zeiten ist diese Anspannung 
aber nicht mehr nötig, doch 
der Körper hat verlernt sie 
loszulassen. 

„Als Shiatsu-Praktiker 
kann man einen Impuls ge-
ben zur Veränderung dieser 
inneren Haltung, indem man 
an die entsprechenden Me-
ridiane in der Nackenregion 
(Gallenblase, Blase) geht, die 
wahrscheinlich einen Ener-
giestau aufweisen“, erklärt 
Gerald Knüppel begeistert 
die Technik. „Die gestaute 
Energie kann man mit Hilfe 

der Hände verteilen - durch 
Ausstreichen der Meridiane 
und mitfühlenden Druck mit 
den Fingern, dem Daumen 
und manchmal auch den El-
lenbogen und Kniegelenken, 
so dass sie abfließen kann.“ 
Meridiane und Akupressur-
punkte sind Schaltstellen 
zwischen körperlichen, seeli-
schen und geistigen Aspekten 
des Menschen. Nicht nur die 
Selbstheilungskräfte werden 
dabei angeregt, die Musku-
latur kann sich entspannen, 
und auch die Gelenke werden 
wieder beweglicher. Außer-
dem erleichtert es in körper-
licher Entspannung den inne-
ren Ruhepol zu finden. Kör-
per, Geist und Seele werden 
wieder als Einheit erfahren. 

„ShenDo® Shiatsu eig-
net sich für Menschen jeden 
Alters, die wohltuende und 
heilsame Berührung suchen 
und ihre inneren Erfahrens-
räume wieder neu entdecken 
möchten, ist aber keine The-
rapie und ersetzt auch nicht 
den Heilpraktiker oder Arzt“, 
schließt der Borsigwalder, 
der nur jeden empfehlen 
kann, sich einmal auf seine 
Matte in der Ernststraße zu 
legen. Weitere Informationen  
und Termine unter 0176/ 
62 68 73 21. � dsd

Den Energiefluss harmonisieren
ShenDo® Shiatsu entspannt den Körper und berührt die Seele

Eine Spritztour auf dem Mo-
torrad, eine Runde Kegeln 
oder eine flotte Sohle aufs 
Parkett legen, diese und wei-
tere spannende Aktivitäten 
bereichern den Alltag der 
Bewohner des Domicil-Seni-
orenpflegeheims Residenz-
straße . Ermöglicht wird dies 
durch die computerbasier-
ten Trainingsprogramme 
der Spielekonsole namens 
MemoreBox. Die therapeuti-
schen Videospiele helfen, die 
körperlichen und geistigen 
Fähigkeiten von Pflegebe-
dürftigen zu fördern. Initiiert 
wurde das Pilotprojekt von 
der Barmer und dem Digital 
Health Start-up RetroBrain 
R&D GmbH.

Spielkonsole 
im Pflegeheim

Beim Shiatsu wird ein Energiestau durch Druck auf bestimmte Punkte gelöst. � Foto: dsd

Ihr Schmerz ist bei  
mir in guten Händen!

Praxis für alternative nichtoperative Orthopädie

 kompetente Diagnostik                 

 intensive Anamnese                

 Behandlung ohne Zeitdruck

Berliner Str. 139 · 13467 Berlin (Hermsdorf) · Tel. 4044114

                                        

08. NOVEMBER
    19.00 BIS 23.00 Uhr

Vorverkauf: € 20,00 bis 15.10. / Abendkasse € 25,00  
Anmeldung: www.scs-berlin.de oder am Counter im 
Sport Centrum Siemensstadt • Buolstraße 14 • 13629 Berlin

NachtAKTIV 2019

20% Rabatt auf jeden Sportkurs, 

wenn dieser am Veranstaltungstag 

verbindlich gebucht wird

Functional

Pum
p-Langhantel

Yoga

Special Gast: Esben Aalvik

Pilates

Step - ganz einfach
R

ückentraining
Q

i G
ong

Tabata

Zum
ba ©

Athletic Power

BauchBeinePoSpinning

Salsation

Tai Chi

Stretch & Relax

Faszientraining

Sen Fi Aquagymnastik

ÜBER 17 KURSE IM ½ STUNDENTAKT
... UND DANN CANDLE-LIGHT-SCHWIMMEN

Es ist seit mehr als 20 Jah-
ren eine feste Institution im 
Bezirk: das Programm „Fit 
für Freizeit“ des Ruderclubs 
Tegel. Seit ein paar Tagen 
liegt das neue Programm 
für das Winterhalbjahr 
2019/2020 vor und liegt in 
verschiedenen Geschäften 
und einrichtungen in Tegel 
aus. Praktischer ist es, sich 
die Hefte im Zuge der Di-
gitalisierung des RC Tegel 
direkt von der Internetseite 
des Vereins (www.rctegel.
de/fit) herunterzuladen. 
Kursanmeldungen kann 
man ebenfalls problemlos 
online vornehmen. Auch 
für das anstehende Winter-
halbjahr haben die Verant-
wortlichen wieder ein üppi-
ges Angebot zusammenge-
stellt. Ob Indoor-Rudern für 
Anfänger und Fortgeschrit-
tene, Eltern-Kind-Turnen, 
Einradfahren, präventives 
Rückentraining oder Oldies 
Fitness 50+, Gymnastik, 
Nordic Walking oder sogar 
Akrobatik und Zirkusküns-
te für Kinder und Jugend-
liche ab sieben Jahren – 
Ende Oktober geht es los. 
Höchstleistungen werden 
keine verlangt, stattdessen 
steht der Spaß am Sport im 
Vordergrund.

Zirkus und 
vieles mehr



Über 300.000 Blutegel kom-
men jährlich in Deutschland 
zum Einsatz, insbesondere 
in der Naturheilkunde. Wie 
in vielen Naturheilpraxen im 
Bezirk, werden auch bei Heil-
praktiker Dr. René Reißmann 
in Hermsdorf die kleinen 
Sauger eingesetzt: Sie helfen 
Patienten mit Arthrose, Hä-
matomen, bei Entzündungen 
der Gelenke, Sehnenschei-
denentzündungen, Krampfa-
dern oder Wundheilungsstö-
rungen, beispielsweise wenn 
sie Diabetes haben.

Lässt sich der Patient auf 
eine Blutegeltherapie ein, 
darf er es sich, meist gemein-
sam mit anderen Patienten, 
in einem Zimmer gemütlich 
machen, Kaffee oder Tee 
trinken, lesen, Musik hören 
und sich vor allem entspan-
nen. Dann werden die Blute-
gel vom Therapeuten an die 
betroffene Stelle angelegt, 
beispielsweise drei, vier ans 
Handgelenk oder vier bis 
sechs aufs Knie. Die Egel sau-
gen sich fest, schneiden eine 
Mini-Wunde in die Haut, sau-
gen das Blut und geben da-

bei gerinnungs- und entzün-
dungshemmende Wirkstoffe 
in die Wunde ab, unter an-
derem Hirudin. Mithilfe des 
Blutegelspeichels und der 
entkrampfenden Wirkung 
des Hirudins wird der Ab-
fluss des Blutes angeregt und 
die Wundheilung verbessert.

„Sind die Egel satt, in der 
Regel nach 8 bis 12 Milliliter 
Blut, fallen sie ab – das kann 
zwischen 25 Minuten und 
zwei Stunden dauern“, weiß 
René Reißmann. 

Das gesaugte Blut wird 
im Körper des Egels von 
speziellen Darmbakterien 
konserviert, der Blutegel 
muss danach bis zu ein Jahr 
lang keine Nahrung mehr 
aufnehmen. Medizinisch ein-
gesetzte Blutegel allerdings 
werden die nächste Mahlzeit 
nicht erleben: benutzte Blu-
tegel dürfen nicht wiederver-
wendet werden. 

Dass der Biss der Blu-
tegel heilsame Wirkungen 
haben könnte, sagt man den 
Tierchen schon immer nach. 
Im 19. Jahrhundert gab es 
kaum eine Erkrankung, bei 

der man keine Blutegelthe-
rapie versucht hat. Zudem 
wurden seinerzeit häufig 
nicht wie heute fünf oder 
sechs Blutegel eingesetzt, 
sondern bis zu hundert. 

In den 1980er-Jahren ent-
deckte man die Blutegelthe-
rapie neu, und zwar zur un-
terstützenden Behandlung 
nach Hauttransplantatio-
nen.	�  hb

Der heilsame Biss des Blutegels 
Die Blutegeltherapie zählt zu den alternativen Therapieformen 

Blutegel sind kleine Heiler – auch wenn sie nicht so schmuck aussehen. 

Nun ist der Sommer vorbei 
und vielleicht wollten Sie 
sich   schon immer einmal 
sportlich betätigen oder su-
chen Entspannung, um we-
nigstens einmal eine kurze 
Zeit den stressigen Alltag 
hinter sich zu lassen?

Ich biete in der Witte-
nauer Straße 10-16 Kurse 
für alle Altersgruppen an. 
Der Montag beginnt mit ei-
nem Kickbox-Aerobic-Kurs, 
der für alle gedacht ist, die 
sich mal so richtig auspow-
ern wollen. Zu später Stunde, 
um 20 Uhr,  heißt es dann 
Entspannung – ein moder-
ner Mix aus Yoga und Acht-
samkeit. Dienstags biete 
ich ab 9 Uhr Kurse für die 
Generation 60+ an, mit dem 
Schwerpunkt Mobilisation 
im Sitzen; danach geht es 

an die Tiefenmuskulatur. 
Als examinierte Kranken-
schwester und lizensierte 
Trainerin vom Landessport-
bund verfüge ich über ein 
umfangreiches Wissen über 
den menschlichen Körper 
und kann Sie bestmöglichst 
begleiten. Mein Kursange-
bot biete ich ausschließlich 
mit 10er Karte und in Klein-
gruppen an, dann haben Sie 
keinen lästigen Vetrag ab-
schließen müssen und auch 
nur für die Stunde, die Sie 
tatsächlich nutzen, zahlen. 

Ich freue mich, von Ihnen 
zu hören und Sie bei einer 
kostenlosen Probestunde zu 
begrüßen. 

Anmeldung und Infor-
mationen unter www.yvon-
ne-wientzek.de oder Tel. 26 
03 95 95. � Yvonne Wientzek

Fit in den Herbst ...
... mit Kickboxen, Sitzgymnastik und Yoga

DAS Wäschegeschäft 
& Sanitätshaus für  

brustoperierte Frauen

Öffnungszeiten: 
Mi und Sa 10 - 14 Uhr
Do und Fr 11 - 18 Uhr
Auguste-Viktoria-Allee 4
13403 Berlin 
Telefon 030 / 23 36 30 39
info@anderwear.de

Im Brustkrebsmonat Oktober 

Care Sport-BHs 
ab 35 € vorher ab 49 €

Vitamin B12 Lutschtabletten
aus dem Hause SeltoVital.

www.seltovital.de

Eintritt frei!
Ohne Anmeldung

www.caritas-klinik-dominikus.de/veranstaltungen

Wir teilen gern unser Wissen. 

DATUM
Dienstag, 22.10.2019
17:00 Uhr
REFERENT
Dr. Andreas Pappas 
Chefarzt der Abteilung Ortho-
pädie und Unfallchirurgie
ORT
Caritas-Klinik Dominikus
Dominikus-Saal
Kurhausstraße 30
13467 Berlin

Medizinischer Infoabend
Thema: Leiden Sie unter
Hüftschmerzen?
Minimal invasive Hüftendoprothetik 
könnte eine Lösung für Sie sein.

VerlagssonderveröffentlichungFIT & GESU ND



Es geht weiter! Wir freuen uns auf die Wiedereröffnung mit euch
Ende Oktober! Und wir sehen uns auf der Bühne wieder ab:

OKTOBER  Spieltermine
PREMIERE! Gutes Wedding Schlechtes Wedding (GWSW) 
25.10. GWSW-Special  – Allet nur Theater
26. - 27.10. GWSW-Special – Allet nur Theater
30. - 31.10. GWSW-Special – Allet nur Theater

NOVEMBER  Spieltermine
01. - 03.11.  GWSW-Special – Allet nur Theater
 Gutes Wedding Schlechtes Wedding (GWSW)
PREMIERE!  GWSW-FOLGE 124 – 
08.11.  Lauf, die Prenzlwichser kommen!
09. - 10.11. GWSW-Folge 124 – Lauf, die Prenzlwichser…
13. - 17.11. GWSW-Folge 124 – Lauf, die Prenzlwichser… 
20.  -24.11. GWSW-Folge 124 – Lauf, die Prenzlwichser… 
27. - 30.11. GWSW-Special – Allet nur Theater 

DEZEMBER  Spieltermine
01.12. GWSW-Special – Allet nur Theater
04. - 08.12.   GWSW-Special – Allet nur Theater
11. - 15.12.  GWSW-Folge 124 – Lauf, die Prenzlwichser… 
18. - 22.12.   GWSW-Folge 124 – Lauf, die Prenzlwichser…
27. - 29.12.   HAMLET – Problemprinz ausm Wedding

Prime Time Theater
Müllerstraße 163
Eingang Burgdorfstraße
13353 Berlin-Wedding
S-Bahn/U-Bahn  WEDDING
Telefon 030 49 90 79 58

Karten online unter
primetimetheater.de
karten@primetimetheater.de
      primetimetheater
      primetimetheater
Ein Betrieb der RAZ Kultur gGmbH

WIR HABEN ES GESCHAFFT!
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Reinickendorf – Ursula 
Kriewald (74) und Bettina 
Winkelmeier (70) wollen 
mit 30 gespendeten Nähma-
schinen ins westafrikanische 
Gambia aufbrechen. Für die 
Verteilung der Spenden in 
dem vom Senegal umschlos-
senen Ministaat suchen sie 
nun einen Transporter. „Ei-
nen Sprinter, einen Kleinbus, 
Marke egal“, sagt Ursula Krie-
wald, „TÜV wird nicht benö-
tigt, aber soll fahren können“. 

Kaufen können sie das 
Auto nicht, denn die beiden 
haben bereits viel Geld und 
Zeit in ihre privat organi-
sierte Hilfsaktion für das 
arme Land gesteckt. Organi-
siert ist bereits ein Container 
für die Verschiffung der Näh-
maschinen und der anderen 
Sachspenden. Für den Ver-
sand müssen sie etwa 2.000 
Euro aufbringen. Ein wenig 
mehr als die Hälfte dieses 
Geldes haben sie bereits er-
löst. Vor allem im Lettekiez 
haben sie Taschen verkauft, 
die die beiden selbst aus 
Krawatten genäht haben. 

Upcycling sagen sie dazu. 
Mit den Nähmaschinen, die 
die beiden Seniorinnen ge-
schenkt bekommen haben, 
und mit Stoffen, Nähma-
terial, Brillen und Stiften 
wollen sie in Gambia Hilfe 
zur Selbsthilfe leisten. „Wir 
wollen Existenzen schaffen“, 
sagt Ursula Kriewald. „Viele 
sagen ja, die Menschen aus 
Gambia sollen vor der Armut 
nicht nach Deutschland flie-
hen. Aber dann brauchen sie 
auch Existenzen dort.“ Ursula 
Kriewald hat Erfahrung mit 
Spenden in Afrika gemacht. 
Ihren 15 Jahre alten Skoda 
hat sie nach Eritrea gebracht. 
„Der fährt dort noch heute 
als Taxi“, sagt sie. 

Sollten die beiden einen 
fahrtüchtigen Kleintranspor-
ter geschenkt bekommen, 
dann wollen sie ihn bis un-
ter das Dach mit Sachspen-
den vollstopfen. Freunde in 
Gambia werden den Cont-
ainer mit dem Auto in Emp-
fang nehmen und zunächst 
bei Bekannten unterstellen. 
Im Januar 2020 wollen Ur-

suala Kriewald und Bettina 
Winkelmeier selbst nach 
Gambia fliegen und mit dem 
Spendenauto durch Gambia 
fahren. „Wir wollen selbst 
verteilen“, sagen sie. Damit 
die Hilfe nachhaltig ist, wol-
len sie drei Wochen lang „zei-
gen, wie man die Geräte be-
dient“. Der Transporter wird 
in Gambia bleiben, um dort 
einer Familie beim Erwerbs-
leben zu helfen.

Gambia ist 11.000 Qua-
dratkilometer groß. Zum 
Vergleich: das Bundesland 
Brandenburg misst 30.000 
Quadratkilometer. Laut Wiki-
pedia gehört Gambia zu den 
ärmsten Ländern der Welt. 
Fast zwei Drittel der Men-
schen kommen mit weniger 
als einem US-Dollar pro Tag 
aus. Gambia hat zwei Millio-
nen Einwohner.� as

Bettina Winkelmeier und Ursula Kriewald mit gespendeten Nähmaschinen� Foto: as

Altes Auto für Gambia gesucht
Helfer einer Privatinitiative bringen Nähmaschinen nach Westafrika

Wer ein Auto spenden 
möchte, kontaktiert die 
beiden privaten Helferin-
nen telefonisch unter 463 
86 63 oder 0173/376 89 36.

GRATULATIONEN
80. Geburtstag
Hartmut Dimke, Sieglinde 
Seele, Siegfried Paluschnick, 
Klaus Semrau, Erhard 
Klohnen, Edith Bierenfeld, 
Rita Normann

81. Geburtstag
Eberhard Berger

85. Geburtstag
Herbert Mierschke, Rita 
Rosin, Wolfgang Theelen, 
Gerda Kuhnert, Fritz Stottut, 

Helga Nehring, Manfred 
Juhl, Gerhard Hellwig, Harry 
Raddatz, Waltraud Stiewe, 
Wolfgang Dürre

90. Geburtstag
Margarete Schaumann, 
Christa Schoßau, 
Günter Hengstel

91. Geburtstag
Ursula Berlik, Christine 
Eilert, Dorothea Thunig

92. Geburtstag
Marianne Wargel

93. Geburtstag
Fritz Huck

97. Geburtstag
Lieselotte Pache 
Gerda Henkelmann

97. Geburtstag
Gabriele Preuß, 
Margot Vetter

 

 

 
 

 
 

 

Was ist meine Immobilie eigentlich wirklich wert? 
Häufig tendieren Eigentümer dazu, diesen Wert zu 
überschätzen. Schnell fällt einem da ein, dass man sich 
damals für die teuren Badarmaturen entschieden hat – 
man baut ja nur einmal, oder was die Einbauküche vor 
zehn Jahren doch gekostet hat – ist ja noch top in Schuss. 

Ehrliche Antwort gewünscht?  
Den objektiven Marktwert liefert nur ein Experte. Er hängt 
von vielerlei Faktoren ab: dem Bodenrichtwert, Wert des 
Baukörpers, Außenanalagen, Reparaturrückstau usw. 

Neugierig? Rufen Sie uns an und/oder schauen Sie hier an 
gleicher Stelle in 14 Tagen! 

Hermsdorfer Damm 90 
13467 Berlin  
Telefon 030|4 05 09 37 0 
info@hauptstadtprofi.de 
www.hauptstadtprofi.de 

 

Für Immobilieneigentümer 

Hermsdorfer Damm 90 
13467 Berlin  
Telefon 030|4 05 09 37 27 
info@universal-living.de 
www. universal-living.de 

 

„Barrierefreies Bauen ist keine Frage der Kosten,  
sondern der Konzeption und Planung.“, so eine Studie (2017) 
der TERRAGON und des DStGB. 
Investieren Sie in Ihre Zukunft, denn die Mehrkosten beim  
barrierefreien Hausneubau betragen im Schnitt nur 1,26 %. 
Aber auch barrierereduzierter Umbau lohnt sich.  

Barrierefreiheit ist einen Mehrwert für jeden, denn: 

- barrierefreies Wohnen bedeutet Wohnqualität in jedem Alter
- barrierefreies Wohnen macht das Leben leicht
- der Wohnraum passt  sich Ihrem Leben an, nicht umgekehrt
- lebenslanges Wohnen in den eigenen vier Wänden ist so 
möglich

Das Angebot ist groß, die Verwirrung auch. Schluß damit!
Haben Sie Fragen zum barrierefreien Neu- und Umbau?
Informationen und Checklisten gibt es auf der Homepage,
im Newsletter oder in einem persönlichen Gespräch.

1,26 – Die Zahl der Woche 
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Märkisches Viertel – Die 
siebenjährige Emine aus Rei-
nickendorf leidet an einer 
schweren Erkrankung des 
blutbildenden Systems. Eine 
Stammzellspende ist ihre 
einzige Überlebenschance.

Bislang ist die weltweite 
Suche nach einem „gene-
tischen Zwilling“ erfolg-
los. Emine will leben – ihre 
kleine Schwester ist bereits 
an der Erkrankung verstor-

ben. Am 3. Oktober konnten 
sich potenzielle Stammzell-
spender in der Grundschule 
an der Peckwisch bei der 
DKMS, der Deutsche Kno-
chenmarkspende´, registrie-
ren lassen. 

Wer diesem Termin nicht 
wahrnehmen konnte, hat 
jedoch die Möglichkeit, sich 
online unter www.dkms.
de bei der DKMS als Spen-
der registrieren zu lassen. 

Auch Geldspenden werden 
dringend benötigt, da der 
gemeinnützigen Gesellschaft 
allein für die Registrierung 
eines jeden neuen Spenders 
Kosten in Höhe von 35 Euro 
entstehen. � red

Emine braucht eine Stammzellenspende, um zu überleben. � Foto: privat

Emine: Ich will leben!
Stammzellspender für die Siebenjährige dringend gesucht

EHRENAMT
WIR HELFEN BEI ALLEN MIETERPROBLEMEN.

Im Auftrag des Bezirksamtes Reinickendorf von Berlin 
bieten wir Ihnen eine kostenfreie und unabhängige Mie-
terberatung. Für Alle, die im Bezirk Reinickendorf zur 
Miete wohnen. Rufen Sie uns an: (030) 21 45 82 722 
www.heimatverein-reinickendorf.de

Unabhängige
Mieterberatung 

Kostenfrei und ohne 

Mitgliedschaft

WIR HELFEN BEI ALLEN MIETERPROBLEMEN.

Im Auftrag des Bezirksamtes Reinickendorf von Berlin 
bieten wir Ihnen eine kostenfreie und unabhängige Mie-
terberatung. Für Alle, die im Bezirk Reinickendorf zur 
Miete wohnen. Rufen Sie uns an: (030) 21 45 82 722 
www.heimatverein-reinickendorf.de

Unabhängige
Mieterberatung 

Kostenfrei und ohne 

Mitgliedschaft

WIR HELFEN BEI ALLEN  
MIETERPROBLEMEN.
Im Auftrag des Bezirksamtes Reinickendorf 
von Berlin bieten wir Ihnen eine kosten-
freie und unabhängige Mieterberatung.
Für Alle, die im Bezirk Reinickendorf zur
Miete wohnen. 

Rufen Sie uns an: (030) 21 45 82 722
www.heimatverein-reinickendorf.de

THOMAS JASTER 
RECHTSANWALT UND NOTAR

• Immobilienrecht
• Haus- und Wohnungsverkäufe
•  Grundstücksübertragungen,  

Eheverträge
•  Testamentsgestaltung,  

Vorsorgevollmachten
•  Erbauseinandersetzungen
•  Firmengründungen,  

Gesellschaftsrecht
•  Zivilrecht, Baurecht, Arbeitsrecht
•  Forderungsbeitreibungen

Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Bau- und  
Architektenrecht

Bürozeiten:
Mo., Di. und Do.
8.30 Uhr - 18.30 Uhr
Mi. und Fr.
8.30 Uhr - 15.00 Uhr

SCHARNWEBERSTR. 25 • 13405 BERLIN-REINICKENDORF
(Nähe Kurt-Schumacher-Platz - kostenpflichtige Parkplätze auf dem Hof)

Telefon: 030 / 49 89 69 - 0 • Fax: 030 / 49 89 69 20
Internet: www.ra-jaster.de • Email: info@ra-jaster.de

Gesucht wird/werden: 
... Unterstützung für das 
Ehrenamtsbüro im Rathaus 
bei Bürotätigkeit. Der Helfer 
sollte PC-Kenntnisse haben, 
kontaktfreudig sein und 
zirka zwei bis drei Stunden 
in der Woche Zeit haben. 
Aufwandsentschädigung 
wird gezahlt. Kontakt: Herr 
Butkereit, Tel. 902 94 51 08

... sportbegeisterte Helfer 
für die Heimspiele der 
Spreefüxxe – den Handbal-
lerinnen des Füchse Berlin 
Reinickendorf e.V. – in der 
Sporthalle Charlottenburg, 
Sömmeringstraße 29, an 
der Kasse, beim Verkauf 
oder beim Auf- und Abbau. 
Kontakt: Stephan Grupe, 
Telefon 0172/309 26 30

Senden Sie uns Ihre Jubiläen und Geburtstage an

redaktion_RAZ@raz-verlag.de

Reinickendorfer
Allgemeine    Zeitung

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

• einmal pro Woche 
• tagsüber 
• in kleinen Gruppen 
• keine Vorkenntnisse    

erforderlich 
• Sprechen statt Grammatik 
• Mindestalter: 50 Jahre 
• Anfänger u. Fortgeschrittene 
• Informations-Stunde vorab 
 
European  
Seniors‘ School 
Mit Spaß und Freude 
Lernen ab 50+ 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sie wollen...englische Be-
griffe verstehen, die uns täg-
lich begegnen? ...ein paar 
Worte Englisch mit Ihren 
Enkeln sprechen?...sich auf 
Reisen verständigen?...in 
Gesellschaft aktiv sein und 
geistig am Ball bleiben?  
 
 
 
 
 
 

Termine für die nächste Info-
Stunde erhalten Sie von:    
Daniela Greiffendorf          
( 030-436 05659 
greiffendorf@european-seniors-
school.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

 

 

Englisch für „Senioren“  
 
 
 
 
 

 Neue Kurse in Berlin Reinickendorf 

DKMS-Spendenkonto: 
IBAN DE94 7004 0060 
8987 0001 42.
www.dkms.de
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Tegel – „Wer lesen kann, ist 
schon mal eindeutig im Vor-
teil“ – so unbeschwert-locker 
klingt’s als Spruch, doch aus 
dem Mund von jemandem, 
der tatsächlich weder lesen 
noch schreiben kann, be-
kommt er eine existenzielle 
Bedeutung. Aber Abhilfe ist 
selbst im höheren Alter mög-
lich. Das zeigte sich Ende 
September bei der „Langen 
Nacht der Volkshochschu-
len“. Dort haben ehemalige 
Analphabeten Texte aus ih-
rem Buchprojekt „Tomaten in 
der Badewanne“ vorgestellt 
und warben mit eigenen Er-
fahrungen für Alphabetisie-
rungsmaßnahmen.

Zum Beispiel Beate: Die 
Erstlings-Autorin lässt ih-
ren Polizeihund Bruno eine 
Brandstiftung erschnüffeln. 
Oder Andrea: Im Gedicht 
„Weißes Kleeblatt“ betextet 
sie lyrisch mit Wortgefühl 
und Weihnachtsfreude den 
Lauf der Jahreszeiten. Petra, 
die nächste im Vorlese-Pro-
gramm, kam bereits vor 44 
Jahren aus Mazedonien. Sie 
musste sowohl die ihr fremde 
Sprache als auch Schreiben 
lernen. Inzwischen kann sie 
ihr Lebensmotto „Nach dem 
Regen kommt Sonnenschein“ 
auch schriftlich verbreiten. 
Tinas Schreib-Schöpfung hin-
gegen begleiten wir unter-
wegs beim Einkaufen. Weil 
sie keinen Einkaufszettel 
schreiben kann, muss sie sich 
alle Artikel merken. Da sich 
die Verpackungen von Back-
pulver und Mehl zum Ver-
wechseln ähnlich sehen, hilft 
nur Schütteln. Doch wie soll 
sie reagieren, wenn eine seh-
schwache Dame fragt, ob ihr 

Tina die kleine Schrift auf ei-
ner Packung vorlesen kann? 

Beate, Andrea, Tina und 
Petra sind jetzt Botschaf-
ter für Alphabetisierungs-
maßnahmen. Vor einiger 
Zeit gehörten sie noch 
zu den schätzungsweise 
sechs Millionen Analpha-
beten in Deutschland – 
davon 300.000 in Berlin. Als 
Analphabetismus bezeich-
nen Sprachwissenschaftler 
kulturell, bildungs- oder 
psychisch bedingte Defizite 
im Lesen oder Schreiben bis 
hin zu völligem Unvermögen. 
Die Ursachen dafür sind viel-
fältig: Neben Menschen, die 
hierzulande eine Schule vor-
zeitig verlassen haben, gibt 
es Personen, deren Lernver-
mögen durch eine Krankheit 
eingeschränkt ist. Es folgen 
diejenigen aus einem Kultur-
kreis mit anderen Schriftzei-
chen oder die, so wie Kinder 

aus Bürgerkriegsgebieten, 
dort massiv am Schulbesuch 
gehindert worden sind. Im 
Alltag müssen sich diese 
Menschen kreativ zu helfen 
wissen. Allein die Tatsache, 

wie gut sie ihre Lese- und 
Schreibschwäche verbergen 
können, zeigt, wie hochin-
telligent sie sein können. Oft 
ist deshalb die Überraschung 
groß, wenn ein derartiges 
Schicksal an die Öffentlich-
keit gelangt. 

Und hier, liebe Leser, sind 
Sie gefragt: Wenn Sie einmal 
Menschen begegnen soll-
ten, die Schwierigkeiten mit 
dem Lesen und Schreiben 
haben, sprechen Sie diese 
behutsam an und empfeh-
len Sie dann bei Bedarf den 
Verbund der Berliner Volks-
hochschulen. Informationen 
unter Tel. 9029 44800 oder 
vhs@reinickendorf.berlin.de  
sowie www.berlin.de/vhs/
volkshochschulen/reinicken-
dorf/ Weitere Anlaufstelle: 
Alpha-Bündnis Reinicken-
dorf unter: https://grundbil-
dung-berlin.de/alpha-buend-
nis-reinickendorf� du

Erstlingswerke: ehemalige Analphabeten bei ihrer Lesung während der „Langen Nacht der Volkshochschu-
len“ in den Räumen der Volkshochschle Reinickendorf� Foto: du 

Sich nicht mehr verstecken müssen
Ehemalige Analphabeten stellen ihr erstes Buch in der Volkshochschule vor

Begrüßung am Eingang� Foto: du  

Aller Anfang ist 
leichter mit uns

Einladung zum  
Elterninformationsabend
mit Kreißsaalbesichtigung 

jeden 1. und 3. Dienstag im Monat  
um 17:00 Uhr, Bibliothek, 1. OG
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Vivantes Humboldt-Klinikum, Am Nordgraben 2, 13509 Berlin 
Berlins 1. „Babyfreundliches Krankenhaus“ (WHO / UNICEF) 

Tag & Nacht 491011
www.ottoberg.de

Wir kümmern uns gerne
– transparent und fair

Hauptgeschäft
Reinickendorf

Residenzstraße 68

Filiale Hermsdorf
Heinsestraße 52

Filiale Tegel
Berliner Straße 86

2018-04 Anzeige 42x110.qxp_Transpare          
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Neuer Pep 
in Web und App

ab Mitte Oktober NEU: www.raz-zeitung.de

News &
Veranstaltungen
Ob nach Aktualität, Rubrik, Ort oder 
Beliebtheit – RAZ Beiträge lassen 
sich perfekt sortieren und sogar 
nach eigenem Gusto merken.

Viele Such-, Filter-
und Speicherfunktionen

„Meine RAZ“:
Personalisierte Inhalte

Intuitive Formulare

Services auf einen Blick

E-Paper in
frischem Design
Entdecken Sie die neue Blätter- und 
auch die integrierte Vorlese-Funktion: 
ob am Rechner oder auf Handy und 
Tablet… sogar im Offline-Modus!

Neue App für Apple & Android
Google Play

App Store

„RAZ 2.0“
geht online
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Acht Kinderköpfe neigen 
sich am runden Tisch über 
die Kunstwerke, die gerade 
an diesem Samstagvormit-
tag entstehen. Es ist mucks-
mäuschenstill, nur das Radio 
ertönt im Hintergrund. Die 
Neun- bis 14-Jährigen besu-
chen die Nordberliner Mal-
schule von Marina Stockhorst 
(großes Foto Titel Sonderseite 
Frohnau) in Frohnau. „Ich 
male am liebsten Landschaf-
ten und Himmel“, erzählt die 
elfjährige Carolin. Offenbar 
auch Tiere.

Vor ihr liegt ein schwarzes 
Blatt, auf das sie mit weißen 
Aquarellstiften und Pastell-
kreide eine sitzende Katze 
gezeichnet hat. Ihre gleich-
altrige Freundin Amy hat ei-
nen Leuchtturm im Wasser 
gemalt. Das besondere ist der 
Goldschimmer, der auf dem 
Wasser liegt. Ob das die unter-
gehende Sonne ist? Die Künst-
lerin Marina Stockhorst wen-
det sich hin und wieder einem 
ihrer Malschüler zu. „Jedes 
Kind malt, was es möchte und 
ich bleibe im Hintergrund und 
zeige ihm individuell die je-
weiligen Techniken.“ 

„Ein Bild entsteht beim 
Malen“ – dieser Grundsatz 
ist ihr sehr wichtig, weil er 
die Kreativität fördert. Ab-
gesprochen werden müssen 
nur drei Dinge: das Motiv, 
die Technik und das Format. 
Manche Kinder lassen sich 
von den Kunstbüchern inspi-
rieren, die ein ganzes Regal 
füllen. Der neunjährige Gero 
macht es anders: „Ich über-
lege mir vorher was“, verrät 
er.  Manche Werke („nur die 
schwarz-weißen“) hängt er in 
seinem Zimmer auf, für seine 
ältere Schwester malt er auch 

mal Bilder in Rosé und Gold, 
weil das ihre Lieblingsfarben 
sind. Allen jungen Künstlern 
ist gemein, dass sie Kunst im-
mer schon mochten und des-
halb zum Teil schon lange je-
den Samstag dabei sind. Sehr 
beliebt sind auch Kinderge-
burtstage in der Malschule, 
die ebenfalls angeboten wer-
den.

Gegründet wurde die Nord-
berliner Malschule von Marina 
Stockhorst im Jahr 2008. Sie 
bietet Kurse sowohl für Kin-
der als auch für Erwachsene 
an. Wie ist die Autodidaktin 
selber zur Kunst gekommen? 
„Ich habe schon als Mäd-
chen einen Obelix direkt auf 
meine Zimmertüre gemalt!“, 
sagt sie und lacht. Als ihre 
vier Kinder größer wurden, 
hat sie sich immer mehr ih-
rer eigentlichen Leidenschaft 
zugewandt. Neben der Kurs-
leitung übernimmt sie auch 
Auftragsarbeiten oder macht 
eigene Ausstellungen. Auf die 

Frage, wie sich Kinder und 
Erwachsene beim Malen un-
terscheiden: „Gar nicht! Kleine 
und große Menschen haben 
ähnliche Gefühle beim krea-
tiven Malen!“ Beide würden 
manchmal Ermunterungen 
brauchen, wenn sie denken, 
dass ihr Bild „nichts“ wird. Bei 
den Erwachsenen ist auch der 
sogenannte „After-Work-Kurs“ 
sehr beliebt. „Da halte ich auch 
immer Vorschläge bereit, die 
die Teilnehmenden wahrneh-
men können, wenn sie so kurz 
nach dem Arbeitstag noch 
keine konkreten Ideen haben. 
Bei den Erwachsenen gibt es 
als Abschluss des Kurstermins 
immer eine Bildbesprechung 
der Leiterin. Danach gehen 
alle mit dem Gefühl nach 
Hause, das Picasso so male-
risch beschrieben hat: „Kunst 
wäscht den Staub des Alltags 
von der Seele“.

Informationen: www.nord-
berliner-malschule.de, Telefon 
0172/393 98 43� mfk

Ein Bild entsteht beim Malen
Freie Malschule in bietet Kurse für Kinder und Erwachsene

Lena, Carolin und Amy vor ihren Werken� Foto: mfk

BESSER
SEHEN
BERLIN

www.hauptstadtoptiker.de

mit 100% UV-Schutz.

Ludolfi ngerplatz 9
Telefon: 030 - 401 28 30 

www.decker-optic.de

Jetzt 
Termin 

vereinbaren!

mit 100% UV-Schutz.

Ludolfi ngerplatz 9
Telefon: 030 - 401 28 30 

www.decker-optic.de

Daniela Krienke Reisebüro
Berliner Flugdienst & Britain für Dich

Hainbuchenstr. 34 a 
13465 Berlin-Frohnau
Telefon: 26110 61 (Terminabsprache)
bfd-reisebuero@arcor.de

www.expeditions-kreuzfahrten-berlin.de
Newsletteranmeldung: 
www.berliner-flugdienst.jimdofree.com

Expeditionskreuzfahrten und -reisen
Hochsee- und Flusskreuzfahrten
Großbritannien und Irland
südliches und Ostafrika
Eisenbahnrundreisen
sowie alle touristischen Leistungen von der Theaterkarte  
bis zur Weltreise

 TOP-ANGEBOTE FÜR
 - Ihren Herbst und / oder Winter Urlaub 
 - Ihre Reise zu Weihnachten und / oder Sylvester

 JETZT FRÜHBUCHERBONI SICHERN!
 Großartige Angebote warten auf Sie

Die neuen  Kataloge für  2020  
sind da

Dreijähriges Bestehen
Am 3. Oktober feierte das 
Wein-Musik-Café Trans-
formator sein dreijähriges 
Bestehen. Inhaber Josef 
Maria Kraus musste den 
Gästen allerdings mittei-
len, dass er das Lokal nicht 
weiter betreiben kann. Er 
stemmte das Café neben 
seinem Job und musste 

die Öffnungszeiten immer 
wieder verkürzen. Mit 
der Gründung eines Ver-
eins möchte man nun die 
Musikstätte retten. Viele 
Gäste waren zur ehren-
amtlichen Mitarbeit bereit. 
Somit scheint gesichert zu 
sein: Der Transformator 
kann weiterleben. � kbm
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Am 29. September stellte 
die Frohnauer Autorin Doro-
thea Minkels im Musik-Café 
Transformator ihr neues 
Werk, das 11. Buch Preus-
sischer Geschichte, vor: 
„Briefwechsel des Königs-
paares Friedrich Wilhelm IV. 
& Elisabeth von Preussen, 
Band 3“.

In diesem Briefwechsel 
aus den Jahren 1844 und 
1845 erfahren die Leser 
die Gedanken des königli-
chen Industrie- und Kunst-
förderers auf Reisen, zum 
Beispiel in Ostpreußen mit 
seiner Gattin daheim in 
Sanssouci, der Protektorin 
sozialer Einrichtungen. Wer 
könnte das besser beschrei-
ben als Dorothea Minkels, 
die 1. Vorsitzende der „Eli-
sabeth von Preussen Gesell-
schaft e.V.“ 

Die Frohnauerin, 1950 
in Bitburg geboren, stu-

dierte Chemie und Bio-
logie in Saarbrücken und 
Mainz, bevor sie von 1972 
bis 2008 als Realschulleh-
rerin in Rheinland-Pfalz, 
Baden-Württemberg und 
Berlin tätig war und auch 
fachdidaktische Beiträge 
für pädagogische Fachzeit-
schriften schrieb. Sie kam 
zur preußischen Geschichte, 
die sie nicht mehr los ließ, 
als ein junger Kollege sie 
um Lektortätigkeit für einen 
Beitrag über den Barrika-
denkämpfer Urban bat. 

Seit 1998 publiziert Doro-
thea Minkels erfolgreich zu 
verschiedenen Aspekten der 
Berliner Geschichte in der 
Zeit vor und nach der März-
revolution 1948 in Berlin. 
Ihr Werk umfasst inzwischen 
neben elf Büchern zahlreiche 
Fach-Veröffentlichungen, die 
sie in Lesungen in der gan-
zen Republik präsentiert. 

Bei der Buchvorstellung im 
Transformator las die Auto-
rin die Einführung und Über-
leitungstexte zu den Briefen, 
gelesen von Barbara Ortwein 
(Königin Elisabeth) und 
Hans-Joachim Richter (König 
Friedrich Wilhelm IV). 

Sogar der „Zinkfürst“ 
Donnersmarck, Carl Lazarus 
Graf Henkel von Donners-
marck (Vater des Frohnau- 
Stifters Guido Graf Henkel 
Fürst von Donnersmarck) in 
die Geschichte eingegangen 
als Geldmagnat in Schlesien 
an der Oder und Pendant zu 
Krupp an der Elbe, wird in 
dem königlichen Briefwech-
sel erwähnt Eine spannende 
Lesung mit anschließen-
der lebhafter Diskussion, 
mit der das Musik-Café im 
Fürstendamm 40 sein 
künstlerisches Repertoire 
um eine interessante Sparte 
erweitert.� kbm

Autorin Dorothea Minkels im Musik-Café Transformator � Foto: kbm

Briefwechsel des Königs
Frohnauer Geschichtsautorin im Transformator Frohnau

Uwe Brockhausen wurde am  
9. November 1963 in Reini-
ckendorf geboren. Er ist der-
zeit Stadtrat für Wirtschaft, 
Gesundheit, Integration und 
Soziales und leitet damit eine 
Mammut-Abteilung im Be-
zirksamt. 

Das Handwerkszeug da-
für holte sich der gebür-
tige Reinickendorfer in der 
Grundschule am Schäfersee, 
im Friedrich-Engels-Gymna-
sium und beim Studium der 
Rechtswissenschaften an der 
Freien Universität. Nach der 
1. juristischen Staatsprüfung 
machte er das Referendariat 
im Kammergerichtsbezirk 
und beendete mit dem 2. 
juristischen Staatsexamen 
seine juristsche Ausbildung.

Uwe Brockhausen ist seit 
Jahrzehnten in der Kommu-
nalpolitik seines Heimatbe-
zirkes aktiv. Das letzte Auf-
gabengebiet vor seiner Wahl 
zum Bezirksstadtrat 2011 
war die Leitung des juristi-
schen Bereiches als Senats-
rat beim Senator für Stad-
tentwicklung. 

Im Jahr 2016 wurde der 
55-jährige Frohnauer zum 
stellvertretenden Bürger-
meister ernannt.

Uwe Brockhausen ist seit 
1984 Mitglied der SPD. Au-
ßerdem engagiert er sich in 
der Arbeiterwohlfahrt, ist  
Fördermitglied der Famili-
enfarm Lübars und der Au-
gust-Bebel-Stiftung Berlin.
� kbmUwe Brockhausen � Foto: kbm

�

Frohnauer Bezirkspolitiker
Vorgestellt: Stadtrat und Vize-Bürgermeister Uwe Brockhausen

Zeit für frühstück
Montag-Freitag 8.00-12.00 Uhr

PARIS   Croissant, Butter, Konfitüre, Wasser .................................................................. 3,20

CAPRESE   ............................................................................................................................................................ 7,00
hausgemachter Kräuter-Frischkäse, Tomate, Mozzarella, 
Pesto, Butter, Obst und Salat, Pumpkin-Baguette, Wasser

BORSIG   ................................................................................................................................................................... 7,50
Pastrami, Landleberwurst, Käse, Konfitüre, Müsli, Butter, gekochtes 
BIO Ei, saure Gurke, Obst und Salat, gemischter Brotkorb, Wasser

RAZ   ............................................................................................................................................................................... 8,50
hausgemachter Humus, hausgemachter Kräuter-Frischkäse, Käse, 
Rindersalami, gegrillte Putenbrust, Honig, Müsli, Butter, Obst 
und Salat, gemischter Brotkorb, Wasser

Vegan   ................................................................................................................................................................  10,50
hausgemachter Humus, hausgemachte Mohamara, Obst und Salat, 
Sojajoghurt mit Haferflocken, Nuss-Frucht-Mix, veganes Streichfett, 
Maronencreme, mediteraner Aufstrich, Konfitüre, Brotkorb Vegan, Wasser 

KÄSE   .....................................................................................................................................................................  10,90
hausgemachte Mohamara, Tomate-Mozzarella, Pesto, 
3 Sorten Weich- & Schnittkäse, Feigenkonfitüre, 
Butter, Müsli, Obst und Salat, Nüsse, gemischter Brotkorb, Wasser

SPEEDFIT  .....................................................................................................................................................  11,90
hausgemachter Humus, mediterraner Brotaufstrich, Tomate, Mozzarella, 
Pesto, Käse, gegrillte Putenbrust, gekochtes BIO Ei, Müsli, Butter, 
Obst und Salat, Nuss-Frucht-Mix, gemischter Brotkorb, Wasser

ROBUSTA – für zwei  ........................................................................................................  16,90
hausgemachter Kräuter-Frischkäse, hausgemachte Mohmamara, 
Käseauswahl, Rindersalami, gegrillte Putenbrust, 
Leberwurst, Pastrami, Müsli, Konfitüre, Honig, Butter, Obst und Salat, 
Nuss-Frucht-Mix, 2 gekochte BIO Eier, großer Brotkorb, Wasser

Frühstücksplatten für 4-10 Personen
hausgemachter Kräuter-Frischkäse, Käseauswahl, Wurstauswahl, 
Müsli, Obst, Salat, gekochte Bio Eier, Konfitüre, Honig,  Butter, 
gemischter Brotkorb, Wasser
Preis für 4/6/8/10 Personen  .........................  31,90/46,90/61,90/75,90

RAZ Café ·  Am Borsigturm 15 · 13507 Berlin-Tegel 
Tel.: (030) 43 777 82-28 • E-Mail: info@raz-cafe.de

Öffnungszeiten:  Montag-Freitag 8.00–18.00 Uhr  
Samstag, Sonntag & an Feiertagen geschlossen

Zeit für Lunch
Montag-Freitag 11:30-14:30 Uhr

Montag
Aschinger Erbsensuppe mit Speck

Quiche Loraine mit Salatbeilage

Dienstag        
Hühnerfrikassee mit Gemüse

Blattsalat RAZ  (wahlweise Feta, Putenbrust oder Schinken+Ei)

Mittwoch
Kesselgulasch  

Blattsalat RAZ  (wahlweise Feta, Putenbrust oder Schinken+Ei)

Donnerstag
Chili con carne
Spinattorte mit Salatbeilage

Freitag
Gelbes Thai-Curry mit Pute

Blattsalat RAZ  (wahlweise Feta, Putenbrust oder Schinken+Ei)

  FACEBOOK/RAZCAFE.TEGEL       INSTAGRAM/RAZCAFE.TEGEL

Zeit für JetZt

Täglich bieten wir Ihnen 2 Tagesgerichte + 3 Suppen an

Tagesgericht  ................................................................................................................................. je 5,40
Menü 1=Tagesgericht + Getränk (0,5 l Wasser oder 0,2 l Saftschorle) ... je 6,50
Menü 2=Tagesgericht + Getränk (0,33 l Cola,Fanta,Sprite o. Faßbr.)  ........ je 7,50
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Der regelmäßigen Einladung 
in den Künstlerhof Frohnau, 
idyllisch im Frohnauer Forst 
gelegen, folgen seit 20 Jah-
ren Kunstinteressierte, die 
die geöffneten Ateliers am 
nördlichsten Ende der Stadt 
besuchen. Der „26. Tag der of-
fenen Tür“ am 8. und 9. Sep-
tember konnte eine Rekord-
besucherzahl registrieren, 
als die  Künstler wieder die 
Gelegenheit boten, sich und 
ihre Werke in der Arbeitsum-
gebung kennenzulernen. 

Nach der Eröffnung durch 
Stadträtin Katrin Schult-
ze-Berndt, Dr. Cornelia Ger-
ner, Leiterin des Kunstamtes 
und Kaya Behkalam vom Vor-
stand Künstlerhof Frohnau 
e.V. wurde ein Rahmenpro-
gramm mit Konzerten, Lesun-
gen und Ausstellungen ge-
boten. Das Musikprogramm 
wurde wegen des wunderba-

ren Altweibersommer-Wet-
ters ins Freie verlegt; es 
spielten  unter anderem das 
Trio „Bardomaniacs“ und bot 
gleich am Eingang urbane 
Folklore zum Mitsingen. 

In den Ateliers und im 
Freiluft-Café kamen alle Be-
sucher auf ihre Kosten. Eine 
Aktionsgruppe machte auf 
den „Patienten Erde“ auf-

merksam, bei der Waldju-
gend gab es eine Ausstellung 
von Gehörntem und einen 
Kindermalstand. In den 
Atelierhäusern besonders 
beliebt die Werke der Pup-
penmacherin Anja Brauns-
dorf aus Birkenwerder und 
die Sehnsuchts-Motive „Was 
mich bewegt“ von Rosika 
Janko-Glage. � kbm

20 Jahre Künstlerhof Frohnau
Tag der offenen Tür bei schönem Altweibersommer-Wetter 

Das Trio Bardomaniacs� Foto: kbm

Der „Patient Erde“ wurde vorgestellt.� Foto: kbm

Man muss nicht alles allein be-
wältigen! Auch im Vorfeld von 
Hilfe- oder Pflegebedürftigkeit 
muss vieles gut durchdacht 
und bei Bedarf auch schnell 
organsiert werden. Professio-
nelle Beratung erleichtert die 
Umstellung auf veränderte Le-
benssituationen. 

Die „Berliner Pflegestütz-
punkte“ sind keine Pflege-
dienste oder Sozialstationen, 
sondern kostenfreie, neutrale 
und unabhängige Anlaufstel-
len für alle Betroffenen und In-
teressierten. In 36 wohnortna-
hen Beratungsstellen in ganz 
Berlin erhalten Ratsuchende 
eine individuelle, kostenfreie 
und neutrale Beratung rund 
um Pflege und Alter. Träger 

der „Pflegestützpunkte Berlin“ 
sind das Land Berlin und die 
Pflege- und Krankenkassen. 
Die Mitarbeiter informieren 
unter anderem zu folgenden 
Bereichen: Vorsorgevollmacht 
und Patientenverfügung, Hil-
fen bei der Alltagsbewältigung 
(Mobilitätshilfe, Haushalts-
dienste, Hausnotruf, fahrbarer 
Mittagstisch), 	 Wohnen im 
Alter (Seniorenwohnen mit/
ohne Service, Pflegeheime, 
Wohngemeinschaften), Pfle-
gegrad, Vorbereitung MDK 
Besuch, Leistungen der Pflege-
versicherung, Widerspruchs-
beratung bei Ablehnung eines 
Pflegegrades, Pflegedienste, 
Tagespflege, Kurzzeitpflege 
und Verhinderungspflege, 

Wohnungsanpassung und 
Wohnungsumbau, Entlas-
tungsmöglichkeiten für pfle-
gende Angehörige, Angebote 
für Menschen mit Demenz, 
Hilfsmittel Schwerbehinde-
rung und Sonderfahrdienst.

Die Pflegeberater helfen 
auch bei der Antragsstellung, 
koordinieren bei Bedarf not-
wendige Hilfen und unterstüt-
zen bei der Inanspruchnahme 
von Leistungen. Die kosten-
freien Sprechstunden finden 
dienstags von 9 bis 15 Uhr 
und donnerstags von 12 bis 
18 Uhr oder nach telefonischer 
Vereinbarung unter der 20 67 
49 61 im Dominikus Kranken-
haus in der Kurhausstraße in 
Hermsdorf statt.�

Berliner Pflegestützpunkte ...
... sind kostenfreie, neutrale und unabhängige Beratungsstellen 

Beratung
Stöbern

Lesetipps

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-19 Uhr, Sa 9-14 Uhr

HABERLAND
Die Buchhandlung in Frohnau

Zeltinger Platz 15
13465 Berlin
Tel. (030) 4 01 37 47
info@buchhandlung-haberland.de
www.buchhandlung-haberland.de

Dr. Annika Backe-Dahmen
Text • Optimierung 
Übersetzung • Layout

www.abd-kommunikation.de

abd kommunikation
Gollanczstraße 83 • 13465 Berlin 

+49 (0)176 457 987 23
info@abd-kommunikation.de

www.gruenanlagenpfl ege-frohnau.de

Grünanlagenpfl ege . Gartenpfl ege . Aussenanla-
genpfl ege . Laubentsorgung . Dachrinnenreinigung

www.schneebeseitigung-frohnau.de

IHRE ANSPRECHPARTNERIN JULIA KAUFMANN
Alemannenstraße 104 . 13465 Berlin . Tel: +49 (30) 405 89 80
Fax: +49 (30) 405 89 899 . Mail: info@kaufmann-kg.de

www.schneebeseitigung-frohnau.de

www.schneebeseitigung-frohnau.de
Schneepfl üge für Großfl ächen . Kehrmaschinen 

Handwege / Wintersaison . Glättebekämpfung
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FROHNAU
Planen Sie Ihre Anzeige im Sonderbeihefter

Kontaktieren Sie uns: 
Tel. 030 / 43 777 82 ­ 20 oder
Anzeigen_RAZ@raz­verlag.de
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kult_made@yahoo.com oder 0176 - 430 460 94

City-Speed-Dating

Speed-Dating 40+

Ort:   Revuetheater „La vie en rose“ 
  im Airport Tempelhof,Platz der Luftbrücke, 12101Berlin

(U6, Bus 104,184, N4)

Ort: WINTERGARTEN Bar-Frohnau 
Welfenallee 613465 Berlin (S-Bhf. Frohnau)

Jeden letzten Sonntag im Monat ab 15 Uhr Jeden zweiten Sonntag im Monat ab 15 Uhr

verbindliche Anmeldung bis vier Tage vorher unter

ImpressumFROHNAU – DIE GARTENSTADT IM NORDWESTEN

Sonderausgabe der Reinickendorfer Allgemeine Zeitung

RAZ Verlag GmbH · Am Borsigturm 13 · 13507 Berlin

Herausgeber: Tomislav Bucec 
Redaktion: Heidrun Berger (hb), Ariane Sommer (abs), Anja 

Jönsson (ajö), Christian Horn (crn), Karsten Schmidt (ks)
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DONNERSTAG, 11.10.2018Konzert JAZZ 4 FIVE, Transfor-
mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 UhrMesse 5. Immobilienmesse 

in Frohnau, Centre Baga-
telle, 18 Uhr, Eintritt freiFrohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

FREITAG, 12.10.2018Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
SAMSTAG, 13.10.2018Konzert OHRPIRATEN, Transfor-

mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 UhrFrohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

SONNTAG, 14.10.2018Kinder Die Geschichtenkiste - für 
Kinder ab 2 Jahren. Eine Schatz-
kiste voller Gegenstände – sie sind 
bunt oder glitzern, sind klein oder 
groß, hart oder weich. In jedem der 
Gegenstände ist eine Geschichte 
versteckt. Welche wollen wir hören? 
Zusammen mit dem Schmetter-
ling reisen wir in die unendliche 
Welt der Geschichten – vielleicht 
begegnen wir ja Sterntaler oder 

Hans im Glück, vielleicht der 
hungrigen Katze oder der stärksten 
Maus der Welt…, Centre Baga-
telle, 15-15:45 Uhr, Spieldauer 
ca. 45 Minuten – für Menschen 
ab 2 Jahren, Eintritt: 8€ / 6€

Konzert 4Times Baroque - Musik 
italienischer Virtuosen. Die vier 
jungen Musiker Jan Nigges (Block-
fl öte), Jonas Zschenderlein (Violine), 
Karl Simko (Violoncello) und 
Alexander von Heißen (Cembalo) 
erspielten sich bereits 2013, im 
Gründungsjahr ihres Ensembles 4 
Times Baroque, den Publikumspreis 
beim Internationalen Marini Wettbe-
werb in Neuburg, Centre Bagatelle, 
11 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€MITTWOCH, 17.10.2018

Workshop mit Bürgerbeteiligung 
„Gesamtverkehrskonzept für 
Frohnau“, Centre Bagatelle, 19:30 
Uhr, Die Veranstaltung ist kostenfrei. 
Um eine Spende wird gebeten.DONNERSTAG, 18.10.2018Vortrag Frohnauer Diskurs - Prof. 

Dr. Jhy-Wey Shieh: Taiwan, bedrohte 
Demokratie mit Professor Jhy-Wey 
Shieh, Repräsentant von Taiwan in 
Deutschland, erörtert Risiken und 
Chancen für sein Land, Centre Baga-
telle, 19:30 Uhr, Eintritt: 12€/ 10€ 
Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

FREITAG, 19.10.2018Konzert MPULS, Transfor-
mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 UhrTeestuben-Disco für Kinder von 

8 bis 14 Jahren. Neben der Disco 
selbst, bei der ein DJ aufl egt, 
gibt es Pizza und Waff eln, Eis und 
Getränke. Im Garten der Teestube 
wird außerdem am Feuer Stock-
brot geröstet, Teestube-Frohnau, 
17-20 Uhr, Eintritt 1,50€Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

SAMSTAG, 20.10.2018Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr
SONNTAG, 21.10.2018Konzert Weill, Bernstein und 

Hollywood – Konzert mit Berlin 
International Brass. Ein unterhalt-
sames und spannendes Konzert 
mit Musik aus Kurt Weills Dreig-
roschenoper, Leonard Bernsteins 
West Side Story und aus vielen 
anderen Filmen, Centre Bagatelle, 
16 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€

DONNERSTAG, 25.10.2018Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
FREITAG, 26.10.2018Konzert Les Cigales Caramels 

– Cabaret Concert, Transfor-
mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 UhrFrohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr

SAMSTAG, 27.10.2018Vortrag 6 Wochen mit dem Fahrrad 
durch Usbekistan. Nach seinen 
spannenden und unterhaltsamen 
Bild-Vorträgen über seine Reisen 
durch Jordanien, Kanada, Burma, 
den Iran und Kuba, berichtet Hans 

Neumann diesmal über Usbekistan. 
2017 fuhr er sechs Wochen lang mit 
dem Fahrrad auf der legendären 
Seidenstraße und war von den 
magischen Städten Samarkant, 
Buchara und Xiva genauso beein-
druckt, wie von der Liebenswürdig-
keit, Off enheit und Hilfsbereitschaft 
der Bevölkerung, Centre Baga-
telle, 16-18 Uhr, Eintritt: 8€/ 6€ 
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr

SONNTAG, 28.10.2018Konzert 16. Frohnauer Kammer-
konzert des Nordberliner Kompo-
nistenforums. Auf dem Programm 
stehen Werke von Helmut Friedrich 
Fenzl, freier Komponist, Noten-
setzer und Musiker in Frohnau, 
Stephan Sobotta, Komponist und 
Kirchenmusiker in Waidmannslust, 
und Bardo  Henning, Jazzmusiker 
und Komponist in Frohnau, Centre 
Bagatelle, 19:30 Uhr, Eintritt: 10€ / 8€ 

DONNERSTAG, 01.11.2018Vortrag Frohnauer Diskurs – Dr. 
Felix Ackermann: Unter hölzernen 
und eisernen Kreuzen. Über 
den Einsatz deutscher Soldaten 
in Litauen. Wir begleiten den 
Warschauer Kulturwissenschaftler 
und Historiker Felix Ackermann 
auf der Reise in einen Kiefernwald 
mitten in Litauen. Dort sind drei 
Einheiten der Litauischen Armee 
und ein rotierendes NATO-Ba-
taillon unter deutschem Befehl 
stationiert, Centre Bagatelle, 
19:30 Uhr, Eintritt: 12€ / 10€ 
Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

FREITAG, 02.11.2018Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr
SAMSTAG, 03.11.2018Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

SONNTAG, 04.11.2018Konzert Wohin die Sehnsucht 
treibt – Benefi zkonzert mit Ute 
Doering (Mezzosopran) und Julia 
Haußner (Klavier), Centre Bagatelle, 
16-18 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€DONNERSTAG, 08.11.2018Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

FREITAG, 09.11.2018Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr
SAMSTAG, 10.11.2018Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

SONNTAG, 11.11.2018Konzert Lars but not Least - 
Musik & Comedy & Chanson mit 
Lars Redlich und Bijan Azadian, 
Centre Bagatelle, 14:30-16:30 
Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€Konzert Lars but not Least - Musik&-

Comedy & Chanson mit Lars Redlich 

und Bijan Azadian, Centre Bagatelle, 
18-20 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€

DONNERSTAG, 15.11.2018Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
FREITAG, 16.11.2018Teestuben-Disco für Kinder von 

8 bis 14 Jahren. Neben der Disco 
selbst, bei der ein DJ aufl egt, 
gibt es Pizza und Waff eln, Eis und 
Getränke. Im Garten der Teestube 
wird außerdem am Feuer Stock-
brot geröstet, Teestube-Frohnau, 
17-20 Uhr, Eintritt 1,50€Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr

SAMSTAG, 17.11.2018

Konzert Kammermusikfest - Bene-
fi zkonzert mit Mirijam Contzen und 
Freunden, International renom-
mierte Solisten und Professoren der 
UdK Berlin - Mirijam Contzen, Nora 
Chastain, Latica Honda-Rosenberg 
(Violine/Viola), Hartmut Rohde 
(Viola) und Konstantin Heidrich 
(Violoncello) ...  - spielen Kammer-
musik vom Duo bis zum Quintett 
(oder sogar Sextett?) zu Gunsten des 

Centre Bagatelle, Centre Bagatelle, 
16-18 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€“
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr

SONNTAG, 18.11.2018Konzert Musikschule Reinickendorf: 

Fachgruppenkonzert Zupfi nst-
rumente, Leitung: Stefan Walter, 
Centre Bagatelle, 16-18 UhrDONNERSTAG, 22.11.2018Frohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr
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Fachmarkt für Garten, Haus und 
Handwerk  Lessingstraße 6-7 16548 Glienicke/Nordbahn 

Tel. 033056-82141	
ÖffnungszeitenMo bis Fr 9.00-18.00 Uhr 
Sa 9.00-14.00 Uhr 

Fachmarkt für Garten, Haus und Handwerk 
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Knapp 8.000 Kilometer Luft-
linie hat ein kleiner Setzling 
des Bodhi-Baumes aus Sri 
Lanka zurückgelegt. Neun 
Mönche haben ihn mit dem 
Flugzeug aus Anuradha-
pura nach Berlin begleitet. 
Ende September wurde er 
im Buddhistischen Haus in 
Frohnau überreicht. Die Pro-
zession war feierlich: Auf 
einem Geländewagen festge-
schnallt, fuhr das Bäumchen  

– geschützt unter einem wei-
ßen Schirmchen und beglei-
tet von mehreren Anhängern 
mit bunten Fahnen – vom 
Anfang des Edelhofdamms 
bis zum Buddhistischen 
Haus und wurde dort feier-
lich in Empfang genommen. 
Der Setzling braucht jetzt  
viel Pflege, die ihm hoffent-
lich zuteil wird. Sein Vorgän-
ger ist leider mangels Pflege 
eingegangen. 

Bodhi­Baum in neuem Zuhause
Neun Mönche eskortierten ihn von Sri Lanka nach Frohnau 

Beratung
Stöbern

Lesetipps

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-19 Uhr, Sa 9-14 Uhr

HABERLANDDie Buchhandlung in Frohnau
Zeltinger Platz 1513465 BerlinTel. (030) 4 01 37 47info@buchhandlung-haberland.dewww.buchhandlung-haberland.de

Ein Blatt des Bodhi­Baumes 

Fo
to

: p
ro

m
o

T I S C H L E R E IHOPPE / MANKIEWICZ GbR
Möbelbau · Einbauschränke
Küchenbau · Innenausbau
Holzbau · Fenster 

HOLZBAU UND TISCHLERARBEITEN

Maximiliankorso 5 · 13465 Berlin
Tel. 033056/744 45 · Fax 762 10
E-Mail: jacques.hoppe@gmx.de

gut
bauen
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Zwei Männer arbeiten mit 
vollem Einsatz am Sorgen-
kind der Gartenstadt, an der 
Wiederbelebung des Marktes 
– immer freundlich, zuverläs-
sig und mit ausgezeichneter 
Qualität: Thomas Rosin und 
Ralf Hengstmann. Sie sind 
seit Schulzeiten miteinander 
bekannt und auf Umwegen 
zum Blumenstand gekom-

men. Seit 1986 arbeiten sie 
zusammen, seit 1993 als 
Qualitätsmarke für Pflanzen 
„Thomas & Ralf“. 1996 hat 
Ralf Hengstmann den Froh-

nauer Wochenmarkt von der 
Deutschen Bahn gepachtet 
und hofft heute, ihn wieder 
zu früherer Blüte zu bringen. 

Alteingesessene Froh-
nauer schwärmen noch von 
den alten Zeiten, als reges 
Markttreiben herrschte – 
bevor die Supermärkte die 
kleinen Händler vertrieben. 
Erschwerend kommt hinzu, 
dass Pachtverträge nur für 
jeweils ein Jahr geschlossen 
werden. Obwohl Insider be-
richten, dass die Pläne für 
Reserveflächen am S-Bahn-
hof Frohnau längst überholt 
sind, hält die Deutsche Bahn 
an Kurzzeitverträgen fest 
und erschwert somit jegliche 
Planung. Ralf Hengstmann 
klagt darüber hinaus: „Der 
Systemhandel macht den Ein-
zelhandel kaputt, denn der 
Preis steht bei Kunden im 
Fokus. Deshalb nehmen Dis-
counter Ware zu unrealisti-
schen Dumpingpreisen in ihr 
Programm, um Kunden vom 
Einzelhandel abzuwerben. So 
orientieren sich Kunden bei 
Bioprodukten und Pflanzen 
an diesen künstlich niedrig 

gehaltenen Preisen, die den 
Wettbewerb verzerren. Die 
Discounter-Pflanzen können 
in der Qualität nicht mit fri-
scher Ware auf dem Markt 
mithalten und sind prak-
tisch zum Wegwerfen produ-
ziert. Glücklicherweise gibt 
es Stammkunden, die Wert 
auf Qualität legen und den 
Marktständen die Treue hal-
ten.“ Die Händler leben von 
zufriedenen Stammkunden 
und mit Preisen, die bis auf 
die Schmerzgrenze ausge-
reizt sind. Zur Zeit gibt es Unter-

pachtverträge für acht 
Stände: Obst & Gemüse, 
Fisch, Mediterrane Speziali-
täten, Imker, Frischgeflügel & 
Wildspezialitäten.  abs

Bei Thomas und Ralf
Der Wochenmarkt Frohnau kämpft ums Überleben

Thomas Rosin, Ralf Hengstmann, Stammkunde Herr Niermann und Philipp (v.r.n.l.) vor dem Stand auf dem 

Wochenmarkt 

Foto: abs 

Öffnungszeiten
Der Wochenmarkt an der Burgfrauenstraße ist Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag und Samstag von 8 bis 13 geöffnet. 

Die Fischverkäuferinnen vom 
Frohnauer Wochenmarkt Foto: ajö

 FROHNAU AKTUELLBei Thomas und Ralf
Der Wochenmarkt Frohnau kämpft ums Überleben
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JAZZ 4 FIVE, Transfor-
mator Frohnau, Fürstendamm 
40, 13465 Berlin, 20 UhrMesse 5. Immobilienmesse 

in Frohnau, Centre Baga-
telle, 18 Uhr, Eintritt freiFrohnauer Wochenmarkt, 8-13 Uhr

FREITAG, 12.10.2018Frohnauer 

Hans im Glück, vielleicht der 
hungrigen Katze oder der stärksten 
Maus der Welt…, Centre Baga-
telle, 15-15:45 Uhr, Spieldauer 
ca. 45 Minuten – für Menschen 
ab 2 Jahren, Eintritt: 8€ / 6€

Workshop mit Bürgerbeteiligung 
„Gesamtverkehrskonzept für 
Frohnau“, Centre Bagatelle, 19:30 
Uhr, Die Veranstaltung ist kostenfrei. 
Um eine Spende wird gebeten.DONNERSTAG, 18.10.2018Vortrag Frohnauer Diskurs - Prof. 

Dr. Jhy-Wey Shieh: Taiwan, bedrohte 
Demokratie mit Professor Jhy-Wey 

Neumann diesmal über Usbekistan. 
2017 fuhr er sechs Wochen lang mit 
dem Fahrrad auf der legendären 
Seidenstraße und war von den 
magischen Städten Samarkant, 
Buchara und Xiva genauso beein-
druckt, wie von der Liebenswürdig-
keit, Off enheit und Hilfsbereitschaft 
der Bevölkerung, Centre Baga-
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Neumann diesmal über Usbekistan. 
2017 fuhr er sechs Wochen lang mit 

Buchara und Xiva genauso beein-
druckt, wie von der Liebenswürdig-
keit, Off enheit und Hilfsbereitschaft 

und Bijan Azadian, Centre Bagatelle, 
18-20 Uhr, Eintritt: 15€ / 10€ / 6€
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Im Frühjahr hat der Bür-gerverein der Gartenstadt Frohnau e.V. die Bewertung des Straßenzustands ak-tualisiert. Das Ergebnis ist beunruhigend. Sehr schad-hafte Abschnitte liegen in der Markgrafen-, Wiltinger- oder Gollanczstraße. In der Königsbacher Zeile, in der Mehringer Straße und am Askaloner Weg sieht es nicht besser aus. Zwischenzeitlich erfolgten Sanierungen un-ter anderem in den Straßen Dinkelbühler Steig, Karmeli-terweg und Am Eichenhain. Dennoch haben sich viele Straßenabschnitte, die nach dem Ampelsystem bereits 2015 rot, also in einem sehr schlechten Zustand waren, noch weiter gravierend ver-schlechtert. 

Einige Straßen sind nicht befahrbar
Die Straßenabschnitte sind so schlecht, dass sie als nicht mehr befahrbar einzustufen sind. Als Kriterien zur Einstu-fung dienten Absenkungen und Risse in den Fahrbah-nen, aber auch Schlaghügel und lediglich mit Kaltasphalt geflickte Stellen. Der Bür-gerverein hebt hervor, dass 

eine einfache Oberflächensa-nierung und insbesondere eine bloße Ausbesserung mit Asphaltklecksen nicht aus-reiche, da dies die jahrelang hingenommenen erheblichen Schädigungen im Untergrund des Straßenaufbaus nicht nachhaltig beseitige.
Schnelle Sanierung gefordert

Zudem seien durch die wich-tige Funktion der Straßen im Regenwasserableitungs-system Frohnaus und durch 

den Denkmalcharakter der Gartenstadt zukünftig hohe technische und gestalteri-sche Anforderungen an die Umsetzung der Straßensa-nierung zu stellen, um eine dauerhafte Verbesserung zu erreichen. 
Der Bürgerverein for-dert die Bezirksverordne-tenversammlung und das Bezirksamt auf, die Stra-ßensanierung für die beson-ders schlechten Straßenab-schnitte möglichst schnell in Angriff zu nehmen.  ajö

Von Schlagloch zu Schlagloch
Einige Straßen in Frohnau sind in einem extrem schlechten Zustand 

Einer von vielen Flickenteppichen auf Frohnauer Straßen  

Foto: ajö

Blumenampeln
Schön sah es im Sommer in der Gartenstadt wieder aus! Farbenfrohe Blu-menampeln schmückten das Zentrum Frohnausund hielten der Hitze tapfer stand. Sponsoren machten diese Aktion auch in diesem Jahr wie-der möglich. Wer sich im nächsten Jahr an die-sem bürgerschaftlichen Engagement beteiligen möchte – ob mit der Fian-zierung einer ganzen Am-pel oder einem Teilbetrag – kann sich bei Cornelja Hasler von der IFG mel-den. Ihre Telefonnummer lautet 40 63 70 31. Per E-Mail ist sie unter has-ler@frohnau-berlin.de erreichbar.

E-Zapfsäule
Die Interessengemein-schaft Frohnauer Ge-schäftsleute (IFG) möchte mehr Menschen nach Frohnau locken. Deshalb setzt sie sich dafür ein, Zapfsäulen für Elektroau-tos an zentralen Punkten wie dem Ludolfingerplatz und dem Zeltinger Platz zu installieren.  

Buckelpiste Gollanczstraße  Foto: ajö
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Wenn ein nahestehender Mensch gestorben ist, verlieren die Angehöri-gen oftmals den Boden unter den Füßen, und der Alltag sowie das Le-bensumfeld geben we-nige Möglichkeiten, der Trauer Zeit und Raum zu geben. Der Trauerkreis der evangelischen Kir-chengemeinde Frohnau bietet diesen Menschen  einen geschützten Rah-men für ihre Trauer. Er wird von Pfarrerin Elisa-beth Roth und Trauerbe-gleiterin Britt Hartmann geleitet. Informationen erteilt Britt Hartmann unter Tel. 401 029 86. 

Trauerkreis

Daniela Krienke Reisebüro
Berliner Flugdienst & Britain für Dich

Hainbuchenstr. 34 a · 13465 Berlin-Frohnau

Telefon: 2611061 (Terminabsprache) · bfd-reisebuero@arcor.de
www.expeditions-kreuzfahrten-berlin.de

Newsletteranmeldung: www.berliner-flugdienst.jimdofree.com

Expeditionskreuzfahrten und -reisen
Hochsee- und FlusskreuzfahrtenGroßbritannien und Irlandsüdliches und OstafrikaEisenbahnrundreisensowie alle touristischen Leistungen von der

Theaterkarte bis zur Weltreise

Ludolfingerplatz 913465 Berlin
Tel.: 030 • 401 28 30Fax: 030 • 401 99 54www.decker-optic.deinfo@decker-optic.de
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Am 16. November 2018

Buchen Sie Ihre persönliche Stilberatungsstunde

decker-optic_Anzeige_RAZ_88x153mm_041018.indd   1

04.10.18   12:29

Planen Sie Ihre Anzeigen: 030 - 43 777 82-20

info@raz-verlag.de
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Zu einer besonderen Medi-tation wird im Oktober ins Buddhistische Haus in den Edelhofdamm 54 eingeladen: ein viertägiger Kurs in Stille mit Dr. Julia Harfensteller. Die Kurssprache ist Englisch und die Meditationsanweisungen werden für jeden einfach zu befolgen sein. Der Kurs ist sowohl für neue als auch für erfahrene Praktiker geeignet und findet vom 24. bis 28. Ok-tober statt. 
Bei der Meditation ler-nen die Teilnehmer, einen Weg zu finden, sich von alten Gewohnheiten und Stress-mustern zu befreien. Der viertägige Intensivkurs kon-zentriert sich auf die traditi-onellen buddhistischen Prak-tiken der Achtsamkeitsme-ditation, einschließlich Sitz-, Steh- und Gehmeditation. Im Buddhistischen Haus finden die Teilnehmer dafür eine friedliche und geschützte Umgebung. 

Das Programm beinhaltet geführte Meditationen, Zeit für die Selbstpraxis, Vorträge des Lehrers und Gruppendis-kussionen. Abgesehen von den Diskussionen wird das Retreat in Stille durchgeführt. Das Se-minar beginnt am 24. Oktober 

um 17.30 Uhr und endet am 27. Oktober um 12 Uhr. Gemäß den buddhistischen Kloster-traditionen bieten Lehrer ihre Beratung auf Spendenbasis an. Anmeldung unter info@sa-ge-institut.de, Infos unter Tel. 44 71 99 28.  
hb

Vier Tage lang schweigenIm Buddhistischen Haus wird eine Achtsamkeitsmeditation angeboten

Rechtsanwalt
B

Fachanwalt
P

Steuerberater
S

BULTMANN PARTNERSCHAFT Vererben, verschenken, verkaufen – Vermögensübertragungen 

Wenn größere Vermögen vererbt werden, kann Erbschaftssteuer anfallen. Ehegatten und eingetragene Lebenspartner können 

einen Freibetrag von 500.000 € geltend machen, eheliche, nichteheliche und Adoptiv-Kinder 400.000 €, Enkelkinder 200.000 €. 

Langjährige Lebensgefährten haben nur einen Freibetrag von 20.000 €. Mehrere schenkungsweise Zuwendungen unter Lebenden 

innerhalb von 10 Jahren werden zusammengerechnet, deshalb muss hier auf Schenkungssteuer geachtet werden. 

Steuerlich irrelevant ist, ob der Erbe aufgrund gesetzlicher Erbfolge (§§ 1924 ff. BGB) oder durch Testament erbt. Mit einem Testa-

ment kann der Erblasser den Vermögensübergang in gewisser Weise steuern, für Ehegatten bietet sich das „Berliner Testament“ 

an (§ 2269 BGB): Sie setzen sich wechselseitig als Alleinerben ein, damit der überlebende Ehegatte im Alter abgesichert ist; die 

Kinder gelten beim ersten Erbfall als enterbt, haben aber Anspruch auf den Pflichtteil. Wird der Pflichtteil geltend gemacht, kann 

eine „ausgleichende Vorsorge“ für den zweiten Erbfall getroffen werden. Das muss aber sorgfältig gestaltet werden, um Bestand zu 

haben. Ist erhebliches Konfliktpotenzial in der Familie vorprogrammiert, kann ein notariell zu beurkundender Erbvertrag (§ 2274 ff. 

BGB) die Lösung sein.
Um (Immobilien-)Vermögen „mit warmer Hand“ zu übertragen, kann im Einzelfall auch ein Verkauf der Immobilie erwogen werden, 

der durch Bank- oder Privatdarlehen finanziert wird. In Frage kommen auch Mietkauf-Lösungen, die in der Mietphase für den Ei-

gentümer bzw. Vermieter, der Einkünfte aus VuV erzielt, Steuervorteile durch abzugsfähige WK generiert; der Mieter und Erwerber 

in spe erhält durch den Mietkaufvertrag eine sichere Erwerbsaussicht. Das Thema „Vererben, verschenken, verkaufen – Vermö-

gensübertragungen“ soll im Rahmen der in diesem Sommer begonnenen Veranstaltungsreihe „Denkanstöße – juristisch-steuerliche 

Tagesthemen“ im Februar 2019 im Centre Bagatelle in Frohnau näher behandelt werden.

RA Stephan J. BultmannFachanwalt für Bank- und Kapitalmarktrecht 
Oranienburger Chaussee 62 13465 BerlinTelefon: 030 - 7677520-13E-Mail: s.bultmann@bps-recht.de

Internet: www.bps-recht.de

Das Buddhistische Haus

Foto: ajö

Oranienburger Straße316540 Hohen NeuendorfTelefon 03303 - 21 27 0

Speisen wieder Kaiser!China ist näherals Sie denken …www.himmelspagode.de

In Reinickendorf ganz oben – die Aussage gilt in Frohnau gleich doppelt. Der Spiel-park im Lesserpark wurde  von Grund auf erneuert und erweitert. Beidseitig des Weges durch den Park kann jetzt gespielt und vor allem geklettert werden. Highlight des neugestalteten Spiel-platzes ist das turmhohe Klettergerüst „Triitopia“, das kleinere, aber auch größere Kinder zum Klettern einlädt. Es ist Reinickendorfs höchs-ter Rutsch- und Kletterturm. Besonders schön ist, dass bei der Neugestaltung auch an Jugendliche und Erwach-sene gedacht wurde: Calis-thenics-Angebote ersparen die Muckibude.

Ganz weit obenReinickendorfs höchster Rutsch- und Kletterturm im Lesserpark

DIPL.- ING.ULRIKE WOLF-ADELT
ARCHITEKTIN

0172 / 301 32 65wolf-adelt@t-online.dewww.wolf-adelt.de

ErntedankfestZu einem Erntedank-Got-tesdienst lädt die evange-lische Kirchengemeinde Frohnau am Sonntag, 14. Oktober, ab 10 Uhr in die Johanneskirche am Zeltin-ger Platz 18 ein. Während dieses Gottesdienstes wer-den neu zugezogene Froh-nauer von Pfarrer Ulrich Schöntube in der Gemeinde begrüßt. Der Altar wird mit Erntegaben gedeckt sein. 
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Das Schild wird aufgestellt. Der Kletterturm  Fotos (2): ajö
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Blumenampeln
Schön sah es im Sommer in der Gartenstadt wieder aus! Farbenfrohe Blu-menampeln schmückten das Zentrum Frohnausund hielten der Hitze tapfer stand. Sponsoren machten diese Aktion auch in diesem Jahr wie-der möglich. Wer sich im nächsten Jahr an die-sem bürgerschaftlichen Engagement beteiligen möchte – ob mit der Fian-zierung einer ganzen Am-pel oder einem Teilbetrag – kann sich bei Cornelja Hasler von der IFG mel-den. Ihre Telefonnummer lautet 40 63 70 31. Per E-Mail ist sie unter has-ler@frohnau-berlin.de erreichbar.

E-Zapfsäule
Die Interessengemein-schaft Frohnauer Ge-schäftsleute (IFG) möchte mehr Menschen nach Frohnau locken. Deshalb setzt sie sich dafür ein, Zapfsäulen für Elektroau-tos an zentralen Punkten wie dem Ludolfingerplatz und dem Zeltinger Platz zu installieren.  
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Wenn ein nahestehender Mensch gestorben ist, verlieren die Angehöri-gen oftmals den Boden unter den Füßen, und der Alltag sowie das Le-bensumfeld geben we-nige Möglichkeiten, der Trauer Zeit und Raum zu geben. Der Trauerkreis der evangelischen Kir-chengemeinde Frohnau bietet diesen Menschen  einen geschützten Rah-men für ihre Trauer. Er wird von Pfarrerin Elisa-beth Roth und Trauerbe-gleiterin Britt Hartmann geleitet. Informationen erteilt Britt Hartmann unter Tel. 401 029 86. 

Trauerkreis

T I S C H L E R E IHOPPE / MANKIEWICZ
Möbelbau · Einbauschränke
Küchenbau · Innenausbau
Holzbau · Fenster 

HOLZBAU UND TISCHLERARBEITEN

Maximiliankorso 5 · 13465 Berlin
Tel. 033056/744 45 · Fax 762 10
E-Mail: jacques.hoppe@gmx.de

Edelhofdamm 54 eingeladen: ein viertägiger Kurs in Stille mit Dr. Julia Harfensteller. Die Kurssprache ist Englisch und die Meditationsanweisungen werden für jeden einfach zu befolgen sein. Der Kurs ist sowohl für neue als auch für erfahrene Praktiker geeignet und findet vom 24. bis 28. Ok-
Bei der Meditation ler-nen die Teilnehmer, einen Weg zu finden, sich von alten Gewohnheiten und Stress-mustern zu befreien. Der viertägige Intensivkurs kon-zentriert sich auf die traditi-onellen buddhistischen Prak-tiken der Achtsamkeitsme-ditation, einschließlich Sitz-, Steh- und Gehmeditation. Im Buddhistischen Haus finden die Teilnehmer dafür eine friedliche und geschützte 

geführte Meditationen, Zeit für die Selbstpraxis, Vorträge des Lehrers und Gruppendis-kussionen. Abgesehen von den Diskussionen wird das Retreat in Stille durchgeführt. Das Se-minar beginnt am 24. Oktober 

Rechtsanwalt
Fachanwalt
Steuerberater

Fachanwalt für Bank- und Kapitalmarktrecht 

Das Buddhistische Haus

Ganz weit obenReinickendorfs höchster Rutsch- und Kletterturm im Lesserpark

ErntedankfestZu einem Erntedank-Got-tesdienst lädt die evange-lische Kirchengemeinde Frohnau am Sonntag, 14. Oktober, ab 10 Uhr in die 

Der Kletterturm  

FROHNAUDie Gartenstadt im Nordwesten

Beihefter
Oktober 2018

Klimawandel  S. 2

Haus am Querschlag S. 7
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Werbung und Webseiten für Frohnau

Beihefter
Oktober 

Klimawandel  
Haus am Querschlag 

fung dienten Absenkungen und Risse in den Fahrbah-nen, aber auch Schlaghügel und lediglich mit Kaltasphalt geflickte Stellen. Der Bür-gerverein hebt hervor, dass 

Buckelpiste Gollanczstraße  

Ludolfingerplatz 913465 Berlin
Tel.: 030 • 401 28 30Fax: 030 • 401 99 54
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Der gebürtige Tscheche Joe 
Kučera, ist Saxophonist und 
Jazz-Flötist. Von 1997 bis ein-
schließlich 2007 war künst-
lerischer Leiter des Jazzfesti-
vals Jazz Meeting Berlin und 
ist seit 2009 der Initiator 
und Künstlerischer Leiter des 
Festivals Europe Blues Train. 
Er ist seit 2013 auch Vorsit-
zender des Vereins Pro arte 
vivendi.

Vor 50 Jahren, am 17. Sep-
tember 1969 überschritten er 
und Sammy Vomáčka bei Ma-
ribor die jugoslawisch/öster-
reichische Grenze. Zunächst 
gingen beide nach Wien, wo 
sie gemeinsam musizierten. 

Anlässlich des 50-jähri-
gen Jubiläums ihrer gemein-
samen Flucht in den Westen 
lädt Joe Kucera den Finger-
picking-Virtuosen Sammy 
Vomáčka ein, nach vielen 
Jahren wieder einmal in sei-
ner ehemaligen Wahlheimat 
zu spielen. Eine seltene Ge-
legenheit, die sich niemand 
entgehen lassen sollte. 

In den 1970er und 
80er-Jahren war Sammy 
Vomáčka vor allem durch 
sein Blues-, Ragtime und 

Fingerstyle-Jazz Spiel be-
kannt. Später konvertierte 
er zu einem Musiker, der 
mit Jazz-Standards, Bepop, 
Cool Jazz brilliert und mit 
Jazztrios in ganz Europa 
unterwegs ist. Am Freitag-
abend, 11. Oktober, begleiten 
ihn zwei der renommiertes-
ten Berliner Musikerkolle-
gen: Hendrik Nehls am Kon-
trabass und Andrea Marcelli 
an den Drums. 

An diesem Abend werden 
die beiden einen weiteren 
Ausnahme-Musiker vor-
stellen, den Pianisten Arik 

Strauss, dessen neue CD 
„Closing The Circle“ gut zum 
Motto des Abends passt. Ge-
meinsam mit seinem Trio 
(Hendrik Nehls, Andrea Mar-
celli) werden sie auch Songs 
von (und mit) Joe Kučera 
präsentieren. 

Hier schließt sich der 
Kreis: Joe und Sammy – 50 
Jahre nach deren Schnitt im 
Leben – feiern gemeinsam 
mit fantastischen Musikern. 
Die Flucht von beiden hat 
sich gelohnt, für sie selbst 
und auf jeden Fall auch für 
das Publikum.� kbm

Joe Kučera im Konzert auf der Bühne� Foto (2): Christian Duxa 

Ein Konzert der Spitzenklasse 
Sammy Vomáčka & Joe Kučera sowie Arik Strauss & Trio

 

Am Sonntag, den 3. November, 
finden in der Landeskirche die 
Gemeindekirchenratswahlen 
statt. Der Gemeindekirchenrat 
(GKR) ist das Leitungsgremi-
um der Kirchengemeinde. In 
Frohnau besteht er aus zehn 
Mitgliedern. Im November 
sind fünf GKR-Mitglieder neu 
zu wählen. Bei einer Gemein-
deversammlung am Montag, 
den 21. Oktober um 19.30 Uhr 
haben Mitglieder der Gemein-

de die Gelegenheit, die Kan-
didaten kennenzulernen. Am 
Wahlsonntag kann in der Zeit 
von 8 bis 18 Uhr im rechten 
Vorraum der Kirche gewählt 
werden. Wahlberechtigt sind 
Gemeindeglieder ab 14 Jah-
ren. Die Wahlbenachrichtigun-
gen kommen per Post. Ab dem 
14. Oktober 2019 können im 
Gemeindebüro Briefwahl-
unterlagen beantragt oder 
persönlich abgeholt werden.

Kirchenratswahlen
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Heucheln oder 
höflich sein?
„Warum“, fuchst er mich an „müsst ihr Menschen bloß immer 
so bigott herumheucheln, dass Ihr jetzt einen harmlosen Ka-
barettisten ächtet, nuhr, weil er es wagt, über Greta zu witzeln, 
während ihr selbst die Wärme zum Fenster und durch die Wän-
de herausheizt?“–„Ich weiß nicht, worauf Du hinauswillst“ lau-
tet meine Replik. „Ihr bigotten Bürger habt sogar einen Wein 
nach eurer Heuchelei benennt“ – „Häh?“ – „Der Wein heißt 
Stettener Heuchelberg“ – „Das ist ja im tiefsten Schwaben, das 
zählt nicht“ – „Und ob, schließlich beginnt Schwaben bereits 
ab unserem Nachbarbezirk im selbst ernannten ‚Prenzlingen‘. 
Aber egal, ich nenn Dir jetzt ein Beispiel aus meinem Revier: 
Neulich habe ich in der Fußgängerzone Alt Tegel einen absur-
den Zahlstreit beobachtet, der fast in eine Freiluft-Schlägerei 
mündete… “ – „Wieso wollte einer nicht zahlen und die Zeche 
prellen?“ – „Nee, das genaue Gegenteil: Die beiden Zahlwilligen 
stritten darüber, wer wen einladen darf, beziehungsweise wer 
sich gefälligst dankbar eingeladen zu fühlen hat. Das war ein 
echter Machtkampf und die vermeintliche Freigiebigkeit war 
nur geheuchelt.“ – „Offensichtlich“, wende ich ein, „ging’s gar 
nicht um den Inhaltsaspekt der paar Piepen, sondern um den 
Beziehungsaspekt, wer von den beiden das Sagen hat. Ein ge-
wisser Paul Watzlawick hat das vor einem dreiviertel Jahrhun-
dert mal schön herausgearbeitet.“ – „Ein echter Schlaufuchs, 
würde ich mal sagen, auch wenn es sich ausnahmsweise um 
einen Menschen handelt. 

Aber wer kennt schon bei manchen Macht-Spielen die genau-
en Regeln? Und vor allem, wer weiß, ob die anderen die Regeln 
kennen?“ – „Wenn jemand niest“, entgegne ich, „sagt man dann 
Gesundheit oder schweigt man still, wie es ein Knigge-Update 
zu Körpergeräuschen gebietet?“ –„Da“, so wieder der Fuchs, 
„könnte ich mir außerdem noch ganz andere Körpergeräusche 
vorstellen, die man höflicherweise unkommentiert lässt. Au-
ßerdem ist höflich nicht gleich freundlich, sondern charakteri-
siert nur bestimmte Gepflogenheiten bei Hofe; siehe ‚Game of 
Thrones‘. Wie schnell kann man da nach einem falschen Wort 
bei Hofe seine Zunge oder gar seinen Kopf verlieren.“

„Bei uns bekommst Du als Falschparker Post vom Polizeipräsi-
denten; oder bei uns von der Polizeipräsidentin. Sie redet Dich 
zwar in höflichen Worten an, aber in Wahrheit hat sie es doch 
nur auf Deinen Zaster abgesehen, wie die anhängende Zahl-
karte belegt.“– „Komm, lassen wir das. Stoßen wir lieber auf die 
echte Freundlichkeit an. Ich hab im Fuchsbau noch  ‘ne Flasche 
Stettener Heuchelberg.“ 

Füchslichst
Ihr Reineke F. und Mitstreiter
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Unser Kolumnist Harald Dudel widmet sich 
gern Ihren Ärgernissen und Sorgen.  
Vorschläge per E-Mail an redaktion_RAZ@
raz-verlag.de

PANORAMA

Das Jahr 2019 neigt sich 
langsam dem Ende zu, und 
auch dieses Jahr ist wieder 
ein ganz besonderes für 
mich. Nachdem ich im ver-
gangenen Jahr mein golde-
nes Meisterjubiläum feiern 
durfte, ist es in diesem Jahr 
die Gründung der Gold-
schmiede Wingerath vor 50 
Jahren durch mich, die heute 
auch durch die Mitarbeit mei-
ner Söhne Jens und Pascale 

weitergeführt wird. Hierbei 
habe ich mich der hand-
werklichen Präzision und 
der Goldschmiede mit Herz 
und Seele verschrieben. Aus 
diesem Anlass möchte ich 
das Gründungsjahr mit be-
sonderen Highlights krönen. 
Ich werde in der Zeit vom 24. 
Oktober bis 23. November 
spezielle Jubiläums-Kollekti-
onen und Aktionen präsen-
tieren; es wird beispielsweise 

eine große Diamantverlo-
sung stattfinden. Zu gewin-
nen gibt es 50 Diamanten im 
Brillant-Schliff. Die Gewinner 
werden schriftlich benach-
richtigt. 

Den drei Hauptgewin-
nern werden die Preise am 5. 
Dezember, 18 Uhr, bei einer 
kleinen Feier in meinen Ge-
schäftsräumen von Bezirks-
bürgermeister Frank Balzer 
überreicht. � Rolf Wingerath

Goldschmiede Wingerath
Zum 50. Firmenjubiläum Diamanten für die Kunden

Rolf Wingerath mit seinen Söhnen Pascale (l.) und Jens im Geschäft an der Berliner Straße.� Foto: hb

ANZEIGE

Märkische Viertel – Das 
Straßen- und Grünflächen-
amt wird vom 7. bis 26. 
Oktober im Wilhelmsruher 
Damm zwischen den Kreu-
zungsbereichen Eichhors-
ter Weg/Schorfheidestraße 
und Finsterwalder Straße/
Dannenwalder Weg die 
Fahrbahndecke sanieren.  
Während der Bauzeit wird 
der Wilhelmsruher Damm 
in Richtung Pankow als Ein-
bahnstraße ausgewiesen. 

Weniger Lärm 
auf dem Damm

KFZ-Meisterbetrieb
   Gert Kulkowski

in Berlin *2018/19

Inspektion
alle Fahrzeuge

Inspektion
39,50 €

zzgl.Material

Öffnungszeiten:
Mo. – Do.: 8.00 – 16:00 Uhr    Fr.: 8:00 – 14:00 Uhr

oder nach Absprache

HU+AU im Hause (GTÜ)

Schweißarbeiten
Computer Achsvermessung

Unfallreparaturen

Lübarser Str. 40–46 
13435 Berlin  Tel: 4113095

*Auto-Bild Heft 39/2018

  info@gk-werkstatt.de

Reifeneinlagerung  +  Verkauf  

als einer der besten Werkstätten 
     Deutschlands ausgezeichnet 
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Bezirk – „Vision 2020“ lau-
tet das Motto der 18. Woche 
des Sehens, die bundesweit 
vom 8. bis zum 15. Oktober 
stattfindet. Im Rahmen der 
Aktionswoche ist Regina Voll-
brecht, die Beauftragte für 
Menschen mit Behinderung 
im Rathaus Reinickendorf, 
meist unterwegs, um auf die 
Situation blinder und sehbe-
hinderter Menschen aufmerk-
sam machen. Sie setzt sich für 
gleichwertige Lebensbedin-
gungen von Menschen mit 
und ohne Behinderungen und 
somit auch für den Abbau von 
Barrieren ein. Das ist ihr Job, 
doch der Abbau von Barrie-
ren endet für sie nicht, wenn 
sie in den Feierabend geht. 
Vollbrecht ist blind, sie selbst 
steht im Alltag vor mancherlei 
Hürden – eine davon sind bar-
rierefreie Webseiten.

Menschen mit Behinde-
rung sind bei den neuen Re-
geln für den Zahlungsverkehr 
offenbar vergessen worden. 
Blinde Menschen können ihr 
Konto über das Online-Ban-
king verwalten. Richtig, blinde 
und sehbehinderte Computer-
nutzer können das auch. Sie 
sind dabei auf eine Vergröße-
rungssoftware, blinde Perso-
nen auf eine Braillezeile, ein 

einzeiliges Display, was den 
Text in Punktschrift darstellt, 
angewiesen. Ein sogenannter 
Screenreader gibt den Text 
per Sprachausgabe oder Brail-
lezeile aus. Die Texteingabe 

und PC-Befehle erfolgen über 
die Tastatur. 

Bislang ließ sich für Regina 
Vollbrecht das Online-Banking 
gut bedienen – wenn die Web-
seiten barrierefrei gestaltet 

sind. Bei Formularen bedeu-
tet das, dass Eingabefelder 
über eine eindeutige Beschrif-
tung verfügen müssen, damit 
Screenreader ihre Funktion 
korrekt auslesen können. 
Durch die Umstellung auf das 
Brokerage-Verfahren sind die 
Seiten ihres Geldinstituts, der 
Postbank, allerdings nicht 
mehr barrierefrei. Vollbrecht 
wies die Postbank mehrfach 
auf die fehlende Barrierefrei-
heit hin. Und im dritten Schrei-
ben der Postbank erfuhr sie, 
dass man sich über ihre Hin-
weise freue, aber nicht auf alle 
Formen der Sehbehinderung 
Rücksicht nehmen könne. 
Dabei existieren klare Richtli-
nien, wie eine Webseite barri-
erefrei zu gestalten ist.

Die EU hat die Bankins-
titute dazu verpflichtet, die 
iTans abzuschaffen. Seit Sep-
tember stehen Mobile Tans 
den Kunden nicht mehr zur 
Verfügung. Überweisungsauf-
träge können laut Postbank 
jedoch auch einfach mit dem 
BestSign-Sicherheitsverfahren 
auf einem mobilen Endge-
rät freigegeben werden. Das 
neue Verfahren ist für Vollb-
recht nicht bedienbar. Sie ruft 
die Hotline an und kann nach 
einer Stunde Wartezeit ihr 

Anliegen einem Berater schil-
dern. Dessen Tipp: Neuinstal-
lation der BestSign-App. Das 
hilft nicht, und nun steht Vollb-
recht vor zwei Problemen: der 
nicht barrierefreien Webseite 
und des nicht funktionieren-
den Bestsignverfahrens per 
App. „Man braucht einen lan-
gen Atem für die Beseitigung 
solcher Probleme. Besonders 
frustrierend ist es, dass ge-
schaffene Barrierefreiheit kei-
nen Bestand hat, immer wie-
der nicht ausreichend beach-
tet und neu erkämpft werden 
muss“. Und das muss sie, denn 
egal ob mit oder ohne Behin-
derung, jeder Kunde soll frei 
wählen können, wie er sein 
Konto verwaltet“, ärgert sich 
Vollbrecht.

� Regina Vollbrecht/ajö

Hohe Hürden beim Geldausgeben
GESELLSCHAFT  Banken haben Thema Barrierefreiheit beim Online-Banking für Sehbehinderte verschlafen

Die Behindertenbeauftragte Regina Vollbrecht

Regina Vollbrecht vor dem Rat-
haus, ihrer Arbeitsstätte.

Unser Herz schlägt für Sie. 
Werden Sie Teil des Humboldt-Pflege-Teams.
Kommen Sie zu unserer Bewerberstunde ins Büro der Pflegedirektion, Raum 3101.1.
Vivantes Humboldt-Klinikum, Am Nordgraben 2, 13509 Berlin.
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www.vivantes.de

Jeden  

3. Mittwoch  

im Monat von  

17–18 Uhr.
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Fußball 
Wenn Hertha BSC am 
26. Oktober um 15.30 
Uhr im Olympiastadion 
auf die TSG Hoffenheim 
trifft, dann ist Vorsicht 
angesagt. Schließlich hat TSG dem FC Bayern München die erste 
Niederlage in der Bundesliga nach acht Monaten beschert. Aber 
Hertha ist inzwischen ja auch gut drauf und hat die Anfangskri-
se offenbar überstanden. Kennwort: Hertha

Bio-Tonne
Die Infotour der Kampagne, 
die für die Trennung von Bio-
abfällen wirbt, macht am 19. 
Oktober Station auf dem Wo-
chenmarkt Fellbacher Platz. 
An vielen Orten wird für die 
Bio-Tonne geworben. Wer 
jemanden aus seinem Fami-

lien- oder Freundeskreis für den Einsatz einer Bio-Tonne als 
Ergänzung zum Kompost gewinnt, erhält als Prämie einen 
praktischen und formschönen Küchen-Sammelbehälter für 
Bioabfälle. Wir vergeben schon mal vorab drei Tönnchen. Wer 
weniger Müll in die graue Tonne wirft, schont Ressourcen, 
schützt das Klima und kann Geld sparen. Denn je voller die 
Bio-Tonne, desto leerer bleibt die Restmüll-Tonne. Und wenn 
die Restmülltonne seltener geleert werden kann, verringern 
sich auch die Müllgebühren. Kennwort: Bio-Tönnchen

Konzert
Nach 14 erfolgreichen Live-
Shows in 2018 gehen Peg-
gy March, Ireen Sheer, Lena 
Valaitis, Graham Bonney 
und Michael Holm auch in 
2019 wieder gemeinsam auf  
Schlagerlegenden-Tournee. 
Sie kommen am 21. Oktober, 
20 Uhr in den Admiralspalast. 
Sie sind ein eingespieltes Team, die Show verleiht das Gefühl eines 
harmonischen Familientreffens: Wenn die Schlagerlegenden ge-
meinsam auf der Bühne stehen, darf sich das Publikum auf einen 
Abend mit alt bekannten Liedern zum Mitsingen, rockigen Tan-
zeinlagen, lustigen Anekdoten und eine tolle Show freuen. Das 
alles live auf der Bühne, begleitet von dem Otti Bauer Orchester 
und mit Moderatorin Christin Deuker. Kennwort: Rio Reiser

Gala 
Die Diabetes- 
Charity-Gala wird 
am Donnerstag, 24. 
Oktober, ab 19 Uhr 
im TIPI am Kanz-
leramt stattfinden. 
Auf dem Festakt, 
an dem auch zahl-
reiche Prominente 
teilnehmen, unter 
anderem Muriel 
Baumeister, Timur 

Oruz und Tanja Wenzel, werden die diabetesDE-Spenden- 
projekte vorgestellt. Außerdem wird der Thomas-Fuchsber-
ger-Preis verliehen. Die Moderation hat Inka Bause übernom-
men. Ab 20.30 Uhr heißt es dann: Get-Together. Wir vergeben 
Eintrittskarten. Kennwort: Diabetes Charity Gala
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Einsendeschluss: Montag, 14.10.2019
Postkarte: RAZ, Am Borsigturm 13, 13507 Berlin; 
E-Mail: Gewinnspiel_RAZ@raz-verlag.de mit Name, Tel., Stichwort.  
Teilnahme ab 18 J., RAZ Mitarbeiter und Angehörige sind nicht teilnahme-
berechtigt. Barauszahlung des Gewinns nicht möglich. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. Mit der Teilnahme an diesem Gewinnspiel stimmen Sie der 
Speicherung und Verarbeitung Ihrer Daten nur für den Zweck des Gewinnspiels 
zu. Näheres finden Sie in unserer Datenschutzerklärung, die Sie auf unserer 
Webseite (www.reinickendorfer-allgemeine.de/datenschutz) abrufen oder in 
unseren Geschäftsräumen 
(Am Borsigturm 13, 13507 Berlin, Mo - Fr 9 bis 14 Uhr) erhalten können.
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Bezirk – Am 1. Oktober 
wurden 150 Auszubildende 
aus Vietnam bei Vivantes 
begrüßt. Bisher gab es die 
Ausbildungskooperation 
mit Vietnam für angehende 
Altenpflegefachkräfte. Aus 
dem Projekt entwickelte sich 
nun eine Erweiterung auf 
die Ausbildung im Bereich 
Gesundheits- und Kranken-
pflege.

In ihrem Heimatland sind 
die Auszubildenden bereits 
examinierte Pflegefachkräfte 
(College Nurse oder Bache-
lor). Bei Vivantes absolvieren 
sie eine zweijährige und damit 
verkürzte Ausbildung. Darin 
werden sie gezielt auf die An-
forderungen des deutschen Ge-
sundheitssystems vorbereitet. 

Mit den Sprachschulen des 
Goetheinstituts Vietnam kon-
zipierte Vivantes einen ein-
jährigen Vorbereitungskurs. 
Dafür besuchten im letzten 
Jahr Vertreter der Vivantes 
Kliniken und des Instituts für 
berufliche Bildung im Gesund-
heitswesen (IbBG) Vietnam 
und die Lehrkräfte des viet-
namesischen Goetheinstituts 
kamen zu Vivantes, um sich 
ein Bild des Pflegealltags zu 
machen. Das Fachvokabular 
aus der Klinik konnte so in die 

Lehrinhalte einfließen. Die 150 
Auszubildenden starten nun 
nach erfolgreich bestandener 
Prüfung mit dem Sprachniveau 
B1 ihre zweite Ausbildung in 
Deutschland.

Kathrin Leffler, Direktorat 
Pflegestrategie: „Es ist für die 
Auszubildenden ein großer 
Schritt aus ihrer Heimat in eine 
völlig neue Kultur. Um die Inte-
gration zu erleichtern und dem 
Projekt damit zum Erfolg zu 
verhelfen, wurden sie in einem 
Internat neben den pflegefach-
lichen Themen auch mit der 
deutschen Geschichte vertraut 
gemacht und auf die deutsche 
Kultur vorbereitet – beispiels-
weise auf die Essgewohnheiten 

oder den öffentlichen Nahver-
kehr. Vivantes und Berlin brau-
chen Nachwuchs in der Pflege! 
Die angehenden Gesundheits- 
und Krankenpflegekräfte ha-
ben nach dem Abschluss ihrer 
Ausbildung die Garantie über-
nommen zu werden und ihren 
beruflichen Weg bei Vivantes 
zu gehen.“ 

Ein Recruiting-Team von 
Vivantes reiste im März 2018 
nach Hanoi und Ho Chi Minh 
City, um Bewerbungsgesprä-
che zu führen. Die ausgewähl-
ten Kandidaten konnten sich 
für eine Vivantes Klinik ent-
scheiden, an der sie ihre prak-
tische Ausbildung absolvieren 
werden. 

Krankenpfleger aus Vietnam
GESUNDHEIT  Vivantes baut Kooperation mit Vietnam aus  

Heiligensee – Zwischen 
Bekassinenweg und Reiher- 
allee ist derzeit die Heili-
genseestraße gesperrt. Das 
Straßen- und Grünflächen-
amt des Bezirks will dort die 
Fahrbahnfläche erneuern. 
Autos und die Busse 133 
und N22 werden deshalb 
umgeleitet. Richtung Tegel 
nimmt der Verkehr die Um-
leitung über Bekassinen-
weg, Grimbartsteig, Rei-
herallee, anders Richtung 
Hennigsdorfer Straße: Dort 
geht es über Reiherallee, Im 
Erpelgrund und Am Dachs-
bau. Für den ÖPNV gibt es 
Ersatzhaltestellen, denn 
der Stop Bekassinenweg 
ist beidseitig außer Betrieb, 
die Station Reiherallee in 
Richtung Hennigsdorfer 
Straße. Fahrgäste können 
an der Heiligenseestraße 
(Richtung Hennigsdorfer 
Straße) vor der Reiherallee 
zwischen Baum 42 und 43 
ein- und aussteigen oder 
auch Im Erpelgrund zwi-
schen Baum 091 und 095 
hinter dem Bekassinenweg. 
Andersrum, nach Tegel, fin-
det sich eine Möglichkeit 
am Grimbartsteig, in Höhe 
Hausnummer 30/28.

Von „Reiher“ 
bis „Bekassine“

PANORAMA

Bei Vivantes werden junge Vietnamesen ausgebildet� Foto: Jan Roehl 

6 x 2 Freikarten
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 PINNWAND

UNSERE GEWINNER
Es war ein gelungener Sonntag-
nachmittag in der Max Schme-
ling Halle bei den Füchsen;  sie 
haben auch gewonnen, die Halle 
tobte. Mein Mann ist begeister-
ter Handballfan, er selbst hat in 
der BSG und später bei den alten 
Herren des BSC Rehberge Hand-
ball gespielt. Wir hatten Glück, 
dass wir bei den Gewinnern 
waren.
PS: Wir lesen Ihre Zeitung seit 
dem Erscheinen dieser alle 14 
Tage. Weiter so!
� Beatrix und Jürgen Böhme

Die gute Tat –  ein doppeltes Geschenk
Statt mit Geschenken zu besonderen Anlässen können Sie sich auch mit guten Taten beschenken lassen. Laden Sie einfach Freunde und Familie ein, für das Caritas-Hospiz Katharinenhaus in Hermsdorf zu spenden. Und schon sorgen Sie dafür, dass sich Menschen mit schweren und unheilbaren Krank-heiten bis zum Ende gut aufgehoben fühlen können. Caritas-Krankenhilfe Berlin e.V.: DE05 3706 0193 6003 1690 12 / BIC: GENODED1PAX Zweck: Spen-de Caritas-Hospiz Reinickendorf

Anfang 1994 übernahm Dipl.-Ing. Christian Wolter das Ingenieurbüro für Fahr-
zeugtechnik Wolff in der Markstraße 43. Zwei Jahre später eröffnete er in der Hol-
länderstraße 119 eine weitere Betriebsstelle, damit wuchs die Mitarbeiter- und 
Kundenanzahl, außerdem erfolgte die Umfirmierung in das Kfz-Sachverständi-
genzentrum Wolter. Am 4. Oktober wurde das 25. Firmenjubiläum gefeiert. Zu 
den Gratulanten zählte auch Tomislav Bucec, Verleger und Herausgeber der Rei-
nickendorfer Allgemeinen Zeitung. � Foto: Roy von Elbberg

Die Ausstellung „Nah und Fern“ mit Fotografien von Christiane Flecht-

ner sowie Druckgraphik und Zeichnungen von Heike Pander wird 

verlängert und ist noch bis Ende Oktober in der Galerie Aagaard, 

Alt-Hermsdorf 11, zu sehen. Geöffnet sind die Galerie und das Auen-

hof-Café freitags, samstags und sonntags von 14 bis 18 Uhr. Weitere 

Infos unter galeriecafe-aagaard.de. �
Foto: fle

Viel Applaus erhielten die SchreibLotten anlässlich ihrer Lesung im Hofcafé in der Tegeler Veith-
straße. Unter der Leitung von Beatrice Schütze (l.) schreiben sie in der Flotten Lotte im MV au-
tobiografische Texte. Bei den Lesungen springen regelmäßig Funken über zu den Zuhörenden, 
weil deren eigene Erinnerungen geweckt werden.� Foto: mfk

 „Kultur im Café“ heißt es wieder am 

Sonntag, 20. Oktober, 16.30 Uhr, im Saal 

am Marktplatz im Diakoniezentrum Heili-

gensee. Die Autorin Barbe liest aus ihrem 

neuen Buch „Aufbruch.Wohin.“� Foto: privat

Peggy ist eine kleine zierliche 4-Kilo-Hündin auf der Suche nach 
dem ganz großem Glück. Sie ist 1,5 Jahre jung und kam aus 
Rumänien zu uns. Peggy liebt Schmuseeinheiten, liegt gerne auf 
dem Sofa und wenn sie darf im Bett. Draußen beim Gassi gehen ist 
sie noch ein bisschen schüchtern, ein Hundekumpel würde helfen. 
Kontakt: Tiere suchen Freunde e.V., Tel. 39 50 77 44.
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Ich suche ein Zuhause!



 

Lifestyle 
 für die Region

Top Magazin Berlin  
das auflagenstarke, regionale
Gesellschafts- u. Businessmagazin 
in der Hauptstadt

 Seit mehr als 30 Jahren erfolgreich 
 auf dem Berliner Markt

 Hochqualitative 
 Aufmachung und Inhalte 

 Dreimonatige Werbewirkung
   Exklusive Kundenveranstaltungen
 Attraktive Online-Präsenz

 
Ihr Leseexemplar finden Sie in ausgewählten 
Restaurants und im exklusiven Einzelhandel

 
www.top-magazin-berlin.de
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Tegel – Wer den Otaku-Store 
in der Residenzstraßes direkt 
am Franz-Neumann-Platz be-
sucht, tritt ein in die fazinie-
rende Welt von Manga, Anime 
und TCG-Kartenspielen.  

„TCG heißt ‚Trading Card 
Games‘ und bedeutet auf 
deutsch ganz einfach ‚Sam-
melkartenspiele‘“, erklärt 
Yuka Chen, die den Ota-
ku-Store zusammen mit ei-
nem Freund betreibt. „Den 
Laden hier in der Residenz-
straße gibt es schon seit 
zwölf Jahren. Und ich arbeite 
hier schon seit wie vielen 
Jahren? Fünf? Auf jeden Fall 
schon eine Ewigkeit.“

Im Laden gibt es Glasvitri-
nen mit Manga-Figuren, Bü-
cherreihen über Bücherrei-
hen mit Manga-Comics – und 
einen Hinterraum, in dem 
sich die eingeschworene Ge-
meinschaft der TCG-Karten-
spieler trifft. „Die allermeis-
ten Leute, die hierher kom-
men, sind Stammpublikum, 
die sich hier zum Kartenspie-
len treffen. Wir veranstalten 
fast täglich TCG-Turniere“, 
sagt Yuka Chen.

„Es gibt die offiziellen 
Turniere, und die Locals, bei 
denen ‚Just for fun‘ gespielt 
werden kann. Es gibt Regi-
onals, Challenges und Meis-
terschaften bis hin zur Welt-
meisterschaft, die dann meis-

tens in Japan stattfindet. Da 
war von uns auch schon mal 
jemand dabei“, erzählt Chen, 
die selbst so oft wie möglich 
umherreist und Turniere, 
Messen und Veranstaltungen 
besucht. Der nächste Termin 
ist die MEX – Manga & Enter-
tainment-Expo 2019 vom 25. 
bis 27. Oktober in den Mes-
sehallen am Funkturm. „Auf 
der MEX sind wir mit sechs 
Workshops vertreten. Auch 
ein Einsteiger-Workshop ist 
dabei.“

Yuka Chen ist selbst be-
geisterte TCG-Spielerin und 
ganz in ihrem Element, wenn 
sie von der Welt der TCG-Kar-
tenspiele erzählt. Da gibt es 
die großen Spiele-Reihen wie 
Weiß/Schwarz, Yu-Gi-Oh!, 
das neuere Dragon Ball oder 
den Uralt-Klassiker Poké-
mon. Die Spieler bauen ihre 
Karten-Decks über Jahre hin-
weg auf und verfeinern ihre 
Strategien. „Wir haben ein 
gemischtes Publikum von den 
jungen Kids bis zu 40-50-jäh-
rigen, die schon seit vielen 
Jahren spielen. Profi-Spieler 
sind aber mindestens 15, 16 
Jahre. Das liegt auch am Geld, 
die Karten kosten mitunter 
schon etwas.“

Für die großen Spiele gibt 
es alle drei, vier Monate Er-
weiterungskarten, bei Weiß/
Schwarz sogar jeden Mo-

nat. Im Otaku-Store gibt es 
dann Pre-Release-Turniere, 
bei denen die TCG-Fans mit 
den neuesten Kartendecks 
spielen und Booster-Packs 
gewinnen können. Auch mit 
einer kleinen Besonderheit 
in der TCG-Szene kann der 
Otaku-Store in der Residenz-
straße aufwarten. Da die Tur-
niere weltweit abgehalten 
werden, konnte Yuka Chen 
den Otaku-Store als Austra-
gungsort bei japanischen 
Turnieren eintragen. „Da-
durch haben wir exklusiven 
Zugang zu bestimmten Tur-
nieren, bei denen es beson-
dere Promo-Karten gibt. Die 
Karten kriegt man sonst nur 
in Japan – oder bei uns im 
Otaku-Store.“

Aus dem Hinterraum kom-
men zwei Spieler, die sich 
angeregt unterhalten. Einer 
kauft sich noch schnell ein 
Booster-Set, dann verschwin-
den die beiden wieder nach 
hinten. Am Freitagabend ist 
es etwas ruhiger, nur etwa 
fünf, sechs Spieler sind ge-
mütlich versammelt. An 
Tuniertagen, wenn 20 oder 
mehr Spieler zusammenkom-
men, wird es schon manch-
mal eng. „Die Leute kennen 
sich alle, wir sind hier eine 
Community“, erklärt Yuka 
Chen. „Und TCG macht auf je-
den Fall Mega-Spaß.“ � crn

Kartendecks & Booster-Packs
FREIZEIT  Manga, Anime und TCG-Turniere im Otaku-Store

Ins Spiel vertieft: Bei TCG treten immer zwei Kartenspieler gegeneinander an. � Foto: crn 
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Hier 

Weltspartag
Jedes Jahr am 3. Oktober ist Weltspartag. Das Sparen, seit 
jeher eine besondere Tugend der Deutschen, erscheint im 
weltweiten Wirtschaftsgefüge in einem anderen Licht. Die 
Zinsen bewegen sich auf einem extrem niedrigen Niveau. 
Menschen in erwerbsfähigem Alter bekommen die Kredi-
te hinterhergeworfen. Das E-Mail-Postfach quillt einerseits 
über mit Minus-Zins-Angeboten, andererseits verlangen 
die Banken von Kunden Negativ-Zinsen für die Einlagerung 
ihres Sparguthabens. Wie sparen die Leser? Die RAZ hörte 
sich auf den Straßen um. � Fotos und Text: kbm

Was für eine Frage? Selbstver-
ständlich spare ich, denn sparen 
gehört für mich einfach dazu. Es 
ist – seitdem ich denken kann – 
mein Prinzip: Ich spare immer 
zehn Prozent meines Einkom-
mens für die Zukunft. �
� Rolf, Reinickendorf

Mein Mann und ich haben 
immer auf Sparsamkeit 
geachtet, sodass wir unse-
ren Kindern den Start ins 
Berufsleben mit langwierigen 
Ausbildungen ermöglichen 
und einen Zuschuss zum 
eigenen Heim geben konnten. 
� Karin, Glienicke

Ich spare seit Jahrzehn-
ten für ein Hilfsprojekt in 
Bangladesch. Dort kann mit 
meiner Spende wichtige Hilfe 
für Straßenkinder umge-
setzt werden, die dringend 
benötigte Medikamente und 
Nahrung erhalten. 
� Raj, Hermsdorf

Das Sparen lohnt sich heutzu-
tage bei den angebotenen Zinsen 
überhaupt nicht mehr. Deshalb 
gehen wir lieber mit Freunden 
aus und geben das Geld doch 
lieber für schöne Dinge aus, an 
denen wir Freude haben. 
� Axel, Hermsdorf

Bezirk – Auch in diesem 
Jahr hatten Unternehmen die 
Möglichkeit, sich für den Rei-
nickendorfer Ausbildungs-
buddy 2019 zu bewerben. 
Dabei werden Firmen aus-
gezeichnet, die sich im ver-
gangenen Jahr in besonderer 
Weise für die Unterstützung 
und Eingliederung von Schü-
lern beim Start in das Berufs-
leben und bei der Hilfe für 
Behinderte zum Berufsstart 
engagiert hatten. 

In Kooperation mit der In-
itiative Ausbildungsplatzpa-
ten fand in diesem Jahr zum 
zwölften Mal die Verleihung 
statt, die unter der Schirm-
herrschaft des Bezirksstadt-
rates für Wirtschaft, Gesund-
heit, Integration und Soziales, 
Uwe Brockhausen, steht. 

Die Verleihung der Bud-
dybären am 25. September 
bot reichlich Spannung und 
Unterhaltung. Sie fand in der 
Paul-Löbe-Oberschule statt, 
die gemeinsam mit dem Au-
tomobilzulieferer „Robert 
Bosch Automotive Steering 
GmbH“, Gewinner des Aus-
bildungsbuddys 2018, die 
Veranstaltung ausrichtete. 
Schulleiterin Elke Rimpau 
begrüßte die rund 120 Gäste. 

Barbro Dreher, Staatssekre-
tärin für Wirtschaft, Energie 
und Betriebe, hielt die Fest-
rede.

Über 200 Vorschläge

Zunächst galt es, die Sieger 
für die Gestaltung der „Bud-
dys“ zu ehren. Über 200 Be-
malungsvorschläge für den 
„Buddy 2019“ waren einge-
gangen, vier schafften es ins 
Finale: Ayleen Kochwaski von 
der Paul-Löbe-Oberschule 
belegte den dritten Platz, Me-
lissa Paknejad von der Bet-
tina-von-Arnim-Schule den 
zweiten, und Cathy Krause 
von der Julius-Leber-Schule 
konnte als Siegerin gekürt 
werden. Für die Gestaltung 
des Integrationsbuddys wur-
den Karla Korczak und Lisa 
Salomon von der Schulfarm 
Insel Scharfenberg geehrt.

Dann ging es zur Verkün-
dung der ausbildungsfreund-
lichsten Unternehmen. Über 
den „Buddy 2019“ konnten 
sich freuen: die Caritas-Klinik 
Dominikus (in der Katego-
rie große Unternehmen); mf 
Mercedöl GmbH (mittlere Un-
ternehmen) und die Edelmat 
GmbH (kleine Unternehmen).  

Den diesjährigen Inklusions-
buddy erhielt die „Nordbahn 
gGmbH“ für die Beschäfti-
gung und Unterstützung be-
hinderter Arbeitnehmer. 

Zum Schluss wurde der 
ein Meter große Wanderbud-
dybär vom Vorjahressieger 
Robert Bosch Automotive 
Steering GmbH an den dies-
jährigen Sieger weiterge-
reicht. Ein Jahr stand er in 
Wittenau, jetzt zieht er nach 
Borsigwalde zu Mercedöl um. 

Was Schule leisten kann

Gründungsmitglied und 
Ausbildungsplatzpate Gert 
Pätzold freute sich über 
die „runde“ und gelungene 
Veranstaltung, die erneut 
die Bedeutung des Ausbil-
dungsbuddys für den Bezirk 
deutlich gemacht hat. Reini-
ckendorfer Firmen, der Be-
zirk und die Arbeitsagentur 
unternähmen intensive An-
strengungen zur Nachwuchs-
förderung und -gewinnung. 
„Es gibt oft Kritik an Schu-
len, aber diese Veranstaltung 
zeigt, was Schule alles Gutes 
leisten kann. Und sie leistet 
vieles besser, als man ge-
meinhin mitbekommt.“� ajö

We are the Champions 
BILDUNG  „Buddy 2019“ ging an ausbildungsfreundliche Firmen

Die Verleihung des Ausbildungsbuddys 2019 in der Paul-Löbe-Oberschule� Foto: Günter Weimert

Berlin – Einer der Publikums-
lieblinge in der Liebesge-
schichte um Superstar Rachel 
Marron und ihren Leibwächter 
Frank Farmer in „Bodyguard 
– Das Musical“ im Admiralspa-
last ist der kleine Fletcher Mar-
ron, Rachels Sohn. Das zehn-
jährige Hollywood-Kid ist nicht 
nur ziemlich aufgeweckt, es 
kann auch sehr gut tanzen und 
singen. Eine Traumrolle für 
extrovertierte Jungs, die gerne 
zeigen, was sie drauf haben. 

Für die Macher von „Bodygu-
ard“ bietet diese Rolle die Mög-
lichkeit, talentierten Kindern 
die Chance geben zu können, 
in einer internationalen Mu-
sical-Produktion Erfahrungen 
auf der ganz großen Bühne zu 
sammeln. Im Oktober finden 
die Castings in Berlin statt. 
Junge Talente im Alter zwi-
schen sieben und 13 Jahren, 
die viel Spaß am Singen und 
Tanzen haben und nicht größer 
als 1,50 m sind, können sich bei 

der Casting Associate Susanne 
Ortner mit Foto und Größenan-
gabe per Mail bewerben: cas-
ting@onstageproductions.de. 

Die Kinder sind ein dunkler 
Hauttyp und werden nach er-
folgreichem Casting in Schau-
spiel, Tanz und Gesang ausge-
bildet. Die Casting-Abteilung 
wird sich mit den Eltern in 
Kontakt setzen, mögliche Fra-
gen beantworten sowie den 
Ort und Termin des Castings 
bekannt geben.� red

Kleine Jungs ganz groß
UNTERHALTUNG  „Fletcher Marron“-Kinderdarsteller gesucht
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Aus Reinickendorf  –  für Reinickendorf

Wir aus Lübars, Tegel und Alt-Reinickendorf beraten Sie zu Erd

und Baumbestattungen. Mit Einfühlungsvermögen, Erfahrung, fachlichem

Wissen und viel Respekt sind wir für Sie da. Sie bekommen die Zeit und 

Zuwendung, die Sie benötigen und verdienen – im Trauerfall und bei der 

Planung Ihrer individuellen Vorsorge.  

Bestattung und Vorsorge – würdevoll für jedes Budget

Tanja Manske  Robert Leonhard

 

für Reinickendorf 

Erd-, Feuer-, See- 

Mit Einfühlungsvermögen, Erfahrung, fachlichem 

Sie bekommen die Zeit und 

im Trauerfall und bei der 

würdevoll für jedes Budget 

Robert Leonhard  Petra Gramm 
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In der Berliner Straße gehen wieder die Lichter an
WIRTSCHAFT  „Tegel leuchtet“ heißt es nach langem Hin und Her in diesem Jahr während der Adventszeit

Glitzernde Schleifen leuchteten im vergangenen Jahr an der Berliner Straße. � Foto: Matty Hess 

Tegel – Zwischen dem 
U-Bahnhof Tegel und den 
Hallen am Borsigturm soll es 
auch in diesem Jahr wieder 
weihnachtlich funkeln. Dank 
des gemeinsamen Engage-
ments der Tegeler und der 
ansässigen Geschäftsleute 
konnte der Ortsteil in den 
vergangenen vier Jahren in 
der Adventszeit „leuchten“. 

„Tegel leuchtet“ – diese 
Aktion wurde vom Tegeler 
Unternehmerstammtisch vor 
fünf Jahren ins Leben geru-
fen. Bis es soweit war, dass 
ein Großteil der Berliner 
Straße in der Adventszeit mit 
weihnachtlicher Dekoration 
versehen werden konnte, 
wurden Ideen diskutiert, 
wieder verworfen und wie-
der diskutiert. Bis schließlich 
Tim-Christopher Zeelen und 
Lars Wittenberg das Heft in 
die Hand nahmen und mit 
weiteren Mitstreitern ehren-
amtlich dieses Projekt auf 
den Weg brachten.

Mit dem Reinickendor-
fer Lichtdesigner Andreas 
Böhlke im Boot konnte Tegel 
2016 das erste Mal leuchten. 
Der Lichterschmuck an den 
Laternenmasten funkelte 
an der Hauptstraße Tegels 
vom ersten Advent bis in 

den Januar hinein. Man-
chem mögen die blinkenden 
Lichter-Schleifen klein vor-
gekommen sein, die Orga-
nisation und der finanzielle 
Aufwand waren es garantiert 
nicht. Alle Kosten mussten 
von Sponsoren getragen 
werden. Die diesbezüglichen 

Aufrufe fielen auf fruchtba-
ren Boden, und die Tegeler 
spendeten ebenso wie die 
ortsansässigen Händler und 
größere Unternehmen. Die 
Reinickendorfer Allgemeine 
Zeitung unterstützte das 
Projekt mit Aufrufen in ih-
rem Medium. 

Und was so vielverspre-
chend begonnen hat, wird 
auch in diesem Jahr wieder 
stattfinden: Die Berliner 
Straße soll auch 2019 zwi-
schen dem U-Bahnhof Alt-Te-
gel und den Hallen am Bor-
sigturm adventlich strahlen. 
Da ein großer Geldgeber in 

diesem Jahr nicht mehr da-
bei ist, geht der Aufruf noch 
einmal an alle, die Tegel lie-
ben: Bitte spenden Sie!

„Tegel leuchtet ist ein 
Beleg dafür, dass wir Reini-
ckendorfer gemeinsam tolle 
Projekte stemmen können“, 
ist der Tegeler Abgeord-
nete Tim-Christopher Zee-
len stolz. Ebenso wirbt Lars 
Wittenberg, Gastgeber des 
Tegeler Unternehmerstamm-
tischs, um Unterstützung. 
„Mit einer hochwertigen 
Weihnachtsbeleuchtung wol-
len wir die Attraktivität der 
Tegeler Geschäftsstraßen zur 
Adventszeit steigern.“ 

Wer etwas zur diesjähri-
gen Weihnachtsbeleuchtung 
dazu geben möchte, meldet 
sich im Bürgerbüro Tim Zee-
len, Waidmannsluster Damm 
134, Tel. 23 25 28 38, E-Mail: 
kontakt@tim-zeelen.de . 
Oder er zahlt einfach ein. �hb

Bankverbindung:
Inhaber: Tourismusverein 
Reinickendorf
IBAN: DE13 1009 0000 
7302 6090 09. 
Verwendungszweck: 
Tegel leuchtet. 

gratuliert zum Firmenjubiläum 

Reinickendorfer
Allgemeine    Zeitung

0800 / 455 09 00 · www.s-v-z.de
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Schicken Sie uns 
Ihre Meinung: 

Sie möchten uns Ihre 
Meinung zu einem 
Reinickendorfer Thema 
mitteilen? 

E-Mail: Leserbriefe_raz@
raz-verlag.de
per Post:  
Reinickendorfer 
Allgemeine Zeitung 
Stichwort:  
Leserbriefe, 
Am Borsigturm 13 
13507 Berlin 

Die RAZ behält sich vor, eingesandte Leserbriefe zu kürzen. Es besteht kein Anspruch auf Veröffentlichung. Die Redaktion weist 
darauf hin, dass der Inhalt der Leserbriefe die Ansicht der Einsender wiedergibt, die mit der Meinung der Redaktion oder des 
Verlages nicht unbedingt übereinstimmt. 

Fehler in der Politik
zum Beitrag „Internationaler Tag der 
Demokratie“ 
Ihren Bericht haben wir Rentner mit 
großem Interesse gelesen. Es gibt keine 
bessere Regierungsform in der Welt als 
eine gut durchdachte Demokratie. Al-
lerdings bleibt es nicht aus, dass immer 
wieder Fehler in der Politik auftauchen. 
[...] Faktisch unbemerkt wurde mit der 
„Agenda 2010“ eine „drastische Renten-
kürzung“ eingeführt [...] Der Renten-
faktor für die Altersruhegelder wurden 
„klammheimlich“ von 1,5 auf 1,0 ge-
senkt. Es wurden nur die Altersrentner 
mit Abzügen belastet, zweifellos sind 
wir der schwächste Teil der BRD. Andere 
Bürger der BRD sind nicht von Abzügen 
betroffen. Das sind definitiv Gegeben- 
heiten, die mit unserem Grundgesetz mit 
dem Gleichstellungssatz und der Würde 
des Menschen nicht übereinstimmen. [...]
� Gerhard  Buchler

Alles prima verdichtet und erfolgreich versiegelt
Viele Waidmannsluster haben be-
reits bemerkt, dass nach monate-
langer Sperrung die Artemisstra-
ße mit neuen Hindernissen wieder 
durchgängig ist. Alles ist prima ver-
dichtet und an der Kreuzung mit 
der Dianastraße, das öffentliche 
Dreieck, mit Wegeplatten erfolg-
reich versiegelt. Noch nie sah die-
ses Dreieck so ordentlich, sauber, 
schmuck- und fantasielos aus. Ursprünglich stand darauf ein öffentlicher Fern-
sprecher mit anhängendem Verteilerhäuschen. Es gab eine Umfassungsmauer 
aus Rüdersdorfer Kalkstein, zwei Zugänge zu etwas erhöhtem Grund, eine lan-
ge Sitzbank und einen Baum in der Mitte. Diese damalige  Anlage sollte eigent-
lich für die Lebensqualität des Ortes werben. Und nun? � Klaus Reckling

Eine Schande für Frohnau
Vielen Dank, dass sich Ihre Zei-
tung auch regelmäßig mit The-
men aus Frohnau oder Herms-
dorf befasst; damit schließen Sie 
eine Lücke. Die Berliner Tages-
zeitungen sind ja auf Mitte und 
den Görlitzer Park fixiert. Ein 
richtiges Ärgernis findet man an 
der Ecke Oranienburger Straße/
Schönfließer Straße. Seit Jahren 
gammelt dort ein Gebäude vor 
sich hin, in dem früher ein Hotel 
gewesen sein muss. Bis vor 
etwa 10 Jahren wurde darin 
eine recht ordentliche Pizzeria 

betrieben. Seitdem verfällt das 
staatliche Haus. Irgendwann 
wurden die Fenster mit Span-
platten vernagelt und Planen 
am Dach angebracht. Zeitungen 
berichten von Plänen, wieder ein 
Lokal zu eröffenen. Geschehen 
ist nichts, nur einige Spanplat-
ten sind wieder verschwunden. 
Der Anblick ist eine Schande für 
Frohnau. Dass in einer Stadt, in 
der Wohnraummangel herrscht, 
ein derartiges Gebäude dem Ver-
fall preisgegeben wird, ist unbe-
greiflich.  
� Karl-Heinz Oehler

Den Augen nicht getraut
Großformatige Anzeige der AfD in 
der Ausgabe vom 26. September: Wir 
glaubten unseren Augen nicht zu 
trauen, als wir die Rückseite Ihrer 
Zeitung sahen. Auch wenn diese Par-
tei in unseren Parlamenten sitzt , ist sie 
noch lange nicht bürgerlich und demo- 
kratisch. [...] � Monika Wolf

Nehmen Sie teil an der

www.surveymonkey.de / r / RAZ-Umfrage-2019

Helfen Sie uns mit Ihrem Feedback 
in nur 10 Minuten, die RAZ noch 
besser an Ihre Interessen und 
Wünsche anzupassen.

Sie finden den Fragebogen auch in unserer Ausgabe vom 26. September. 
Teilnahmeschluss ist der 25. Oktober 2019. Unter allen Teilnehmern 
verlosen wir 25 Gutscheine über 20 € für das RAZ Café in Tegel.

RAZ LESERUMFRAGE
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Gegossen in Bronze: Kleines Fohlen, große Kunst
HISTORISCHES  Renée Sintenis‘ Vermächtnis in Frohnau steht vor der gleichnamigen Schule
Es steht aufmerksam da, etwas 
angespannt – mit nach vorn 
gespitzten Ohren, die Beine ge-
spreizt, die Vorderläufe in den 
Boden gerammt. Eigentlich 
so, als hätte es mitten im Spiel 
oder Nichtstun plötzlich etwas 
Spannendes, vielleicht in sei-
ner Kinderwelt vermeintlich 
Gefährliches – zumindest aber 
Überraschendes – entdeckt. 
„Huch, was ist denn das?“ 
scheint es mit seiner Haltung 
zu sagen: „Soll ich wegrennen? 
Ach, ich warte mal noch ganz 
kurz ab…“ Gemeint ist das pos-
sierliche Fohlen in Frohnau, 
gegossen in Bronze, aus den 
Händen der Künstlerin Renée 
Sintenis, Namensgeberin der 
Grundschule, an der das Tier-
kind zu finden ist. 

Tierfiguren im Kleinformat 
waren die Spezialität der 1888 
eigentlich als Renate Alice ge-
borenen Neuruppinerin und 
ziehen sich wie ein roter Kre-
ationsfaden durch ihr Leben… 
Dabei war sie selbst alles an-
dere als zierlich: Mit einer 
Größe von 1,79 Meter über-
ragte sie viele ihrer Zeitgenos-
sen nicht nur in Sachen Talent, 
sondern allein schon von der 
Statur her. Deshalb wurde sie 
auch ironisch, aber durchaus 
freundlich als „Riesin mit dem 

Kleintierzoo“ betitelt. Fohlen, 
ähnlich dem von Frohnau, aber 
mit anderem Habitus, stehen 
etwa auch im Tempelhof-Schö-
neberger Ortsteil Friedenau, 
im Düsseldorfer Hofgarten 
oder am Hertener Rathaus, ein 
auf die Hinterbeine aufgerich-
tetes, springendes Jungpferd 
befindet sich im Mannheimer 
Lameygarten. Die Liebe zur 
lebenden Vorlage hatte die 
Künstlerin im Übrigen schon 
als Mädchen entdeckt und ge-
lernt, die eleganten Vierbeiner 
zu zeichnen. Von ihren ersten 

Einkünften kaufte sie sich spä-
ter gar ein eigenes Pferd, um 
morgens im Tierpark darauf 
auszureiten.

Auch viele andere Tiere 
schuf die während der Weima-
rer Republik überaus erfolg-
reiche Bildhauerin, Grafikerin 
und Medailleurin Sintenis: Ihre 
ersten solchen Figuren „Jun-
ges Reh“ und „Knieendes Reh“ 
zeigte sie 1915 in einer Aus-
stellung am Kurfürstendamm, 
das Publikum war hingerissen 
von den zierlichen Werken, die 
so gar nicht zum bisherigen 

Hauptaugenmerk des Genres 
passten – denn dabei ging es 
vor allem um die monumen-
tale Darstellung großer Män-
ner der Geschichte.

Dennoch erlangten Sin-
tenis‘ Werke mitunter einen 
durchaus monumentalen 
Platz und Stellenwert: Einen 
sehr berühmten Bären etwa 
schuf sie im Jahr 1932, denn 
das Kunstwerk brachte es, 
neu gestaltet als Image-Figur 
„Berliner Bär“ für die städti-
sche Wirtschaftsförderung, 
weit: Es ist bis heute als Sta-
tue nahe dem Autobahnkreuz 
Zehlendorf zu sehen; Pendants 
finden sich in Düsseldorf und 
München, die kleine Replik 
geht mit großem Renommee 
jährlich in silberner und golde-
ner Version an die Preisträger 
der Berlinale. Als erste Bild-
hauerin wurde Renée Sintenis 
1931 dann auch die Ehre zu-
teil, an der Berliner Akademie 
der Künste aufgenommen zu 
werden. Dass ihre Großmut-
ter mütterlicherseits vor ihrer 
Konversion Jüdin gewesen 
war, bekam die Künstlerin al-
lerdings wenig später unter 
der Nazi-Diktatur zu spüren: 
Wegen ihrer Herkunft musste 
sie den illustren Kreis wieder 
verlassen, ihre Werke wurden 

aus öffentlichen Sammlungen 
entfernt, teils auch als „entar-
tet“ zerstört, sie selbst zog sich 
zurück. Insgesamt waren es 
harte Jahre: 1942 verstarb völ-
lig unerwartet ihr Mann, 1945 
wurden ihr Atelierhaus und 
die meisten ihrer Gipsfassun-
gen durch Alliierten-Bomben 
zerstört. Nach Kriegsende zog 
die Bildhauerin, Grafikerin und 
Medailleurin mit ihrer neuen 
Lebensgefährtin an die Inns-
brucker Straße 23a, ihrer letz-
ten Bleibe, wo eine Gedenkta-
fel an ihr Wirken erinnert.

Das wurde nach Kriegsende 
wieder vielfach gefeiert: 1948 
bekam Renée Sintenis den 
Kunstpreis der Stadt Berlin, 
1953 gar das Große Bundes-
verdienstkreuz. 1955 nahm sie 
einen Ruf als Professorin an 
der Hochschule für Bildende 
Künste an, kurz darauf ging sie 
an die neugegründete Akade-
mie der Künste. Das Ehrengrab 
der 1965 im Alter von 77 Jah-
ren Verstorbenen befindet sich 
auf dem Waldfriedhof in Dah-
lem. Die gleichnamige Schule 
in Frohnau verleiht jedes Jahr 
den „Renée-Sintenis-Kunst-
preis“, zuletzt unter dem Motto 
„Fabelwesen“ und 2017 waren 
die besten Tiercollagen ge-
sucht.� ith

Das Bronzefohlen vor der Renée-Sintenis-Schule� Foto: Jacqueline Zieglschmid

Mehr erfahren auf: 
easyJet.com / mehr-wert

 LANDE-
 HAUPTSTADT.

Weil wir auf Berlin fl iegen, 
 landen wir hier auch am liebsten.

EASY_Q1_Ease_WorthMore_Clouds_Landehauptstadt_226x153_ReinickendorferAllgZ_IN.indd   1 02.10.19   13:13
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Tegel – Zehn Kilometer will 
er laufen. Dafür hat sich Mark, 
die Hauptfigur im Roman 
„10K“ des Reinickendorfers 
Nils Hünerfürst, eigens einen 
Fitness-Tracker besorgt. In 
abgetakteten zehn Kilome-
ter-Etappen, die dann den 
zehn Kapiteln im Roman ent-
sprechen, kämpft er sich die 
Strecke entlang und taucht 
dabei in episodische Erinne-
rungen ab, die ihn in die Ver-
gangenheit, in Kindheit und 
Jugend und wieder zurück in 
die Gegenwart führen.

„Die Idee kam mir beim 
Joggen“, erzählt Nils Hüner-
fürst. „Ursprünglich sollte die 
Sache ein Drehbuch werden. 
Ich habe aber schon bald 
gemerkt, dass ich in einem 
Roman um ein Vielfaches 
größere Möglichkeiten habe, 
mich sprachlich auszudrü-
cken.“ Wovon Nils Hünerfürst 
dann auch ausgiebig Gebrauch 
macht: Auf den 230 Seiten 
seines Erstlingsromans ent-
wickelt der Autor einen eige-
nen, szenenhaften Erzählstil, 
bei dem die Hauptfigur Mark 
etwas unselbständig, aber 
dauernd in Aktion, durch die 
Szenen stolpert. „Mark ist so 
etwas wie mein Alter Ego. Er 
nimmt sich ständig zurück 
und stellt sich selbst in Frage. 

Ich dagegen bin eher der laute 
Typ.“

Er habe zuerst einfach 
drauf losgeschrieben und 
geschaut, wie sich die Figu-
ren entwickeln, sagt Nils Hü-
nerfürst. „Ich hatte so was ja 
noch nie gemacht. In meinem 
Technik-Blog nils-snake.de 
schreibe ich regelmäßig Bei-
träge mit etwa 500 Wörtern. 
Aber ein ganzes Buch! Ich 
dachte, ich nehme hier den 
Weg des geringsten Wider-
standes und greife auf meine 
eigenen Erfahrungen zurück 
– süß überzuckert natürlich.“ 
Das sind Irrungen und Wir-
rungen der Jugend, vertrackte 
Liebschaften, wilde Parties 
mit Alkohol-Exzessen und 
dazu ein verflixter Heirats-
wunsch. „Ich brauchte einen 
roten Faden, der Held muss ja 
ein Problem lösen“, erklärt der 
Autor verschmitzt.

Eines seiner Lieblingska-
pitel hat er im RAZ Café ge-
schrieben. „Ich wohne direkt 
um die Ecke und das RAZ Café 
ist wirklich ideal, wenn man 
ungestört inspiriert arbeiten 
will. Eine entspannte Busi-
ness-Atmosphäre wie hier, wo 
man sich mit Bircher-Müsli 
für die Arbeit stärken kann, 
gibt es in Cafés in Mitte viel-
leicht zuhauf. Aber hier, bei 

uns im Bezirk, ist das RAZ 
Café da schon einzigartig.“ In 
seiner Elternzeit – Nils Hü-
nerfürst ist Vater von zwei 
Kindern – habe er manchmal 
ganze Tage im RAZ Café ver-
bracht und geschrieben.

Nach Lehrzeit und Arbeit 
bei Berliner Film-Produkti-
onsfirmen – für einen deut-
schen Avengers-Trailer saß 
er auch schon mal mit Robert 
Downey Jr. und Daniel Brühl 
im Schnittstudio – hat sich 
Nils Hünerfürst mittlerweile 
als Kameramann und Cutter 
selbständig gemacht. Gerade 
hat er ein Filmprojekt über 
eine Japanreise abgeschlos-
sen, das er bei Filmfestivals 
vorstellen will. Mit seinem 
ersten Buch, das er im Selbst-
verlag herausgebracht hat, 
ist er überglücklich. „Das war 
schon toll, als die Bücherpa-
kete ankamen, und ich das 
eigene Buch auspacken und in 
die Hand nehmen konnte.“

Seinen zweiten Roman 
hat er auch schon im Kopf. Er 
soll in die Richtung Thriller 
und Krimi gehen, aber wahr-
scheinlich in der Psycho-Vari-
ante „dunkel und düster“, ver-
rät der Autor. Bis dahin kann 
sein Roman „10K“ im Internet 
unter 10k-buch.de angeschaut 
und bestellt werden.� crn

Irrungen und Wirrungen 
UNTERHALTUNG  Nils Hünerfürst hat ersten Roman veröffentlicht

Nils Hünerfürst mit seinem Roman „10K“ im RAZ Café Am Borsigturm 15. � Foto: crn 
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BORSIG GmbH 
Tel.: 030 4301-01
Fax: 030 4301-2236  
E-Mail: info@borsig.de
Egellsstraße 21
13507 Berlin

www.borsig.de

WELTWEIT FÜHRENDE 
PROZESSTECHNOLOGIE 
„MADE IN 
REINICKENDORF“
Seit über 180 Jahren steht BORSIG für Qualität, 
Zuverlässigkeit, modernste Fertigung, 
hervorragend ausgebildete Fachkräfte und 
Innovationen. In Reinickendorf entwickeln und 
fertigen wir Abhitzesysteme, Spaltgaskühler 
und Kratzkühler für verschiedenste Hoch-
temperatur- und Hochdruckanwendungen. 
Jeder Apparat und Wärmetauscher ist 
maßgeschneidert für unsere Kunden in der 
Chemie und Petrochemie.

 

 

Frohnau – Bezirksbürger-
meister Frank Balzer und Be-
zirksstadträtin Katrin Schult-
ze-Berndt eröffneten kürzlich 
die Steganlage zwischen 
Brandtstraße und Fürst-Don-
nersmarck-Steg. Nach sieben 
Monaten Bauzeit kann der be-
liebte Wegeabschnitt von der 

Brandtstraße zum Fürst-Don-
nersmarck-Steg wieder ge-
nutzt werden. Der große Anteil 
an Handarbeit hat zu dieser 
langen Bauzeit geführt. Viele 
jetzt nicht mehr sichtbare Ar-
beiten unter den Bohlen sor-
gen nun für erhöhte Sicherheit 
beim Begehen und Befahren. 

So wurde der Korrosionsschutz 
für die Stahlunterkonstruktion 
erneuert und das auf 1,20 Me-
ter erhöhte Geländer verstärkt. 
Die Schüler der Salvatorschule 
können nun den Steg mit dem 
Fahrrad sicher nutzen. Der Be-
zirk investierte für die Sanie-
rung des Steges 250.000 Euro.

Hand angelegt am Steg
MOBILITÄT  Steganlage in Hermsdorf wurde saniert
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Albert-Schweitzer-Haus 
Auguste-Viktoria-Allee 51 
13403 Berlin · 4122667
Alte Fasanerie 
Alte-Fasanerie 10 
13469 Berlin · 4157027
American Western Saloon 
Wilhelmsruher Damm 142c 
13439 Berlin · 40728780
Apostel-Johannes 
Dannenwalder Weg 167  
13439 Berlin · 4153081
Apostel-Paulus-Kirche 
Wachsmuthstraße 25 
13439 Berlin · 030 4050866
ATRIUM Jugendkunstschule 
Senftenberger Ring 97 
13435 Berlin · 40382960
ATZE Musiktheater 
Luxemburger Straße 20 
13353 Berlin · 81799188
Bärliner Autokino 
Kurt-Schumacher-Damm 207 
13405 Berlin · 0170 8133007
Baptisten-Kirche 
Alt-Reinickendorf 32	  
13407 Berlin · 49873389
Bibliothek am Schäfersee 
Stargardtstraße 11-13	  
13407 Berlin · 451988980

Bibliothek im MV 
Königshorster Straße 6 
13439 Berlin · 902943838
Centre Bagatelle 
Zeltinger Str. 6 · 13465 Berlin 
 868701668
Centre Talma 
Hermsdorfer Straße 18a 
13469 Berlin · 89374055
City Kino Wedding  
Müllerstr. 74 · 13349 Berlin 
 0152 59687921
comX 
Senftenberger Ring 53-69 
13435 Berlin · 40203920
Conrads 
Baummardersteig ggü.1a 
13505 Berlin · 4319364
CVJM Jugendhaus MV 
Tiefenseer Str. 13a 
13439 Berlin · 4153044
Dorfkirche Alt-Tegel 
Alt-Tegel 39a 
13507 Berlin · 4326576
Dorfkirche Heiligensee 
Alt-Heiligensee 45-47 
13503 Berlin · 4311909
Dorfkirche Lübars 
Alt-Lübars 24 
13469 Berlin · 4023014

Dorfkirche Wittenau 
Alt-Wittenau 64a 
13437 Berlin · 43721262
Ernst-Reuter-Saal 
Eichborndamm 213 
13437 Berlin · 47997423
Ev. Kirchengem. Lübars 
Zabel-Krüger-Damm 115 
13469 Berlin · 030 4023014
Ev. Kirchengem. Waidmann 
Bondickstraße 76 
13469 Berlin · 4111145
Evangeliumsgemeinde 
Hausotterplatz 3 
13409 Berlin · 4958051
Fabrik Osloer Straße 
Osloer Str. 12                       
13359 Berlin · 4932037
FACE Ev. Familienzentrum 
Wilhelmsruher Damm 159 a 
13439 Berlin · 51052352
FACE Rollberge 
Titiseestraße 3 · 13439 Berlin
Familienpunkt Reinickendorf 
Zobeltitzstraße 72 
13403 Berlin · 41939049
Familientreff Wittenau 
Oranienburger Str. 204 
13437 Berlin · 43206792
Familienzentrum Letteallee 
Letteallee 82/86 
13409 Berlin · 48097441

Flotte Lotte 
Senftenberger Ring 25 
13435 Berlin · 4167011
Fontane-Haus 
Königshorster Str. 6 
13439 Berlin · 47997423
Freiluftkino Rehberge 
Windhuker Str./Petersallee 
13351 Berlin   29361629
FZ Haus am See 
Stargardtstr. 9                       
13407 Berlin · 45024479
Gnade Christi Kirche 
Tietzstraße 34-42 
13509 Berlin · 4336092
Günter-Zemla-Haus 
Eichhorster Weg 32 
13465Berlin · 4164842
Hafenbar Tegel  
Wilkestraße 1, 13507 Berlin 
www.hafenbar-tegel.de 
Haus Conradshöhe  
Falkenhorststraße 40 
13505 Berlin · 438 00 50 
Hoffnungskirche Neu-Tegel 
Tile-Brügge-Weg 49-53 
13509 Berlin · 4338027
Horizonte 
Tornower Weg 6 
13439 Berlin · 49874638
Humboldt-Bibliothek	  
Karolinenstraße 19 
13507 Berlin · 4373680

Jesus-Christus-Kirche 
Schwarzspechtweg 1-3 
13505 Berlin · 70717849
Kastanienwäldchen	  
Residenzstraße 109 
13409 Berlin · 49914048
Königin-Luise-Kirche 
Bondickstraße 14 
13469 Berlin · 4111145
KreativFabrik 
Amendestraße 41 
13409 Berlin · 030 40049304
LabSaal 
Alt-Lübars 8                         
13469 Berlin · 41107575 
LOCI LOFT 
Oraniendamm 72 
13469 Berlin · 40399450
Madi – Zelt der Sinne 
Bernhard-Lichtenberg-Pl. 1 
13507 Berlin · 43004272
Maria Gnaden 
Hermsdorfer Damm 195/197 
13467 Berlin · 346550241
Martinus Kirche 
Sterkrader Straße 47 
13507 Berlin · 4326576
Matthias-Claudius 
Schulzendorfer Straße 19-21 
13503 Berlin · 4311301
Medical Park Humboldtmühle 
An der Mühle 2-9 
13507 Berlin

Philippus-Kirche 
Ascheberger Weg 44 
13507 Berlin · 4326576
Prime Time Theater 
Müllerstr. 163/Burgsdorfstr. 
13353 Berlin · 49907958
Rathaus Reinickendorf 
Eichborndamm 215-239 
13437 Berlin · 902940
resiART 
Residenzstraße 132 
13409 Berlin · 28032996
Segenskirche 
Auguste-Viktoria-Allee 17 
13403 Berlin · 41226676
Stadtteilbibliothek Frohnau 
Fuchssteiner Weg 13-19 
13465 Berlin · 40109171
Stadtteilbiblioth. R‘dorf West 
Auguste-Viktoria-Allee 29-31 
13403 Berlin · 41508846
Teestube Frohnau 
Fuchssteiner Weg 20 - 26 
13465Berlin · 4015092
Tietzia Familienzentrum 
Tietzstraße 12                    
13509 Berlin · 4323002
TSV-Halle 
Senftenberger Ring 40a 
13435 Berlin · 415 68 67
Waldkirche Heiligensee 
Stolpmünder Weg 35 
13503 Berlin · 4311302

Flohmarkt Wittenau 
Wilhelmsruher Damm 231 
13435 Berlin · 45801034

Frohnauer Wochenmarkt 
neben S-Bahnhof Frohnau

Trödelmarkt Glienicke 
Hauptstraße 18 
16548 Glienicke/Nordbahn ·  
 033056 80168

Trödelmarkt Ollenhauerstr. 
Ollenhauerstr. 107,  
13403 Berlin · Parkplatz Edeka

Trödelmarkt Markstraße 
Markstr. 17 · Schuhc. Siemens 
Markstr. 32 · Parkplatz EDEKA 
Markstr. 39 · Parkplatz Lidl 
alle in 13409 Berlin

Wochenmarkt  Fellbacher Pl. 
 Fellbacher Pl. · 13467 Berlin

Wochenmarkt Glienicke 
Hauptstr. · 16548 Glienicke

Wochenmarkt Märk. Zent. 
Senftenberger Ring 2 · 13439

Wochenmarkt Märk. Zent. 
Wilhelmsuher Damm 142c · 
13439 Berlin

Zentraler Festplatz 
Kurt-Schumacher-Damm 207 
13405 Berlin · 23627221

VERANSTALTUNGSORTE ADRESSEN MÄRKTE

DONNERSTAG, 10.10.19
 Notdienst: Kopenhagener Apotheke
 Notdienst: Elch-Apotheke

Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 15-19 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Boccia für Erwachsene, Dorfkirche Witte-
nau, 16-17 Uhr, Scheune, Kontakt: Henry 
Grafke 437 212 68
Jazz-Jam-Session mit (inter)nationa-
len Musikern, organisiert vom Verein 
Jazzfreunde-Reinickendorf, Landhaus 
Schupke, Alt-Wittenau 66, 13437 Berlin, 
20:30 Uhr, immer donnerstags, Eintritt 
frei, in der Scheune, www.Jazzfreun-
de-Reinickendorf.de

DONNERSTAG, 10.10.19 
Konzert Sherman Noir: One Man - 
One Guitar, Hafenbar Tegel, 20 Uhr, 
www.hafenbar-tegel.de
Foto: Promo

Kinder Robotik zum Ausprobieren, Lerne 
Cozmo, Dash oder BlueBot kennen. Teste 
die Roboter beim Spielen und bringe 
ihnen etwas bei! Für Familien mit Kindern 
ab ca. 6 Jahren, Humboldt-Bibliothek, 
16-17:30 Uhr, Eintritt frei
Kindertheater Hans im Glück - Musik-
theater nach dem Märchen der Brüder 
Grimm in der Fassung von Matthias 
Schönfeldt und Iljá Pletner, ATZE, 10 Uhr, 
Studiobühne, ab 6 J., 70 Min., Karten 4,50 
€ bis 9,50 €
Kindertheater Die Hühneroper - ein 
Singspiel über das Leben auf einer 
Hühnerfarm und die Kraft von Träumen, 
musikalisch entwickelt sich die thema-
tisch top aktuelle Inszenierung zu einem 
spannenden Singspiel mit faszinierenden 
Instrumenten, zahlreichen Liedern und 
einer mitreißenden Gacker-Arie, ATZE, 
10:30 Uhr, Großer Saal, ab 6 J., 75 Min., 
Karten  5 € bis 10 €
Kino Gelobt sei Gott, City Kino Wedding, 
18:30 Uhr, www.citykinowedding.de
Kino Apocalypse Now – Final Cut (engl. 
OmU) + The Men Who Fell Up (Kurzfilm), 
City Kino Wedding, 21:15 Uhr, www.
citykinowedding.de
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr, Ansprechpartnerin: Ursula 

Khalil, 4099981-29
Konzert Stummfilm und piano – live 
piano - Improvisationen von Camille 
Phelep zu den Stummfilmklassikern, LOCI 
LOFT, 20 Uhr, Ticket: 10 €, Lounge mit 
Leinwandübertragung 5 €
Schnupperbowlen für jeden, Centre 
Talma, 16-19 Uhr
Seniorentreff für alle Senioren offen, 
Hoffnungskirche Neu-Tegel, 14-16 Uhr
Spielen erlaubt – Zocken auf der XBox 
One, Bibliothek im MV, 16:30-18:30 Uhr, 
Eintritt frei, ohne Voranmeldung
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle, Rathaus Reinickendorf, 10-12 Uhr, 
Zimmer 26, Tel. (030) 90294 5108
Volksfest 69. Berliner Oktoberfest mit 
tollen Angeboten von 50 Schaustellern, 
mittwochs ist Familientag, Zentraler 
Festplatz, 15 Uhr, Eintritt ist frei
Vorlesenachmittag für Kinder von 4 bis 
12 Jahren vom Lesewelt Berlin e.V., Stadt-
teilbibliothek Frohnau, Fuchssteiner Weg 
13-19, 13465 Berlin, 16-17 Uhr, Eintritt 
frei, ohne Voranmeldung, findet nicht in 
den Ferien statt
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr

FREITAG, 11.10.2019
 Notdienst: Primus Apotheke
 Notdienst: Apotheke am Flugh.Tegel
 Notdienst: Birken-Apotheke

Café Sonnencafé für Familien mit Kindern 
bis ca. 6 Jahren mit offenem Spielbereich, 
Familienzentrum Letteallee, 16-18 Uhr
Frauentreff zum gemeinsamen Früh-
stück und zum Austausch, Evangeliums-
gemeinde, 09:30 Uhr
Kinderkino freitags, comX, 16-18 Uhr
Kinderkino Kino Für Kids - „Aladdin“, 
Stadtteilbibliothek Reinickendorf West, 
17 Uhr, Eintritt frei
Kindertheater Des Kaisers neue Kleider – 
Musiktheater von Kay Dietrich nach dem 
Märchen von H.C. Andersen, ATZE, 10 Uhr, 
Studiobühne, ab 5 J., 60 Min., Karten 4,50 € 
bis 9,50 €, www.atzeberlin.de
Kindertheater Ferdi und die Feuerwehr - 
Ein feuerrotes Singspiel über Mut und das 
Zusammenspiel der Generationen, ATZE, 
10:30 Uhr, Großer Saal, ab 4 J., 70 Min. 
ohne Pause, Karten 5 € bis 10 €
Kino Gelobt sei Gott, City Kino Wedding, 
18:30 Uhr, www.citykinowedding.de
Kino Once Upon a Time in Hollywood 
(engl. OmU), City Kino Wedding, 21:15 
Uhr, www.citykinowedding.de
Café und Kochen für Kinder ab 6 Jahren, 
alles wird zusammen frisch zubereitet 
und anschließend gegessen, wir üben 
auch die Tischmanieren ein, Teilneh-
mende dürfen für 50 Cent mitessen, 
CVJM Jugendhaus MV, 16-18 Uhr, torsten.
schmidt@cvjm-berlin.de Konzert Sammy 
Vomáčka + Ensemble (Jazztrio) – Ein klei-
nes Festival Konzert mit Sammy Vomáčka 
& Joe Kucera zur Erinnerung an deren 

gemeinsame Flucht in den Westen vor  
50 Jahren, Centre Bagatelle, 19:30-21:30 
Uhr, Eintritt: 6 € bis 15 €, mehr www.
centre-bagatelle.de

FREITAG, 11.10.2019 
Theater Des Kaisers neue Kleider – 
Musiktheater von Kay Dietrich nach 
dem Märchen von H.C. Andersen, 
ATZE, 10 Uhr, Studiobühne, ab 5 
J., 60 Min., Karten 4,50 € bis 9,50 €, 
www.atzeberlin.de
Foto: Promo

Konzert Andrej Hermlin – Keine andere 
deutsche Band schafft es, den Sound, den 
Look und die elektrisierende Stimmung 
der berühmten Big Bands um Bandleader 
wie Duke Ellington oder Count Basie zu 
originalgetreu zu kreieren wie Andrej 
Hermlin und sein Swing Dance Orchestra, 
LOCI LOFT, 20 Uhr, Ticket: 25 €, Lounge 
mit Leinwandübertragung 15 €, mehr 
unter www.loci-loft.de
Konzert Tunepickers, Hafenbar Tegel, 
21:30 Uhr, www.hafenbar-tegel.de
Lebensmittelausgabe LAIB und SEELE 
für Bedürftige, Dorfkirche Wittenau, 
13-14:30 Uhr
Offenes Singen Seilkopfs Singesurium 
- Offenes Singen in Hermsdorf, unser 
bewährtes Programm deckt ABBA, die Be-
atles, NDW, Udo Jürgens und vieles mehr 
ab, freuen Sie sich auf einen spannenden, 
angenehmen und lockeren Abend voller 
Gesang, Ev. Kirchengemeinde Hermsdorf, 
Wachsmuthstraße 25, 13467 Berlin, 
20 Uhr, Eintritt 6 €, mehr unter www.
singesurium.de
Tanzen Farm Dance / Line Dance Party 
mit Yvonne, American Western Saloon, 20 
Uhr, Einlass ab 19 Uhr, mehr unter www.
western-saloon.de
Volksfest 69. Berliner Oktoberfest mit 
tollen Angeboten von 50 Schaustellern, 
mittwochs ist Familientag, Zentraler 
Festplatz, 15 Uhr, Eintritt ist frei
Vorlesen - Bilderbuchkino - Apps, wir 
lesen vor und zeigen die Bilder aus den 
Bilderbüchern an der großen Leinwand. 
Zu den Geschichten werden passende 
Bilderbuch-Apps oder spielerische 
Lernprogramme vorgestellt. Für Familien 
mit Kindern ab drei Jahren, Humboldt-Bi-
bliothek, 16 Uhr, Eintritt frei
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Glienicke, 08-12 Uhr

SAMSTAG, 12.10.2019
 Notdienst: Löwen-Apotheke
 Notdienst: Titisee-Apotheke

Kindertheater Mäuseken Wackelohr 
- Musikalische Erzählung nach Hans 
Fallada, ATZE, 11 Uhr, Zeltbühne im 
oberen Foyer, ab 3 J., 45 Min., Karten 
4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Des Kaisers neue Kleider – 
Musiktheater von Kay Dietrich nach dem 
Märchen von H.C. Andersen, ATZE, 15 Uhr, 
Studiobühne, ab 5 J., 60 Min., Karten 4,50 
€ bis 9,50 €, www.atzeberlin.de
Kindertheater Ferdi und die Feuerwehr 
- Ein feuerrotes Singspiel über Mut und 
das Zusammenspiel der Generationen, 
ATZE, 16 Uhr, Großer Saal, ab 4 J., 70 Min. 
ohne Pause, Karten 5 € bis 10 €
Konzert JC Dook – JC Dook ist ein 
facettenreicher Musiker, der gleicher-
maßen Blues, Gospel, R & B / Rock / Soul, 
Weltmusik und Jazz-Rock spielt, LOCI 
LOFT, 20 Uhr, Ticket: 16 €; Lounge mit 
Leinwandübertragung 8 €
Konzert Stevie Simpson ab 21 Uhr - Ive & 
T.Bo ab 22 Uhr, American Western Saloon, 
21 Uhr, Einlass ab 19 Uhr, mehr unter 
www.western-saloon.de
Konzert Group 66, Hafenbar Tegel, 21:30 
Uhr, www.hafenbar-tegel.de
Laternenfest für Große und Klein, mit 
Bastel-und Mitmachaktionen, um 19 Uhr 
beginnt der etwa 60minütige Laternen-
umzug durch das Märkische Viertel, VIER-
TEL BOX, 17:30 Uhr, freier Eintritt, weiteres 
unter www.mein-märkisches-viertel.de
Lebensmittelausgabe LAIB und SEELE 
für Bedürftige, Philippus-Kirche, 13-14 
Uhr, Frau Grund 0177 3366 819

SAMSTAG, 12.10.2019 
Konzert Konzert mit dem Klezmer- 
und Weltmusik-Ensemble Bohai, 
Humboldt-Bibliothek, 18 Uhr, Eintritt 
frei, www.berlin.de/stadtbiblio-
thek-reinickendorf
Foto: Promo

Natur Deutschen Waldjugend – Auf ins 
Abenteuer, bei jedem Treffen gibt es 
Spannendes zur Natur auf dem Gelände 
im Künstlerhof Frohnau, natürlich lernst 
Du auch den Wald drumherum kennen 
für Neues, zum Spielen, am Lagerfeuer 
und Geschichten zur Geschichte, 
Künstlerhof Frohnau, Hubertusweg 60, 
13465 Berlin, 11-13 Uhr, mehr unter 

https://naturschutzturm.de
Show Dinnershow ‚Lasis‘. Tauchen Sie ge-
meinsam mit uns in den Orient der 20er 
Jahre Berlins. Eine Show, die den bohè-
men Charakter erlesenen Entertaiments 
auf die Bühne der Hauptstadt bringt. In 
unseren marokkanischen Königszelten 
erlebt das Theater mit Bauchtanz, Artis-
tik, Comedy und live Musik seine golde-
nen Zwanziger. Genießen Sie während-
dessen ein Event des Geschmacks durch 
unser 4-Gänge-Menü. Eine Dinnershow 
die man(n) und Frau nicht nur gesehen 
haben, sondern erleben muss. Zu zweit, 
am Hochzeitstag, zum Geburtstag oder 
mit der Firma, erleben sie heute einen 
goldenen Herbst aus vergangener Zeit. 
Einer Zeit, als Familiengeheimnisse in 
einem köstlichen Pakt zelebriert wurden, 
MADI, 18:30 Uhr, Karten ab 86 €, mehr 
www.madi-zelt.de
Spielstunde in der Ludothek „Spiel-
punkt“. Hier können Familien, Institutio-
nen und einzelne Fachkräfte Brett-/Ge-
sellschaftsspiele und Bücher kostenlos 
ausleihen, Familienpunkt Reinickendorf, 
14-16 Uhr, Kontakt: Jeannette Schüler
Veranstaltung IRISH NIGHT mit IRISH 
DANCE PROJEKT BERLIN – erstmalig prä-
sentieren die DONEGALS - Irish Dance 
Berlin, zusammen mit den Tänzerinnen 
der URBAN BEAT - Irish Dance Academy, 
als Showtanzgruppe mit dem Namen 
„Irish Dance Projekt Berlin“, ihr gemein-
sames Irish Dance Programm, mit der 
bekannten Folkband CLOVER aus Berlin, 
LabSaal, 19 Uhr, Eintritt von 5 € bis 18 €
Volksfest 69. Berliner Oktoberfest mit 
tollen Angeboten von 50 Schaustellern, 
mittwochs ist Familientag, Zentraler 
Festplatz, 14 Uhr, Eintritt ist frei
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Fellbacher Pl., 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr

SONNTAG, 13.10.2019
 Notdienst: Oran-Apotheke
 Notdienst: Storchen-Apotheke

Ausstellung Spinnen- und Insekten-
ausstellung, die Ausstellung ist für alle 
Altersklassen geeignet und man erfährt 
allerhand Wissenswertes über Spin-
nentiere und Insekten und kann sich so 
die exotischen Insekten aus nächster 
Nähe in Ruhe ansehen, Stadtklubhaus 
Hennigsdorf, Edisonstraße 1, 16761 
Hennigsdorf, 14-18 Uhr, der Eintritt 
kostet für Kinder 7 € und für Erwach-
sene 8 €
Kindertheater Mäuseken Wackelohr 
- Musikalische Erzählung nach Hans 
Fallada, ATZE, 11 Uhr, Zeltbühne im 
oberen Foyer, ab 3 J., 45 Min., Karten 
4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Des Kaisers neue Kleider 
– Musiktheater von Kay Dietrich nach 
dem Märchen von H.C. Andersen, ATZE, 
15 Uhr, Studiobühne, ab 5 J., 60 Min., Kar-
ten 4,50 € bis 9,50 €, www.atzeberlin.de



Reinickendorfer Allgemeine Zeitung   •  Ausgabe 19/19   •  10. Oktober 2019     40

Fü
r d

ie
 R

ic
ht

ig
ke

it 
de

r T
er

m
in

e 
üb

er
ne

hm
en

 w
ir 

ke
in

e 
G

ew
äh

r.

Fü
r d

ie
 R

ic
ht

ig
ke

it 
de

r T
er

m
in

e 
üb

er
ne

hm
en

 w
ir 

ke
in

e 
G

ew
äh

r.

TERMINE & MARKTPLATZ

Zwei Nordberliner Malerinnen – 
zwei Generationen
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Eine Bilderschau mit mehr als 50 
Werken der Künstlerinnen Janine 
Suchomel und Astrid Petersen, zu erle-
ben bis zum Jahresende. Montags bis 
freitags ist von 13 bis 17 Uhr geöffnet.
Berlin Senior School, 
Falkenthaler Steig 29, 13467 Berlin

Mal- und Zeichenschule von 
Sanjay Sikder
Die Mal- und Zeichenschule von Sanjay 
Sikder stellt aus: Sie ist seit 2004 eine 
der bekanntesten Berliner Kunstschu-
len für Erwachsene, Jugendliche und 
Kinder. Im Fokus stehen die individu-
elle Förderung der Kreativität und die 
Unterstützung beim Erreichen der 
individuell gesetzten künstlerischen 
Ziele.
Evangelische Dorfkirche, 
Alt-Tegel 39a, 13507 Berlin, 
www.tegel-borsigwalde.de

„Auf dem Laufsteg des 
Alltäglichen“
Die Ausstellung „Auf dem Laufsteg des 
Alltäglichen“ ist bis 19. Januar zu se-
hen. Zum 80. Geburtstag der Künstlerin 
Uta Schwarz-Korth findet dabei eine 
Rückschau auf ihr malerisches Schaffen 
statt: mit Berliner Stadtlandschaften, 
Stillleben, Bekleidungsstücken und 
Schaufensterbildern, die den Schwer-
punkt ihrer Arbeit darstellen. Tipp: Am 
6. November findet um 19.30 Uhr ein 
Künstlergespräch statt. Geöffnet zu 
den Veranstaltungen des Kulturhauses 
und des Kunstvereins sowie nach 
Vereinbarung Dienstag und Freitag von 
16.30 bis 18 Uhr (Tel. 030/4016860), 
aber nicht in den Schulferien.
Centre Bagatelle, Zeltinger Straße 6, 
13465 Berlin, www.centre-bagatelle.de

30 Jahre Mauerfall: 
Reinickendorfer Perspektiven 
zwischen Ost und West
Erinnerungsstücke und Geschichten 
zum Jahrestag „30 Jahre Mauerfall“ 
präsentiert das Museum Reinickendorf 
bei einer Kabinett-Ausstellung bis 17. 
November. Ausgestellt werden Foto-
grafien, Dokumente, Bücher und deren 
Geschichten, aber auch Gegenwärtiges 
und Ausblicke. Geöffnet ist montags 
bis freitags sowie sonntags zwischen 
9 und 17 Uhr.
Museum Reinickendorf, 
Alt-Hermsdorf 35, 13467 Berlin, 
www.museum-reinickendorf.de

Fotokunst von Michael Ahrendt
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Der Hermsdorfer Michael Ahrendt hat 
sich der Foto-Kunst verschrieben. Seine 
Werke bearbeitet er am Computer 

derart, dass der Betrachter sich später 
fragt, ob es sich bei den Motiven des 
gebürtigen Reinickendorfers nicht 
doch um ein Gemälde handelt. Bis 
31. Oktober stellt Ahrendt jetzt im 
Märkischen Viertel aus.
Das Café Züri hat montags sowie mitt-
wochs bis freitags 11–18 Uhr geöffnet, 
wochenends 12–18 Uhr.
Café Züri, Senftenberger Ring 51, 
13435 Berlin

Von Nahem betrachtet
Fotos von Jörg Fiedler und René Min-
kels, beide Mitglieder der LabSaal-Foto-
gruppe – zu erleben bis 3. November. 
Öffnungszeiten der LabSaal-Galerie: 
Mittwoch bis Sonntag, 12 bis 20 
Uhr. Zugang über den Dorfkrug (bei 
geschlossenen Veranstaltungen kein 
Zugang).
LabSaal, Alt-Lübars 8, 13469 Berlin, 
www.labsaal.de

Graphit und Neon
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Hanna Hennenkemper und Cathy 
Jardon stellen bis 15. Dezember ihre 
Werke in der GalerieETAGE im Rück-
gebäude des Museums Reinickendorf 
aus. Hennenkemper schöpft die techni-
schen Mittel der Grafik und Zeichnung 
aus, Cathy Jardon lässt farbintensive 
Acrylmalereien mit geometrischem 
Vokabular entstehen. Beide Positionen 
setzen sich mit Fragen zur Wahrneh-
mung auseinander. Der Eintritt ist frei.
Geöffnet ist montags bis freitags sowie 
sonntags, jeweils 9 bis 17 Uhr.
Museum Reinickendorf, 
Alt-Hermsdorf 35, 13467 Berlin, 
www.museum-reinickendorf.de

American Impressions
Persönliche Eindrücke von Fotograf 
Dierk Hilger auf über 70 Aufnahmen 
aus Urlauben in den USA, zwischen At-
lantik und Pazifik, in der Stadt sowie in 
der Natur, zu erleben bis 3. November: 
Die Besichtigung erfolgt nach Abspra-
che unter fotografie@hilger-berlin.de.
Gemeindesaal der Evangelischen 
Kirchengemeinde Alt-Wittenau 
(Hausnummer 29A), 13437 Berlin, 
www.kirchenkreis-reinickendorf.de

Humboldts Tierleben
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Die Ausstellung zeigt Tierzeichnun-
gen aus dem Band „Alexander von 
Humboldt – Tierleben“, die mit kurzen 
textlichen Einordnungen der Heraus-
geberin und Originalzitaten Alexander 
von Humboldts einen Einblick in seine 
Forschung über Tiere geben. Zugleich 
illustrieren sie das Wissenschaftsideal 
des großen Naturforschers.
Die Ausstellung ist bis 26. Oktober 
während der Öffnungszeiten der 
Humboldt-Bibliothek zu besichtigen. 
Begleitend gibt es bibliothekspädogi-
sche Angebote.
Humboldt-Bibliothek, 
Karolinenstraße 19, 13507 Berlin

Elke Schlarbaum-Riede
Seit Mai 2016 hat Elke Schlarbaum-Rie-
de ein eigenes Atelier im Kunstzentrum 
Tegel-Süd. In der neuen Ausstellung 
zeigt die Kunst- und Theaterpädagogin 
bis Ende Dezember ihre Werke.
Das Center hat montags bis freitags 
von 6 bis 20 Uhr geöffnet, samstags 
von 8 bis 16 Uhr, sonntags von 9 bis 
16 Uhr.
Ausstellung im Mercedes-Benz-Center, 
Holzhauser Straße 11, 13509 Berlin, 
www.kunstzentrum-berlin-tegel.de

UMLAND

Lebensfreude im Aquarell
Angelika Leopold zeigt bis 30. Novem-
ber Stillleben, Tiere und Landschaften 
im Seniorenclub Glienicke. 
Geöffnet ist die Schau von 9 Uhr an: 
montags bis 14.30, dienstags und 
mittwochs bis 15 Uhr, donnerstags bis 
17 Uhr und freitags bis 18 Uhr
Seniorenclub, Märkische Allee 72, 
16548 Glienicke/Nordbahn

„30 Jahre Mauerfall – 
Spurensuche & Identifikation“  
Schüler des Eduard-Maurer-Oberstu-
fenzentrums haben sich auf Spuren-
suche begeben, um Geschichte in 
einer interaktiven Ausstellung erlebbar 
zu machen. Herausgekommen ist 
ein besonderer Blick auf die jüngere 
Vergangenheit, bei dem der historische 
Ort Hennigsdorf als frühere Grenzstadt 
und heutige Heimat der Schüler eine 
wichtige Rolle spielt. Der Eintritt ist frei.
Öffnungszeiten: Bis 17. Oktober diens-
tags und donnerstags 13 bis 18 Uhr, 
sonntags 14 bis 17 Uhr
Bürgerhaus Alte Feuerwache, 
Friedhofstraße 15, 16761 Hennigsdorf, 
www.hennigsdorf.de

Emys orbicularis – 
Zeugen der Urzeit

Ziel der Aussstellung über Schildkröten 
soll sein, vor allem Kinder und Jugend-
liche für den Schutz einer faszinie-
renden Tierart zu begeistern, erklärt 
Organisator Norbert Schneeweiß vom 
Landesumweltamt Brandenburg. Der 
Eintritt ist frei.
Öffnungszeiten bis 28. November: 
montags bis freitags von 10 bis 18 Uhr, 
samstags von 9 bis 18 Uhr, sonn- und 
feiertags von 10 bis 18 Uhr
Tourist-Information, 
Schloßplatz 2, 16515 Oranienburg, 
www.oranienburg-erleben.de

Verbindungen
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Die LabSaal Fotogruppe präsentiert bis 
26. November eine Ausstellung zum 
Thema ‚Verbindungen‘ in der Nachbar-
gemeinde. Geöffnet ist montags und 
freitags 9 bis 12 Uhr, dienstags 13 bis 18 
Uhr sowie donnerstags 9 bis 12 Uhr und 
14 bis 16 Uhr.
Rathaus-Galerie im Neuen Rathaus, 
Hauptstraße 21, 
16548 Glienicke/Nordbahn

Plastiken und Malerei 
von Marian Zaic
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Beindruckende Werke, geprägt durch 
die Kunst des Mittelalters: Marian Zaic 
präsentiert „Plastiken und Malerei 
– Eine kleine Retrospektive meiner 
Werke (2008-2018)“. Seit November 
2009 hat Zaic ein Atelier im Neubau 
des Künstlerhofs Frohnau. 
Interessierte können die Schau bis 
29. Oktober im Rahmen von Veran-
staltungen in der Orangerie oder nach 
telefonischer Vereinbarung unter 
(03301) 600 85 06 besichtigen.
Orangerie im Schlosspark, 
Kanalstraße 26A, 16515 Oranienburg, 
www.oranienburg-erleben.de

Wasser
Bis 6. November zeigt die Glienicker 
Künstlerin Christine Neubauer eine 
Auswahl ihrer Bilder zum Thema 
Wasser. Besucher sind herzlich eingela-
den, ihre Werke zu den Öffnungszeiten 
der Cafeteria im Haus Angerhof 
anzuschauen.
Cafeteria im Haus „Angerhof“, 
Hauptstr. 73-75, 
16548 Glienicke-Nordbahn

Veltener Vielfalt
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Der Veltener Künstlertreff zeigt in 
heimischer Kulisse eine Auswahl seiner 
Werke. Es ist die dritte Gemeinschafts-
ausstellung der inzwischen mehr als 20 
Mitglieder zählenden Künstlergruppe. 
Maler, Grafiker, Keramiker sind hier 
ebenso vertreten wie Glaskünstler, 
Batiker und Holzkünstler.
Zugänglich ist die Schau bis 6. Januar 
montags und dienstags, 12 bis 18 Uhr 
sowie donnerstags, 10 bis 18 Uhr 
Kommunikationszentrum, 
Viktoriastraße 10, 16727 Velten, 
www.velten.de

Licht und Schatten
17 Mitglieder der Fotogruppe „Sicht-
Weisen“ aus dem Mühlenbecker Land 
zeigen ihre persönliche Interpretation 
von Licht und Schatten. Die Ausstel-
lung ist bis 31. Oktober im ersten und 
zweiten Obergeschoss von Haus 1 der 
Kreisverwaltung Oberhavel zu deren 
Öffnungszeiten zu sehen.
Landkreis Oberhavel, 
Adolf-Dechert-Straße 1, 
16515 Oranienburg, 
www.oranienburg-erleben.de

Glück
Nachdem in diesem Sommer elf 
Künstlerinnen aus Velten im Glienicker 
Rathaus ihre Werke gezeigt haben, 
präsentieren nun 13 KünstlerInnen aus 
Glienicke/Nordbahn im Rahmen der 
städteübergreifenden Zusammenar-
beit bis 28. November ihre Bilder in den 
Stadtwerken in Velten.
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag, 
8–12 Uhr, Dienstag und Donnerstag, 
13–18 Uhr
Stadtwerke, Viktoriastraße 12, 
16727 Velten, www.velten.de

Kindertheater Ronja Räubertochter - 
Astrid Lindgrens Kinderbuch-Klassiker 
erzählt die Geschichte von Ronja und 
Birk, zwei Kindern, die verfeindeten 
Räuber-Clans angehören, ATZE, 16 Uhr, 
Großer Saal, ab 7 J., 120 Min. mit Pause, 
Karten 5 € bis 10 €
Kino Gelobt sei Gott (franz. OmU), City 
Kino Wedding, 14 Uhr, www.citykino-
wedding.de
Kino European Art Cinema Day: Kin-
derfilm: Ronja Räubertochter, City Kino 
Wedding, 16:45 Uhr, citykinowedding.de
Kino European Art Cinema Day: Preview: 
Weitermachen Sanssouci + Gespräch mit 
Filmemacher Max Linz, City Kino Wed-
ding, 19 Uhr, www.citykinowedding.de
Kino European Art Cinema Day: Der 
Himmel über Berlin (mit engl. UT), City 
Kino Wedding, 21 Uhr, www.citykino-
wedding.de
Konzert O SOLE MIO - Lieder und Arien 
mit Nadia Kolesnikova, Sopran und 
Eleonora Kotlibulatova, Piano, Centre 
Bagatelle, 11-13 Uhr, Eintritt: 6 € bis 15 €, 
mehr unter www.centre-bagatelle.de
Lesung Hannelore Klemp – Kinderschick-
sale im Nachkriegsberlin, 1950-1955, Ev. 
Kirchengem. Wittenau, Alt-Wittenau 29, 
13437 Berlin, 16 Uhr, im Saal
Trödelmarkt, Ev. Kirchengemeinde 
Lübars, 11:15-15 Uhr, Im Pfarrgarten
Vernissage „Mauerfall/Fallende Mau-
ern“ – über 55 Werke seiner Mitglieder 
aus Oberhavel und Reinickendorf, Ora-
nienwerk, Kremmener Straße 43, 16515 
Oranienburg, 14 Uhr
Volksfest 69. Berliner Oktoberfest mit 
tollen Angeboten von 50 Schaustellern, 
mittwochs ist Familientag, Zentraler 
Festplatz, 13 Uhr, Eintritt ist frei
Trödelmarkt Markstraße 32, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Markstraße 39, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Markstraße 17, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Ollenhauerstr., 07-14 Uhr
Wochenmarkt Märk. Zent., 09-15 Uhr

MONTAG, 14.10.2019
 Notdienst: Ludolfinger Apotheke

Beratung Wohnungsneubau und 
Mieterberatung, Fragen rund um ihren 
Mietvertrag, Rathaus Reinickendorf, 13-
15 Uhr, Raum 22, Buchung der Termine 
unter (030) 115
Familienfrühstück für Eltern mit 
Kindern zwischen 0 und 2 Jahren, hier 
können sie gemeinsam frühstücken, 
sich kennenlernen, Lieder singen oder 
einfach nur austauschen, jeder kann 
etwas zum Frühstück mitbringen, FACE 
Rollberge, 10-12 Uhr, einfach vorbeikom-
men Foto: Promo
Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 13-17 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Bogenschießen für Erwachsene, 
Dorfkirche Wittenau, 15 Uhr, im Garten 
und nur bei trockenem Wetter, Kontakt: 
Henry Grafke Tel. 437 212 68
Kindertheater Oh wie schön ist Panama 
- nach Janosch, eine Ode an die Freund-
schaft und die gemeinsame Suche nach 
dem Glück, ATZE, 10 Uhr, Studiobühne, 
ab 4 J., 60 Min., Karten 4,50 € bis 9,50 €, 
www.atzeberlin.de/
Literaturgespräch  mit Dorothea Peichl 
(Moderation) über Steven Carroll: “Die 
Kunst des Lokomotivführens“, Bibliothek 
am Schäfersee, 17-18:30 Uhr, Eintritt frei
Musik Musikalische Mitmachparty – 
Krawallo und zu Gast ICH & Herr Meyer, 
ATZE, 10:30 Uhr, Großer Saal, 5 Jahre, 
Dauer: 60 min, Karten 5 € bis 10 €
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle, Rathaus Reinickendorf, 10-12 Uhr, 
Zimmer 26, Tel. (030) 90294 5108

DIENSTAG, 15.10.2019
 Notdienst: Äskulap-Apotheke

Bürgersprechstunde der Seniorenver-
tretung, Rathaus Reinickendorf, 10-12 
Uhr, Raum 27, ohne Voranmeldung, Tel. 
(030) 90294 2132
Café für Frauen in einer offenen Gruppe. 
Mit selbstgebackenen Kuchen, Kaffee 
oder Tee kann man über Dinge reden, 
die sie gerade beschäftigen oder einfach 
nur um zuzuhören, Flotte Lotte, 15:30-18 
Uhr, Kostenbeitrag inkl. Getränke: 2 €, 
Kuchen: 1,50 €
Café Sonnencafé für Familien mit 
Kindern bis ca. 6 Jahren mit offenem 
Spielbereich, Familienzentrum Letteal-
lee, 16-18 Uhr
Kindertheater Des Kaisers neue Kleider – 
Musiktheater von Kay Dietrich nach dem 
Märchen von H.C. Andersen, ATZE, 10 Uhr, 
Studiobühne, ab 5 J., 60 Min., Karten 4,50 
€ bis 9,50 €, www.atzeberlin.de
Kindertheater Ronja Räubertochter - 
Astrid Lindgrens Kinderbuch-Klassiker 
erzählt die Geschichte von Ronja und 
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Birk, zwei Kindern, die verfeindeten Räu-
ber-Clans angehören, ATZE, 10:30 Uhr, 
Großer Saal, ab 7 J., 120 Min. mit Pause, 
Karten 5 € bis 10 €
Kino Gelobt sei Gott, City Kino Wedding, 
18:30 Uhr, www.citykinowedding.de
Kino Wedding (1989), City Kino Wed-
ding, 21:15 Uhr, citykinowedding.de
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr, Ansprechpartnerin: Ursula 
Khalil, 4099981-29
Lebensmittelausgabe LAIB und SEELE 
für Bedürftige, Evangeliumsgemeinde, 
Klemkestraße 65, 13409 Berlin, 12-14 Uhr
Lesen und spielen für Kinder. Die 
Eltern sind eingeladen beim Spielen 
und Bücher entdecken dabei zu sein, 
Familienzentrum Letteallee, 15:30-17:30 
Uhr, kostenfrei
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle, Rathaus Reinickendorf, 14-16 Uhr, 
Zimmer 26, Tel. (030) 90294 5108
Vorlesen und erzählen wir Märchen 
und Geschichten mit dem Kamishibai 
(Papiertheater“), für Familien mit Kin-
dern ab zwei Jahren, Stadtteilbibliothek 
Reinickendorf West, 16 Uhr, Eintritt frei
Vortrag Studium des Buddhismus mit 
Rodrigo Gonzalez, Das Buddhistische 
Haus, Edelhofdamm 54, 13465 Berlin, 
17:30 Uhr, Anmeldung persönlich, 
telefonisch oder per eMail im Büro des 
Buddhistischen Hauses, Spendenbeitrag 
von 5 € erbeten

MITTWOCH, 16.10.2019
 Notdienst: Residenz Apotheke

Beratung Wohnungsneubau und 
Mieterberatung, Fragen rund um ihren 
Mietvertrag, Rathaus Reinickendorf, 
16:30-18:30 Uhr, Raum 22, Buchung der 
Termine unter (030) 115
Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 14-18 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Elterncafe bei Tee, Kaffee und selbstge-
backenen Kuchen können sich Eltern ken-
nen lernen und austauschen, Familien-
punkt Reinickendorf, 15-17 Uhr, Kontakt: 
Jeannette Schüler (030) 41 93 90 49
Frühstück für Frauen, Apostel-Johannes, 
08:30-12:30 Uhr, Infos unter Tel. (030) 
415 48 186
Kindertheater Die drei Räuber - eine 
Inszenierung von Kay Dietrich nach dem 
Bilderbuch-Klassiker von Tomi Ungerer, 
ATZE, 10 Uhr, Studiobühne, ab 5 J., 60 
Min., Karten 4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Ben liebt Anna - die mu-
sikalische Geschichte einer ersten Liebe 
nach dem Buch von Peter Härtling, ATZE, 
10:30 Uhr, Großer Saal, ab 8 J., 120 Min. 
mit Pause, Karten 5 € bis 10 €
Kino Systemsprenger, City Kino Wed-
ding, 18:45 Uhr, citykinowedding.de
Kino Gelobt sei Gott (franz. OmU), City 
Kino Wedding, 21 Uhr, www.citykino-
wedding.de
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
14-17 Uhr, Ansprechpartnerin: Ursula 
Khalil, 4099981-29
Lebensmittelausgabe LAIB und SEELE für 

Bedürftige, Segenskirche, 14:30-16 Uhr
Lesung “Lass dich nicht verrückt 
machen” – Lesung mit Puja Angelika 
Büche im Rahmen der Berliner Woche 
der seelischen Gesundheit vom 10.-20. 
Oktober 2019, Humboldt-Bibliothek, 
18:30 Uhr, Eintritt frei, www.berlin.de/
stadtbibliothek-reinickendorf
Spielstunde in der Ludothek „Spiel-
punkt“. Hier können Familien, Institutio-
nen und einzelne Fachkräfte Brett-/Ge-
sellschaftsspiele und Bücher kostenlos 
ausleihen., Familienpunkt Reinickendorf, 
15-17 Uhr, Kontakt: Jeannette Schüler
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle, Rathaus Reinickendorf, 10-12 Uhr, 
Zimmer 26, Tel. (030) 90294 5108
Teestunde für Frauen aller Nationen. Wir 
laden alle Frauen ein, sich bei Tee und 
Kaffee kennenzulernen und miteinan-
der ins Gespräch zu kommen. Kinder 
können gerne mitkommen, Flotte Lotte, 
09:30-11 Uhr
Vorlesen und erzählen wir Märchen und 
Geschichten mit dem Kamishibai (Pa-
piertheater“), für Familien mit Kindern 
ab zwei Jahren, Humboldt-Bibliothek, 16 
Uhr, Eintritt frei
Wochenmarkt Fellbacher Pl., 08-13 Uhr

DONNERSTAG, 17.10.19
 Notdienst: Leuchtturm Apotheke
 Notdienst: Sanimedius-Apotheke

Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 15-19 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Boccia für Erwachsene, Dorfkirche Witte-
nau, 16-17 Uhr, Scheune, Kontakt: Henry 
Grafke 437 212 68

DONNERSTAG, 17.10.19 
Kindertheater Die drei Räuber - eine 
Inszenierung von Kay Dietrich nach 
dem Bilderbuch-Klassiker von Tomi 
Ungerer, ATZE, 10 Uhr, Studiobühne, 
ab 5 J., 60 Min., Karten 4,50 € bis 
9,50 €� Foto: Promo

Jazz-Jam-Session mit (inter)nationalen 
Musikern, organisiert vom Verein 
Jazzfreunde-Reinickendorf, Landhaus 
Schupke, Alt-Wittenau 66, 13437 Berlin, 
20:30 Uhr, immer donnerstags, Eintritt 
frei, in der Scheune, www.Jazzfreun-
de-Reinickendorf.de
Kinder Robotik zum Ausprobieren, 
Lerne Cozmo, Dash oder BlueBot ken-
nen. Teste die Roboter beim Spielen und 
bringe ihnen etwas bei! Für Familien mit 
Kindern ab ca. 6 Jahren, Humboldt-Bib-

liothek, 16-17:30 Uhr, Eintritt frei
Kindertheater Hiphop-Show – Bunte 
Töne, ATZE, 11 Uhr, Großer Saal, ab 6 J., 
60 Min., weitere Informationen unter Tel. 
(030) 61402164
Kino Born in Evin (OmU), City Kino Wed-
ding, 19 Uhr, www.citykinowedding.de
Kino Skin (engl. OmU) + The Men Who 
Fell Up (Kurzfilm), City Kino Wedding, 21 
Uhr, www.citykinowedding.de
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr, Ansprechpartnerin: Ursula 
Khalil, 4099981-29
Konzert Forde & Dinsdale Duo – An 
diesem Abend spielen die beiden in der 
eigenwilligen Besetzung Piano (Ford) 
und Snare Drum (Dinsdale) Instrumen-
tal-Klassiker der 40er Jahre, genießen 
Sie an diesem Abend instrumentale 
Evergreens von Nat King Cole, Cole Por-
ter u.v.a..., LOCI LOFT, 20 Uhr, Ticket: 10 €; 
Lounge mit Leinwandübertragung 5 €
Schnupperbowlen für jeden, Centre 
Talma, 16-19 Uhr
Spielen erlaubt – Zocken auf der XBox 
One, Bibliothek im MV, 16:30-18:30 Uhr, 
Eintritt frei, ohne Voranmeldung
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle, Rathaus Reinickendorf, 10-12 Uhr, 
Zimmer 26, Tel. (030) 90294 5108
Vorlesenachmittag für Kinder von 4 
bis 12 Jahren vom Lesewelt Berlin e.V., 
Stadtteilbibliothek Frohnau, Fuchsstei-
ner Weg 13-19, 13465 Berlin, 16-17 Uhr, 
Eintritt frei, ohne Voranmeldung, findet 
nicht in den Ferien statt
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr

FREITAG, 18.10.2019
 Notdienst: Bären-Apotheke
 Notdienst: easy Apotheke

Café Sonnencafé für Familien mit 
Kindern bis ca. 6 Jahren mit offenem 
Spielbereich, Familienzentrum Letteal-
lee, 16-18 Uhr
Café und Kochen für Kinder ab 6 Jahren, 
alles wird zusammen frisch zubereitet 
und anschließend gegessen, wir üben 
auch die Tischmanieren ein, Teilneh-
mende dürfen für 50 Cent mitessen, 
CVJM Jugendhaus MV, 16-18 Uhr, 
torsten.schmidt@cvjm-berlin.de
Frauentreff zum gemeinsamen Früh-
stück und zum Austausch, Evangeliums-
gemeinde, 09:30 Uhr
Kinderkino freitags, comX, 16-18 Uhr
Kinderkino Kino Für Kids - „Pets“, Stadt-
teilbibliothek Reinickendorf West, 17 
Uhr, Eintritt frei
Kindertheater Oh wie schön ist Panama 
- nach Janosch, eine Ode an die Freund-
schaft und die gemeinsame Suche nach 
dem Glück, ATZE, 10 Uhr, Studiobühne, 
ab 4 J., 60 Min., Karten 4,50 € bis 9,50 €, 
www.atzeberlin.de/
Kindertheater Emil und die Detektive 
- Nach dem Kinderbuchklassiker von 
Erich Kästner, ATZE, 10:30 Uhr, Großer 
Saal, ab 6 J., 120 Min. mit Pause, Karten 
5 € bis 10 €
Kino Born in Evin (OmU), 
City Kino Wedding, 19 Uhr,  
www.citykinowedding.deKino 
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Senden Sie uns Ihre Termine an

Termine_RAZ@raz-verlag.de

Reinickendorfer
Allgemeine    Zeitung

Glasbau Proft
Ihr meisterlicher Partner seit 1932

Proft
®

®

Fon: 030 411 10 28    www.glasbau-proft.de

Verglasungen aller Art 
Autoglaserei
Waggonverglasung 
Gebäudedienste 
Schädlingsbekämpfung 

Die jeweiligen Veranstaltungsorte finden Sie unter
www.showagenten.de

Alle mit  gekennzeichneten Tickets sind 
im RAZ Café im Vorverkauf erhältlich.
Weitere VVK-Geschäfte und Online-Tickets  
finden Sie unter: www.showagenten.de 

weitere Events:
12.10. Frankies Party-Night
19.10.  Die Deutsche Schlagerparty   
02.11. Die Deutsche Schlagerparty 
16.11. 80er/90er Party
21.12. Christmas Party
28.12.  Die Deutsche Schlagerparty 
31.12.  Silvesterparty

SHOWAGENTEN
E N T E R TA I N M E N T  G M B H

21.09. Schildow Festzelt
28.09. Sportstadion Bieselheide
02.10. Sportstadion Bieselheide
05.10. Sportstadion Bieselheide

Nur noch einzelne Karten verfügbar!
Online, oder direkt bei TATSTE IT  

(Veranstalter) in Glienicke/Nordbahn 
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Skin (engl. OmU), City Kino Wedding, 21 
Uhr, www.citykinowedding.de
Konzert Keith Tynes & Band stand mit 
Größen wie „seiner Schwester“ Jocely B. 
Smith, The Weather Girls, Gloria Gaynor, 
Angelika Milster, Stevie Wonder u.v.m. 
auf der Bühne. Lassen Sie sich begeis-
tern von seinen Jazz- und Soulinterpre-
tationen, LOCI LOFT, 20 Uhr, Ticket: 24 €, 
Lounge mit Leinwandübertragung 15 €, 
mehr unter www.loci-loft.de
Konzert Sherman Noir - Thirty, Sherman 
Noir & The Highway Surfers Acoustic 
feat. The John Lennon Memorial 
Orchstra, Tegeler Seeterrassen/Lakeside, 
Wilkestraße 1, 13507 Berlin, 20 Uhr
Lebensmittelausgabe LAIB und SEELE 
für Bedürftige, Dorfkirche Wittenau, 
13-14:30 Uhr
Show Dinnershow ‚Lasis‘. Tauchen Sie 
gemeinsam mit uns in den Orient der 
20er Jahre Berlins. Eine Show, die den 
bohèmen Charakter erlesenen Enter-
taiments auf die Bühne der Hauptstadt 
bringt. In unseren marokkanischen 
Königszelten erlebt das Theater mit 
Bauchtanz, Artistik, Comedy und live 
Musik seine goldenen Zwanziger. 
Genießen Sie währenddessen ein 
Event des Geschmacks durch unser 
4-Gänge-Menü. Eine Dinnershow die 
man(n) und Frau nicht nur gesehen 
haben, sondern erleben muss. Zu zweit, 
am Hochzeitstag, zum Geburtstag oder 
mit der Firma, erleben sie heute einen 
goldenen Herbst aus vergangener Zeit. 
Einer Zeit, als Familiengeheimnisse in 
einem köstlichen Pakt zelebriert wurden, 
MADI, 18:30 Uhr, Karten ab 86 €, mehr 
www.madi-zelt.de
Tanzen Barn Dance mit Bernd, American 
Western Saloon, 20 Uhr, Einlass ab 19 
Uhr, mehr unter www.western-saloon.de
Vorlesen - Bilderbuchkino - Apps, wir 
lesen vor und zeigen die Bilder aus den 
Bilderbüchern an der großen Leinwand. 
Zu den Geschichten werden passende 
Bilderbuch-Apps oder spielerische Lern-
programme vorgestellt. Für Familien mit 
Kindern ab drei Jahren, Humboldt-Bib-
liothek, 16 Uhr, Eintritt frei
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Glienicke, 08-12 Uhr

SAMSTAG, 19.10.2019
 Notdienst: Alte Spree-Apotheke
 Notdienst: Barlach-Apotheke 

Bücherflohmarkt Stöbern durch eine 
Vielzahl an spannender Bücher, Hum-
boldt-Bibliothek, 11-16 Uhr
Kindertheater PREMIERE: Ich mach dich 
gesund, sagte der Bär – Hilfsbereitschaft, 
Zusammenhalten und der erste große 
Arztbesuch sind die zentralen Themen. 
Aber es geht auch ums Umsorgen, 
Pflegen und Bekochen, eine perfekte 
Geschichte für die ganze Familie, ATZE, 
11 Uhr, Zeltbühne im oberen Foyer, ab 3 
J., 40 Min., Karten 4,50 € bis 7 €
Kindertheater Oh wie schön ist Panama 
- nach Janosch, eine Ode an die Freund-
schaft und die gemeinsame Suche nach 
dem Glück, ATZE, 15 Uhr, Studiobühne, 
ab 4 J., 60 Min., Karten 4,50 € bis 9,50 €, 
www.atzeberlin.de/
Kindertheater Emil und die Detektive - 
Nach dem Kinderbuchklassiker von Erich 
Kästner, ATZE, 16 Uhr, Großer Saal, ab 6 
J., 120 Min. mit Pause, Karten 5 € bis 10 €
Kino Gut gegen Nordwind, City Kino 
Wedding, 16 Uhr, citykinowedding.de
Kino Born in Evin (OmU), City Kino Wed-
ding, 18:15 Uhr, citykinowedding.de
Kino Gelobt sei Gott, City Kino Wedding, 
20 Uhr, www.citykinowedding.de
Kino Skin (engl. OmU), City Kino Wed-
ding, 22:30 Uhr, citykinowedding.de

Konzert „Copacabana“ – Lateinamerika-
nische Bläserklänge, kommen Sie mit auf 
eine Reise nach Mittel- und Südamerika! 
Das Bergische Blechbläserquintett hat 
für sein zweites Gastspiel in der Hoff-
nungskirche Musik vom argentinischen 
Tango über peruanischen Valse bis hin 
zu Charakterstücken über die mexikani-
sche Tierwelt im Gepäck, Hoffnungskir-
che Neu-Tegel, 19 Uhr, der Eintritt ist frei, 
um Spenden wird gebeten
Konzert Shotgun Willie and the Texas 
Pickers, American Western Saloon, 21:30 
Uhr, Einlass ab 19 Uhr, mehr unter www.
western-saloon.de
Lebensmittelausgabe LAIB und SEELE 
für Bedürftige, Philippus-Kirche, 13-14 
Uhr, Frau Grund 0177 3366 819

SAMSTAG, 19.10.2019
Konzert Die Brandtstifter, 
www.hafenbar-tegel.de
Foto: Promo

Show Dinnershow ‚Lasis‘. Tauchen Sie 
gemeinsam mit uns in den Orient der 
20er Jahre Berlins. Eine Show, die den 
bohèmen Charakter erlesenen Enter-
taiments auf die Bühne der Hauptstadt 
bringt. In unseren marokkanischen 
Königszelten erlebt das Theater mit 
Bauchtanz, Artistik, Comedy und live 
Musik seine goldenen Zwanziger. 
Genießen Sie währenddessen ein 
Event des Geschmacks durch unser 
4-Gänge-Menü. Eine Dinnershow die 
man(n) und Frau nicht nur gesehen 
haben, sondern erleben muss. Zu zweit, 
am Hochzeitstag, zum Geburtstag oder 
mit der Firma, erleben sie heute einen 
goldenen Herbst aus vergangener Zeit. 
Einer Zeit, als Familiengeheimnisse in 
einem köstlichen Pakt zelebriert wurden, 
MADI, 18:30 Uhr, Karten ab 86 €, mehr 
www.madi-zelt.de
Spielstunde in der Ludothek „Spiel-
punkt“. Hier können Familien, Institutio-
nen und einzelne Fachkräfte Brett-/Ge-
sellschaftsspiele und Bücher kostenlos 
ausleihen, Familienpunkt Reinickendorf, 
14-16 Uhr, Kontakt: Jeannette Schüler
Veranstaltung Mystischen Zauberwald, 
verschiedene Künstler*innen und Artis-
ten*innen werden mit mystischem Flair 
ihre Künste vorstellen, lassen Sie sich 
überraschen, VIERTEL BOX, 19 Uhr, freier 
Eintritt, weiteres unter www.mein-märki-
sches-viertel.de
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Fellbacher Pl., 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr

SONNTAG, 20.10.2019
 Notdienst: Falken-Apotheke
 Notdienst: Rosen-Apotheke

Kindertheater Ich mach dich gesund, 
sagte der Bär – Hilfsbereitschaft, 
Zusammenhalten und der erste große 
Arztbesuch sind die zentralen Themen. 
Aber es geht auch ums Umsorgen, 
Pflegen und Bekochen, eine perfekte 
Geschichte für die ganze Familie, ATZE, 
11 Uhr, Zeltbühne im oberen Foyer, ab 3 
J., 40 Min., Karten 4,50 € bis 7 €
Kindertheater Malala - eine Inszenie-
rung von Göksen Güntel über das Leben 
von Malala Yousafzai, ATZE, 15 Uhr, 
Studiobühne, ab 10J., 75 Min., Karten 

4,50 € bis 9,50 €
Kindertheater Gans der Bär – Ein 
fröhliches Stück über Gemeinsamkeiten 
und Unterschiede, Verantwortung und 
darüber, dass Wahrheiten manchmal 
relativ sind., Centre Bagatelle, 15 Uhr, 
ab 3 Jahren, 45 Minuten, Eintritt 8 €, 
Mitglieder und Kinder 6 €
Kindertheater Eine Woche voller SAMS-
tage - nach dem bekannten Buch von 
Paul Maar, die live dargebotenen Lieder 
ergänzen den Kinderbuch-Klassiker 
dabei in besonderer Weise, ATZE, 16 Uhr, 
Großer Saal, ab 4 J., 105 Min. mit Pause, 
Karten 5 € bis 10 €
Kino Systemsprenger, City Kino Wed-
ding, 14 Uhr, www.citykinowedding.de
Kino Kinderfilm: Ronja Räubertochter, 
City Kino Wedding, 16:15 Uhr, www.
citykinowedding.de
Kino Gelobt sei Gott, City Kino Wedding, 
18:15 Uhr, www.citykinowedding.de
Kino Skin (engl. OmU), City Kino Wed-
ding, 20:45 Uhr, citykinowedding.de
Konzert Finsterbusch-Trio – ein 
klassisches Konzert von Gideon Klein 
(Streichtrio), Johann Sebastian Bach 
(Contrapunctus VIII aus Kunst der 
Fuge) und Wolfgang Amadeus Mozart 
(Divertimento Es-Dur) zu Gehör., Centre 
Bagatelle, 11-13 Uhr, Eintritt: 6 € bis 15 €, 
mehr unter www.centre-bagatelle.de
Märchenbrunch ein zauberhafter Orien-
talischer Märchenbrunch, inszeniert von 
und mit Beate Dieckmann, MADI, 10:30 
Uhr, Karten ab 30 €, Kinder ab 15 €, mehr 
www.madi-zelt.de
Musik Musikalische „Tour de France“ – 
Französische Chansons und mehr mit 
dem Duo „Crêpemusette“ (Gesang und 
Knopfakkordeon), Königin-Luise-Kirche, 
18 Uhr, Eintritt ist frei, um Spenden wird 
gebeten
Trödelmarkt Markstraße 32, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Markstraße 39, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Markstraße 17, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Ollenhauerstr., 07-14 Uhr
Wochenmarkt Märk. Zent., 09-15 Uhr

MONTAG, 21.10.2019
 Notdienst: Fleming-Apotheke

Beratung Wohnungsneubau und 
Mieterberatung, Fragen rund um ihren 
Mietvertrag, Rathaus Reinickendorf, 13-
15 Uhr, Raum 22, Buchung der Termine 
unter (030) 115
Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 13-17 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Bogenschießen für Erwachsene, 
Dorfkirche Wittenau, 15 Uhr, im Garten 
und nur bei trockenem Wetter, Kontakt: 
Henry Grafke Tel. 437 212 68
Kindertheater Gastspiel: TheaterFusion  
– Wind im Gummistiefel, ATZE, 09:30 
Uhr, Studiobühne, 2 - 5 J., 40 Min., Karten 
4,50 € bis 9 €
Kindertheater Gastspiel: TheaterFusion  
– Wind im Gummistiefel, ATZE, 10:45 
Uhr, Studiobühne, 2 - 5 J., 40 Min., Karten 
4,50 € bis 9 €
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle, Rathaus Reinickendorf, 10-12 Uhr, 
Zimmer 26, Tel. (030) 90294 5108
Vorlesenachmittag für Kinder von 4 
bis 12 Jahren vom Lesewelt Berlin e.V., 
Bibliothek am Schäfersee, 16:30-17:30 
Uhr, Eintritt frei, ohne Voranmeldung
Vorlesenachmittag für Kinder von 4 bis 
12 Jahren vom Lesewelt Berlin e.V., Bib-
liothek im MV, 16:30-17:30 Uhr, Eintritt 
frei, ohne Voranmeldung
Kindertheater Malala - eine Inszenie-
rung von Göksen Güntel über das Leben 
von Malala Yousafzai, ATZE, 10 Uhr, 

TERMINE & MARKTPLATZ

Adler-Apotheke    
Berliner Straße 91 
13507 Berlin · 4338081

Äskulap-Apotheke 
Senftenberger Ring 13 
13439 Berlin · 4153052

Alte Spree-Apotheke   
Alt-Tegel 5 
13507 Berlin · 4339785

Annen-Apotheke 
Ernststraße 62 
13509 Berlin · 43566486

Apotheke am FH Tegel 
Terminal A-Boulevard Tegel 
13405 Berlin · 41013869

Apotheke am Kutschi  
Ollenhauerstr. 3-5 
13403 Berlin · 85622710

Apotheke am Markt   
Bekassinenweg 18 
13503 Berlin · 4311247

Apotheke am  
Markt Reinickendorf   
Scharnweberstraße 48A 
13405 Berlin · 4121188

Apotheke am Schäfersee   
Holländerstraße 24 
13407 Berlin · 4564369

Apotheke Am Tegeler See   
Namslaustraße 83 
13507 Berlin · 4327788

Apotheke Bernauer Straße   
Bernauer Straße 69-73 
13507 Berlin · 43660377

Bären-Apotheke 
Oranienburger Straße 85-86 
13437 Berlin · 40911112

Barlach-Apotheke 
Auguste-Viktoria-Allee 81 
13403 Berlin · 4132840
Birken-Apotheke   
Wilhelmsruher Damm 231 
13435 Berlin · 4115834
Diamant Apotheke 
Kurt-Schumacher-Damm 1 
13405 Berlin · 4985750
easy Apotheke Märk. Zeile  
Senftenberger Ring 17 
13439 Berlin · 419591320
easy Apotheke  
Residenzstraße 33 
13409 Berlin · 26344826
Eichborn-Apotheke   
Eichborndamm 55 
13403 Berlin · 41783267
Elch-Apotheke   
Ludolfingerplatz 2 
13465 Berlin · 40632891
Ewa-Apotheke   
Eichhorster Weg 5 
13435 Berlin · 4169083 

Falken-Apotheke   
Turmfalkenstraße 25 
13505 Berlin · 4313733

Flemingapotheke   
Zabel-Kr¸ger-Damm 31 
13469 Berlin · 4024085

Gorki Apotheke   
Gorkistraße 3 
13507 Berlin · 4336838

Großkreuz-Apotheke   
Senftenberger Ring 5 
13439 Berlin · 4076830

Hermsdorfer Apotheke   
Glienicker Straße 6 
13467 Berlin · 400095630

Hirsch-Apotheke   
Heinsestraße 47 
13467 Berlin · 4041289

Karolinen-Apotheke   
Schloßstraße 5 
13507 Berlin · 43655510

Kopenhagener Apotheke   
Kopenhagener Straße 2 
13407 Berlin · 4955590

Leuchtturm Apotheke 
Heinsestraße 32-34 
13467 Berlin · 40508240

Lindauer Apotheke   
Residenzstraße 154 
13409 Berlin · 49872597

Löwen-Apotheke 
Ollenhauerstr. 110A 
13403 Berlin · 4122300

Ludolfinger Apotheke   
Ludolfingerplatz 8 
13465 Berlin · 4011033

Neue Apotheke   
Residenzstraße 137 
13409 Berlin · 4959201

Neue Apotheke Weiss   
Scharnweberstraße 26 
13405 Berlin · 408996640

Octopus Apotheke 
Waidmannsluster Damm 176 
13469 Berlin · 4145121

Oran-Apotheke   
Oranienburger Straße 60 
13437 Berlin · 4140990

Park-Apotheke   
Zeltinger Platz 7 
13465 Berlin · 4011058

Primus Apotheke   
Aroser Allee 122 
13407 Berlin · 4955033

Residenz Apotheke   
Residenzstraße 123 
13409 Berlin · 4952736

Rosen-Apotheke   
Scharnweberstraße 27 
13405 Berlin · 4122120

Sanimedius-Apotheke 
Pankower Allee 47/51 
13409 Berlin · 48476102

Sanitas-Apotheke   
Oraniendamm 6-10 
13469 Berlin · 40396922
Schloß-Apotheke Tegel   
Berliner Straße 6 
13507 Berlin · 4338777
Storchen-Apotheke   
Schulzendorfer Straße 70 
13503 Berlin · 4313204
Tilia-Apotheke   
Residenzstraße 95-96 
13409 Berlin · 48476134
Titisee-Apotheke   
Titiseestraße 5 
13469 Berlin · 4022980
Waldsee-Apotheke    
Berliner Straße 41 
13467 Berlin · 4041045
Wilhelm-Tell-Apotheke   
Gotthardstraße 27 
13407 Berlin · 4959979

-Notdienst von 9 Uhr bis 
9 Uhr am Folgetag

APOTHEKEN-NOTDIENST ADRESSEN

Kennenlernen-Treffen 40+

 Ort: Ristorante Cascina
Berliner Straße 38, 13467 Hermsdorf

verbindliche Anmeldung bis vier Tage vorher  unter
kult_made@yahoo.com oder 0176 43 046 094 

jeden dritten Samstag im
Monat ab 14 Uhr

Was ist dein Handicap?  
Kostenlose Beratung auf Augenhöhe.  
Von Betroffenen für Betroffene. 

Wir finden Antworten für Ihre Anliegen.

Ergänzende unabhängige  
Teilhabe-Beratung zu Behinderungen

INTEGRA gGmbH 
Lengeder Str. 48 | 13407 Berlin
Tel. 414 073 28  barrierefrei 
www.integra-berlin.de

www.Fenster-Türen.Berlin
incl. Beschlagsarbeiten / Montageservice

Glasbau Proft 030 41110 28
Verglasungen aller Art
Gebäudedienste
Schädlingsbekämpfung

www.glasbau-proft.de
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Studiobühne, ab 10J., 75 Min., Karten 
4,50 € bis 9,50 €

DIENSTAG, 22.10.2019
 Notdienst: Park-Apotheke
 Notdienst: Wilhelm-Tell-Apotheke

Bürgersprechstunde der Seniorenver-
tretung, Rathaus Reinickendorf, 10-12 
Uhr, Raum 27, ohne Voranmeldung, Tel. 
(030) 90294 2132
Café für Frauen in einer offenen Gruppe. 
Mit selbstgebackenen Kuchen, Kaffee 
oder Tee kann man über Dinge reden, 
die sie gerade beschäftigen oder einfach 
nur um zuzuhören, Flotte Lotte, 15:30-18 
Uhr, Kostenbeitrag inkl. Getränke: 2 €, 
Kuchen: 1,50 €
Café Sonnencafé für Familien mit 
Kindern bis ca. 6 Jahren mit offenem 
Spielbereich, Familienzentrum Letteal-
lee, 16-18 Uhr
Familienfrühstück für Eltern mit 
Kindern zwischen 0 und 2 Jahren, hier 
können sie gemeinsam frühstücken, sich 
kennenlernen, Lieder singen oder einfach 
nur austauschen, jeder kann etwas zum 
Frühstück mitbringen, FACE Rollberge, 
10-12 Uhr, einfach vorbeikommen
Kino Gut gegen Nordwind, City Kino 
Wedding, 18:45 Uhr, citykinowedding.de
Kino Skin (engl. OmU), City Kino Wed-
ding, 21 Uhr, www.citykinowedding.de
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr, Ansprechpartnerin: Ursula 
Khalil, 4099981-29
Lebensmittelausgabe LAIB und SEELE 
für Bedürftige, Evangeliumsgemeinde, 
Klemkestraße 65, 13409 Berlin, 12-14 Uhr
Lesen und spielen für Kinder. Die 
Eltern sind eingeladen beim Spielen 
und Bücher entdecken dabei zu sein, 
Familienzentrum Letteallee, 15:30-17:30 
Uhr, kostenfrei
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle, Rathaus Reinickendorf, 14-16 Uhr, 
Zimmer 26, Tel. (030) 90294 5108
Vorlesen und erzählen wir Märchen 
und Geschichten mit dem Kamishibai 
(Papiertheater“), für Familien mit Kin-
dern ab zwei Jahren, Stadtteilbibliothek 
Reinickendorf West, 16 Uhr, Eintritt frei
Vortrag Studium des Buddhismus mit 
Rodrigo Gonzalez, Das Buddhistische 
Haus, Edelhofdamm 54, 13465 Berlin, 
17:30 Uhr, Anmeldung persönlich, 
telefonisch oder per eMail im Büro des 
Buddhistischen Hauses, Spendenbeitrag 
von 5 € erbeten
Vortrag Die Gebrüder Grimm in Berlin 
– Vortrag mit Dr. Maurice Schuhmann, 
Humboldt-Bibliothek, 19 Uhr, Eintritt 
frei, www.berlin.de/stadtbibliothek-rei-
nickendorf

MITTWOCH, 23.10.2019
 Notdienst: Lindauer Apotheke
 Notdienst: Gorki Apotheke

Beratung Wohnungsneubau und 
Mieterberatung, Fragen rund um ihren 
Mietvertrag, Rathaus Reinickendorf, 
16:30-18:30 Uhr, Raum 22, Buchung der 
Termine unter (030) 115
Berufsberatung Jobs and Ways mit 
Frau Monika Alter, comX, 14-18 Uhr, 
nach Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Elterncafe bei Tee, Kaffee und selbstgeba-
ckenen Kuchen können sich Eltern kennen 
lernen und austauschen, Familienpunkt 
Reinickendorf, 15-17 Uhr, Kontakt: Jean-
nette Schüler (030) 41 93 90 49
Informationsabend zum Themen rund 
um ambulant betreute Wohngemein-

schaften für Menschen mit Demenz, 
HVD Betreuungsverein Reinickendorf, 
Provinzstraße 57, 13409 Berlin, 17-19 
Uhr, Informationen und Anmeldung 030 
610 93 771 oder www.swa-berlin.de
Kindertheater Malala - eine Inszenie-
rung von Göksen Güntel über das Leben 
von Malala Yousafzai, ATZE, 10 Uhr, 
Studiobühne, ab 10J., 75 Min., Karten 
4,50 € bis 9,50 €
Kino Himmelbeet präsentiert: Die Zu-
kunft ist besser als ihr Ruf + Diskussion 
im Anschluss!, City Kino Wedding, 19 
Uhr, www.citykinowedding.de
Kino Skin (engl. OmU), City Kino Wed-
ding, 21 Uhr, www.citykinowedding.de
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
14-17 Uhr, Ansprechpartnerin: Ursula 
Khalil, 4099981-29
Lebensmittelausgabe LAIB und SEELE für 
Bedürftige, Segenskirche, 14:30-16 Uhr
Lesung LESEZEICHEN – Litewratur live 
in Tegel, Judith Kuckart liest aus “Kein 
Sturm, nur Wetter” DuMont Buchverlag, 
Humboldt-Bibliothek, 19:30 Uhr, Eintritt 
7,- € / ermäßigt 4,- €
Mädchentreff Infoveranstaltung für 
Schwangere, Interkulturelles Familien-
zentrum AVA 17, Auguste-Viktoria-Allee 
17, 13403 Berlin, 10:30-12 Uhr
Spielstunde in der Ludothek „Spiel-
punkt“. Hier können Familien, Institutio-
nen und einzelne Fachkräfte Brett-/Ge-
sellschaftsspiele und Bücher kostenlos 
ausleihen., Familienpunkt Reinickendorf, 
15-17 Uhr, Kontakt: Jeannette Schüler
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle, Rathaus Reinickendorf, 10-12 Uhr, 
Zimmer 26, Tel. (030) 90294 5108
Teestunde für Frauen aller Nationen. Wir 
laden alle Frauen ein, sich bei Tee und 
Kaffee kennenzulernen und miteinan-
der ins Gespräch zu kommen. Kinder 
können gerne mitkommen, Flotte Lotte, 
09:30-11 Uhr
Vorlesen und erzählen wir Märchen und 
Geschichten mit dem Kamishibai (Pa-
piertheater“), für Familien mit Kindern 
ab zwei Jahren, Humboldt-Bibliothek, 16 
Uhr, Eintritt frei
Wochenmarkt Fellbacher Pl., 08-13 Uhr

DONNERSTAG, 24.10.19
 Notdienst: Apotheke Bernauer Str.

DONNERSTAG, 24.10.19
Schnupperbowlen für jeden, Centre 
Talma, 16-19 Uhr � Foto: Promo

Berufsberatung Jobs and Ways mit Frau 
Monika Alter, comX, 15-19 Uhr, nach 
Absprache unter 40303242, info@
gaetan-data.com, www.gaetan.de
Boccia für Erwachsene, Dorfkirche Witte-
nau, 16-17 Uhr, Scheune, Kontakt: Henry 
Grafke 437 212 68
Kinder Robotik zum Ausprobieren, 
Lerne Cozmo, Dash oder BlueBot ken-
nen. Teste die Roboter beim Spielen und 
bringe ihnen etwas bei! Für Familien mit 
Kindern ab ca. 6 Jahren, Humboldt-Bib-
liothek, 16-17:30 Uhr, Eintritt frei

Kino Glanz der Unsichtbaren, City Kino 
Wedding, 19 Uhr, citykinowedding.de
Kino Skin (engl. OmU) + The Men Who 
Fell Up (Kurzfilm), City Kino Wedding, 21 
Uhr, www.citykinowedding.de
Kleidung im Fairkaufladen gibt es als 
Second-Hand-Artikel zu erwerben, FACE, 
10-13 Uhr, Ansprechpartnerin: Ursula 
Khalil, 4099981-29
Konzert Harlem Jazz Night mit dem 
MARLON BROWDEN Trio – JAZZ aus NEW 
YORK, LOCI LOFT, 20 Uhr, Ticket: 12 €; 
Lounge mit Leinwandübertragung 5 €, 
mehr unter www.loci-loft.de
Spielen erlaubt – Zocken auf der XBox 
One, Bibliothek im MV, 16:30-18:30 Uhr, 
Eintritt frei, ohne Voranmeldung
Sprechstunde des Ehrenamtsbüro für 
alle, Rathaus Reinickendorf, 10-12 Uhr, 
Zimmer 26, Tel. (030) 90294 5108

DONNERSTAG, 24.10.19
Jazz-Jam-Session mit (inter)natio- 
nalen Musikern, organisiert vom 
Verein Jazzfreunde-Reinickendorf, 
Landhaus Schupke, Alt-Wittenau 66, 
13437 Berlin, 20:30 Uhr, immer don-
nerstags, Eintritt frei, in der Scheune, 
www.Jazzfreunde-Reinickendorf.de 
� Foto: Promo

Theater PREMIERE GWSW SPECIAL „Allet 
nur Theater!“ – Das Prime Time Theater 
ist gerettet und meldet sich mit einem 
Special Gutes Wedding, Schlechtes 
Wedding (GWSW) zur Neueröffnung aus 
einem turbulenten Sommer zurück! Mit 
dabei ist eine Armada aus den belieb-
testen GWSW Figuren der letzten Jahre, 
die wieder einmal in den unmöglichsten 
Konstellationen aufeinander losgelassen 
werden. Chaos, Missverständnisse, ver-
rückte Situationen und natürlich Bauch-
muskelkater sind da vorprogrammiert. 
Freut euch auf eine besondere Folge 
von GWSW, in der wir euch auch unser 
neues Theater auf eine ganz besondere 
Weise vorstellen wollen. Wir freuen uns 
auf euch!, Prime Time Theater, 20:15 Uhr, 
Karten von 11 € bis 27 €, mehr unter 
www.primetimetheater.de
Theater Wer hat die Kekse aus der 
Dose geklaut?! – Ein Theaterstück über 
Ausgrenzung & Rassismus, ATZE, 19 Uhr, 
Studiobühne, ab 18 Jahren, 60 Min., 
Eintritt frei (auf Spendenbasis), Tickets 
sichern: 030.817 991 88 (Reservierung 
nötig)
Vorlesenachmittag für Kinder von 4 
bis 12 Jahren vom Lesewelt Berlin e.V., 
Stadtteilbibliothek Frohnau, Fuchsstei-
ner Weg 13-19, 13465 Berlin, 16-17 Uhr, 
Eintritt frei, ohne Voranmeldung, findet 
nicht in den Ferien statt
Vorlesenachmittag für Kinder von 
4 bis 12 Jahren vom Lesewelt Berlin 
e.V., Stadtteilbibliothek Reinickendorf 
West, 16:30-17:30 Uhr, Eintritt frei, ohne 
Voranmeldung
Vortrag Frohnauer Diskurs - Die Grund-
lage für die Gestaltung des militärischen 
Dienstes in der Bundeswehr ebenso wie 
für das Selbstverständnis der Soldatin-
nen und Soldaten bilden die Grundsätze 
der Inneren Führung der Bundeswehr. 
Angesichts der fundamentalen politi-
schen, wirtschaftlichen, gesellschaft-

lichen und technologischen Verände-
rungen werden zeitgemäße Antworten 
und wertebasierte Orientierungshilfen 
verlangt. Mit Generalmajor Reinhardt 
Zudrop, Centre Bagatelle, 19:30-21:30 
Uhr, Eintritt: 12 € / 10 € / 6€, mehr unter 
www.centre-bagatelle.de
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr

FREITAG, 25.10.2019
 Notdienst: Apotheke am Markt
 Notdienst: Ewa-Apotheke

Café Sonnencafé für Familien mit 
Kindern bis ca. 6 Jahren mit offenem 
Spielbereich, Familienzentrum Letteal-
lee, 16-18 Uhr
Café und Kochen für Kinder ab 6 Jahren, 
alles wird zusammen frisch zubereitet 
und anschließend gegessen, wir üben 
auch die Tischmanieren ein, Teilneh-
mende dürfen für 50 Cent mitessen, 
CVJM Jugendhaus MV, 16-18 Uhr, 
torsten.schmidt@cvjm-berlin.de
Frauentreff zum gemeinsamen Früh-
stück und zum Austausch, Evangeliums-
gemeinde, 09:30 Uhr
Kinderkino freitags, comX, 16-18 Uhr
Kinderkino Kino Für Kids - „Der König 
der Löwen“, Stadtteilbibliothek Reini-
ckendorf West, 17 Uhr, Eintritt frei
Kindertheater Robert Metcalf: MAT-
HILDE- Die Mathe-Ratte, ATZE, 09:30 Uhr, 
Studiobühne, ab 4 Jahren, 60 Min., keine 
Pause, Karten 5 € bis 10 €
Kindertheater Robert Metcalf: MAT-
HILDE- Die Mathe-Ratte, ATZE, 11 Uhr, 
Studiobühne, ab 4 Jahren, 60 Min., keine 
Pause, Karten 5 € bis 10 €
Kino Glanz der Unsichtbaren, City Kino 
Wedding, 19 Uhr, citykinowedding.de
Kino Apocalypse Now – Final Cut (engl. 
OmU), City Kino Wedding, 21 Uhr, www.
citykinowedding.de
Konzert Desperado 5 & Tornado Roos-
ters, Hafenbar Tegel, 21:30 Uhr, www.
hafenbar-tegel.de
Lebensmittelausgabe LAIB und SEELE 
für Bedürftige, Dorfkirche Wittenau, 
13-14:30 Uhr
Lesung LEOPOLD ALTENBURG – DER 
KAISER UND SEIN SONNENSCHEIN, Ge-
schichten meines Großvaters Erzherzog 
Clemens und meines Vaters Prinz Peter, 
LabSaal, 20 Uhr, Eintritt von 5 € bis 12 €
Party Country Dance Night mit DJ Silver, 
American Western Saloon, 21 Uhr, Einlass 
ab 19 Uhr, mehr unter www.western-sa-
loon.de
Show Dinnershow ‚Lasis‘. Tauchen Sie ge-
meinsam mit uns in den Orient der 20er 
Jahre Berlins. Eine Show, die den bohè-
men Charakter erlesenen Entertaiments 
auf die Bühne der Hauptstadt bringt. In 
unseren marokkanischen Königszelten 
erlebt das Theater mit Bauchtanz, Artis-
tik, Comedy und live Musik seine golde-
nen Zwanziger. Genießen Sie während-
dessen ein Event des Geschmacks durch 
unser 4-Gänge-Menü. Eine Dinnershow 
die man(n) und Frau nicht nur gesehen 
haben, sondern erleben muss. Zu zweit, 
am Hochzeitstag, zum Geburtstag oder 
mit der Firma, erleben sie heute einen 
goldenen Herbst aus vergangener Zeit. 
Einer Zeit, als Familiengeheimnisse in 
einem köstlichen Pakt zelebriert wurden, 
MADI, 18:30 Uhr, Karten ab 86 €, mehr 
www.madi-zelt.de
Teestuben-Disco für Kinder von 8 bis 
14 Jahren. Neben der Disco selbst, bei 
der ein DJ auflegt, gibt es Pizza und 
Waffeln, Eis und Getränke. Im Garten 
der Teestube wird außerdem am Feuer 
Stockbrot geröstet, Teestube-Frohnau, 

17-20 Uhr, Eintritt 1,50 €
Vorlesen - Bilderbuchkino - Apps, wir 
lesen vor und zeigen die Bilder aus den 
Bilderbüchern an der großen Leinwand. 
Zu den Geschichten werden passende 
Bilderbuch-Apps oder spielerische Lern-
programme vorgestellt. Für Familien mit 
Kindern ab drei Jahren, Humboldt-Bib-
liothek, 16 Uhr, Eintritt frei
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Glienicke, 08-12 Uhr

SAMSTAG, 26.10.2019
 Notdienst: Hirsch-Apotheke

Frauentreff Liederabend „Das Wandern 
ist des Menschen Lust ...?“, in diesem 
Liederabend widmen sich die Sopranis-
tin Ulrike Romberg und der Pianist Felix 
Kruse Liedern von Franz Schubert, die 
um das Thema „Wanderschaft“ kreisen, 
Evangeliumsgemeinde, 17 Uhr, Eintritt 
frei - Spenden willkommen
Kino Gut gegen Nordwind, City Kino 
Wedding, 16 Uhr, citykinowedding.de
Kino Weitermachen Sanssouci, City Kino 
Wedding, 18:15 Uhr, citykinowedding.de
Kino Glanz der Unsichtbaren, City Kino 
Wedding, 19:45 Uhr, citykinowedding.de
Kino Apocalypse Now – Final Cut (engl. 
OmU), City Kino Wedding, 21:45 Uhr, 
www.citykinowedding.de
Konzert Music for a while: 4 BLOCKFLÖ-
TEN – mit Werken klassischer Meister, 
Apostel-Paulus-Kirche, 17 Uhr, Eintritt ist 
frei, um Spenden wird gebeten
Konzert für Sopran und Piano „Sei heiter, 
es ist gescheiter!“ – Wanderungen durch 
die Romantik mit Theodor Fontane, 
Apostel-Johannes, 18 Uhr, Eintritt ist frei, 
um Spenden wird gebeten
Konzert JazzModern – „Stephan-Max 
Wirth Experience“ mit Stephan-Max 
Wirth (Tenorsax/Sopransax), Jaap 
Berends (Gitarre), Bub Boelens (Bass) 
und Florian Hoefnagels (Schlagzeug), 
Landgasthaus Weißer Hirsch, Friedensal-
lee 2, 16556 Hohen Neuendorf OT 
Borgsdorf, 20-22 Uhr, Einlaß ab 19 Uhr, 
Eintritt 20 €, ermäßigt 15 €

SAMSTAG, 26.10.2019
Kindertheater Ich mach dich 
gesund, sagte der Bär – Hilfsbereit-
schaft, Zusammenhalten und der 
erste große Arztbesuch sind die 
zentralen Themen. Aber es geht 
auch ums Umsorgen, Pflegen und 
Bekochen, eine perfekte Geschichte 
für die ganze Familie, ATZE, 11 Uhr, 
Zeltbühne im oberen Foyer, ab 3 J., 
40 Min., Karten 4,50 € bis 7 € 
� Foto: Promo

Konzert Trio catfish row – Das Berliner 
Trio catfish row. benannt nach der als 
Schauplatz der Oper „Porgy and Bess“ 
berühmt gewordenen Straße - interpre-
tiert Kompositionen des 1898 in New 
York geborenen George Gershwin auf 
ganz besondere Weise, Centre Bagatelle, 
19:30-21:30 Uhr, Eintritt: 6 € bis 15 €, 
mehr unter www.centre-bagatelle.de
Konzert De Waltons - gute Laune 
Country aus den USA (unterer südlicher 
Abschnitt), American Western Saloon, 

WIR SUCHEN DICH!
Gaswartungsmonteur/in

für unsere Gaswartungsabteilung.
Vielseitige Geräteherstellererfahrung  

ist erwünscht.

Servicetechniker/in
für Wartung, Instandhaltung &  

Betriebsführung von Heizungsanlagen

zu Top-Konditionen in einem Berliner Traditionsunternehmen gesucht.

Eichborndamm 93 | 13403 Berlin | Tel. 030/417 794-0 | info@theodor-bergmann.de | www.theodor-bergmann.de

Schriftliche Bewerbung bitte an:
Theodor Bergmann GmbH & Co. Sanitäre Anlagen und Rohrleitungsbau KG

 Personalabteilung | Eichborndamm 93 | 13403 Berlin
oder per E-Mail an: bewerbung@theodor-bergmann.de
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21:30 Uhr, Einlass ab 19 Uhr, mehr unter 
www.western-saloon.de
Lebensmittelausgabe LAIB und SEELE für 
Bedürftige, Philippus-Kirche, 13-14 Uhr, 
Frau Grund 0177 3366 819
Musik Orgelkonzert: Klaus Nothdurft 
spielt Werke von Johann Sebastian Bach 
(1685 - 1750), Nicolaus Bruhns (1665 - 
1697), Wolfgang Amadeus Mozart (1756 
- 1791) und Felix Mendelssohn-Bartholdy 
(1809 - 1847), Dorfkirche Heiligensee, 17 
Uhr, Eintritt frei, am Ausgang wird um eine 
Spende gebeten
Show Dinnershow ‚Lasis‘. Tauchen Sie 
gemeinsam mit uns in den Orient der 20er 
Jahre Berlins. Eine Show, die den bohè-
men Charakter erlesenen Entertaiments 
auf die Bühne der Hauptstadt bringt. In 
unseren marokkanischen Königszelten 
erlebt das Theater mit Bauchtanz, Artistik, 
Comedy und live Musik seine goldenen 
Zwanziger. Genießen Sie währenddessen 
ein Event des Geschmacks durch unser 
4-Gänge-Menü. Eine Dinnershow die 
man(n) und Frau nicht nur gesehen haben, 
sondern erleben muss. Zu zweit, am Hoch-
zeitstag, zum Geburtstag oder mit der 
Firma, erleben sie heute einen goldenen 
Herbst aus vergangener Zeit. Einer Zeit, als 
Familiengeheimnisse in einem köstlichen 
Pakt zelebriert wurden, MADI, 18:30 Uhr, 
Karten ab 86 €, mehr www.madi-zelt.de
Musik Irish music and more mit „Sait By 
Side“: Anja-Regine Graewel (Violine), Tho-
mas Mikolajski (Gitarre, Gesang), mit ihrer 
Musik schlagen sie einen Bogen zwischen 
alter traditioneller irischer, schottischer 
und amerikanischer Old Time Music 
über Folk und Pop Music bis hin zu alten 
deutschen Schlagern, Königin-Luise-Kir-
che, 18 Uhr, Eintritt ist frei, um Spenden 
wird gebeten
Natur Deutschen Waldjugend – Auf ins 
Abenteuer, bei jedem Treffen gibt es 
Spannendes zur Natur auf dem Gelände 
im Künstlerhof Frohnau, natürlich lernst 
Du auch den Wald drumherum kennen für 
Neues, zum Spielen, am Lagerfeuer und 
Geschichten zur Geschichte, Künstlerhof 
Frohnau, Hubertusweg 60, 13465 Berlin, 
11-13 Uhr, mehr unter https://naturschutz-
turm.de
Spielstunde in der Ludothek „Spielpunkt“. 
Hier können Familien, Institutionen und 
einzelne Fachkräfte Brett-/Gesellschafts-
spiele und Bücher kostenlos ausleihen, 
Familienpunkt Reinickendorf, 14-16 Uhr, 
Kontakt: Jeannette Schüler
Theater GWSW SPECIAL „Allet nur Thea-
ter!“ – Das Prime Time Theater ist gerettet 
und meldet sich mit einem Special Gutes 
Wedding, Schlechtes Wedding (GWSW) 
zur Neueröffnung aus einem turbulenten 
Sommer zurück! Mit dabei ist eine Armada 
aus den beliebtesten GWSW Figuren 
der letzten Jahre, die wieder einmal in 
den unmöglichsten Konstellationen 
aufeinander losgelassen werden.  Chaos, 
Missverständnisse, verrückte Situationen 
und natürlich Bauchmuskelkater sind da 
vorprogrammiert. Freut euch auf eine be-
sondere Folge von GWSW, in der wir euch 
auch unser neues Theater auf eine ganz 
besondere Weise vorstellen wollen. Wir 
freuen uns auf euch!, Prime Time Theater, 
20:15 Uhr, Karten von 11 € bis 27 €, mehr 
unter www.primetimetheater.de
Frohnauer Wochenmarkt, 08-13 Uhr
Wochenmarkt Fellbacher Pl., 08-13 Uhr
Wochenmarkt MZ, 08-14 Uhr

SONNTAG, 27.10.2019
 Notdienst: Diamant Apotheke

Führung durch die ständige Ausstellung 
des Museum „“Germanen, Dampfloks.
Kino Kinderfilm: Ronja Räubertochter, City 
Kino Wedding, 16 Uhr, www.citykinowed-
ding.de
Musik Romantische und virtuose 
Klaviermusik mit Maria und Alexandra 
Moliszewska aus Krakau (Klavier), Ev. 
Kirchengemeinde Lübars, 17 Uhr, im 
Gemeindehaus, Eintritt frei - um Spenden 
wird gebeten
Grenzanlagen““ mit Ulrike Wahlich, 
Museum Reinickendorf, Alt-Hermsdorf 35, 
13467 Berlin, 15-16 Uhr, GalerieETAGE im 
Rückgebäude, Eintritt ist frei, mehr siehe 
unter Ausstellungen“
Kindertheater Ich mach dich gesund, 
sagte der Bär – Hilfsbereitschaft, Zusam-

menhalten und der erste große Arztbesuch 
sind die zentralen Themen. Aber es 
geht auch ums Umsorgen, Pflegen und 
Bekochen, eine perfekte Geschichte für die 
ganze Familie, ATZE, 11 Uhr, Zeltbühne im 
oberen Foyer, ab 3 J., 40 Min., Karten 4,50 
€ bis 7 €
Kindertheater Oh wie schön ist Panama - 
nach Janosch, eine Ode an die Freund-
schaft und die gemeinsame Suche nach 
dem Glück, ATZE, 15 Uhr, Studiobühne, ab 
4 J., 60 Min., Karten 4,50 € bis 9,50 €, www.
atzeberlin.de/
Kino Glanz der Unsichtbaren, City Kino 
Wedding, 14 Uhr, www.citykinowedding.de
Kino Wedding (1989), City Kino Wedding, 
18 Uhr, www.citykinowedding.de
Kino Once Upon a Time in Hollywood 
(engl. OmU, City Kino Wedding, 20 Uhr, 
www.citykinowedding.de
Konzert Tants in gartn eydn - Klezmermu-
sik mit der beliebten Gruppe – Kreis- und 
Paartänze mit Anleitung – aber auch zum 
Zuhören, LabSaal, 19 Uhr, Eintritt: 9 € / 7 
€ / 5 €
Konzert Benefiz-Gospelkonzert – der 
Gospelchor aus Alt-Wittenau singt 
Africaans, Gospels, Spirituals und möchte 
damit Survival International - eine 
globale Bewegung für indigene Völker - 
unterstützen, Dorfkirche Wittenau, 16 Uhr, 
Eintritt frei - Spenden zugunsten „Survival 
International“ erbeten
Musik JAZZBRUNCH – hier gibt es einen 
Brunch mit toller Live-Musik, LOCI LOFT, 
10-14 Uhr, Ticket: 26 €, mehr unter www.
loci-loft.de

SONNTAG, 27.10.19
Vortrag Dana und Dhammadesana 
auf singhalesisch mit den anwesenden 
Mönchen, Das Buddhistische Haus, 
Edelhofdamm 54, 13465 Berlin, 15 Uhr, 
für Vorträge im Buddhistischen Haus 
bitten wir um eine Spende

Singspiel PREMIERE 2:; Albirea – Ein Fan-
tasy-Singspiel mit Video-Mapping, Kammer-
orchester und Chor, ATZE, 10:30 Uhr, Großer 
Saal, ab 10 J., 140 Min. incl. 1 Pause, Karten 9 
€ bis 16,50 €, mehr siehe www.atzeberlin.de
Tanzen TanzT - Standardtänze mit 
Tanzorchester. Monatlicher Tanzkurs für 
jedermann., LabSaal, 15-18 Uhr, Eintritt: 
Paare 16 € / einzeln 9 €
Theater GWSW SPECIAL „Allet nur Theater!“ 
– Das Prime Time Theater ist gerettet 
und meldet sich mit einem Special Gutes 
Wedding, Schlechtes Wedding (GWSW) 
zur Neueröffnung aus einem turbulenten 
Sommer zurück! Mit dabei ist eine Armada 
aus den beliebtesten GWSW Figuren der 
letzten Jahre, die wieder einmal in den un-
möglichsten Konstellationen aufeinander 
losgelassen werden.  Chaos, Missverständ-
nisse, verrückte Situationen und natürlich 
Bauchmuskelkater sind da vorprogram-
miert. Freut euch auf eine besondere Folge 
von GWSW, in der wir euch auch unser 
neues Theater auf eine ganz besondere 
Weise vorstellen wollen. Wir freuen uns 
auf euch!, Prime Time Theater, 17:15 Uhr, 
Karten von 11 € bis 27 €, mehr unter www.
primetimetheater.de
Veranstaltung „Tänze – Sonaten – Irish“ mit 
Gitarrenensemble Bruno Henze, Leitung: 
Rainer Stelle, Dorfkirche Alt-Tegel, 17 Uhr, 
Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten, 
www.tegel-borsigwalde.de
Vortrag Dana und Dhammadesana auf 
singhalesisch mit den anwesenden Mön-
chen, Das Buddhistische Haus, Edelhof-
damm 54, 13465 Berlin, 15 Uhr, für Vorträge 
im Buddhistischen Haus bitten wir um eine 
Spende
Trödelmarkt Markstraße 32, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Markstraße 39, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Markstraße 17, 07-16 Uhr
Trödelmarkt Ollenhauerstr., 07-14 Uhr
Wochenmarkt Märk. Zent., 09-15 Uhr
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TERMINE & MARKTPLATZ

13403 Berlin 
EDEKA Eichborndamm 77 
EDEKA Ollenhauerstraße 107
Alnatura Ollenhauerstr. 106a
Motor Vil. Ollenhauerstr. 100
Motor Com. Ollenhauerstr. 9

13405 Berlin 
Möbel Domeyer 
Scharnweberstraße 130-131
REWE Kurt-Schumacher-Platz 1

13407 Berlin 
Steineckes Flottenstr. 26-27

13409 Berlin 
EDEKA Markstraße 32
EDEKA Residenzstraße 34
Sparkasse Residenzstraße 117
Apotheke Residenzstraße 137

13435 Berlin 
Kaufland Eichhorster Weg 96
EDEKA Wilhelmsruher D 231

13437 Berlin 
Fa. Görs Alt-Wittenau 19
Rathaus Reinickendorf Info 
Eichborndamm 215-239
Getränke Hoffmann 
Oranienburger Straße 114

13439 Berlin 
Infopunkt Märk. Zentrum       
Wilhelmsruher Damm 132
Sparkasse Senftenberg. Ring 5

13465 Berlin 
EDEKA Ludolfingerplatz 6
Wohltorf Ludolfingerplatz 1a
DEMSKI Ludolfingerplatz 1a

13467 Berlin 
EDEKA Hohefeldstraße 19 A
REWE Heinsestraße 46   
Sparkasse Heinsestr. 38-40
REWE Glienicker Straße 6 b-c

13469 Berlin 
EDEKA Oraniendamm 6-10   
EDEKA Zabel-Krüger-Damm 25
MEDIMAX Oraniendamm 6-10

13503 Berlin 
EDEKA Bekassinenweg 24   
REWE Ruppiner Chaussee 243   
EDEKA Ruppiner Chaussee 301
Storchen-Apotheke 
Schulzendorfer Straße 70

13505 Berlin 
EDEKA Falkenplatz 1
Nahkauf Habichtstraße 16 

13507 Berlin
RAZ Café  Am Borsigturm 15* 
*schon mittwochs ab 12 Uhr
EDEKA Berliner Straße 96
Infopunkt Hallen am 
Borsigturm Am Borsigturm 2

13509 Berlin 
REWE Ernststraße 7  
EDEKA Miraustraße 62
Bäckerei Ernststraße 53
Getränke Hoffmann 
Wittestraße 33-34

16548 Glienicke
EDEKA Hauptstraße 16 
EDEKA Märkische Allee 7

AUSLAGESTELLEN

Reinickendorfer
Allgemeine   

FRANZ OPHOFF
Heizung · Lüftung · Sanitär

Brunowstr. 47 · 13507 Berlin-Tegel
Suchen: Heizungs- /Sanitärmonteure

☎ 030/433 50 35 · Fax 433 50 39
www.haustechnik-ophoff.de
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AUTO & MOTORRAD
Verkaufe Oldie Peugeot 201 C. 1933, 
zugel. selt. Modell, kein Rost, gute Legen-
de, 2.Besitz, Tel. 0170 4417 905
Suche für Ausflüge ins Umland mit 
Senioren ein Auto, z.B. Skoda Kombi bis 
50000 KM schnellstmöglich, Tel. 0160-
97021548
Suche Motorradstellplatz in Reinicken-
dorf (Stromanschluss wünschenswert). 
0178/415 83 68
THULE MTB-Pro-559, 3 Stück abschließ-
bare Autodach-Fahrradhalter für alle 
gängigen Fahrräder, zusammen für 55 €, 
Tel.: 030/4049437
Achtung! Auto für Ersatzteilgewinnung: 
Typ: Polo classic, Baujahr 2001, TÜV bis 
Mai 2020. VB: 500.- € Tel. 016097021548 
Niederschönh.
4 Winterräder, 185/60R15 DUNLOP auf 
Stahlfelgen u, Radkappen.Sehr gut erh. 
125 Eur. Rein.13403, Tel.015902156333
4 Leichtmetall-Winterräder VW Dijon in 
einwandfreiem Zustand 6Jx17 Dunlop SP 
W. Sport 205/50R17H Preis 250,00€ Tel. 
0176 842 729 80
4 Winterreifen Dunlop SP Winter Sport 
4D 235/60 R18 107H ohne Felgen DOT 
0516/4815, 5,5 -6,0 mm, 260 € VB ,H‘Neu-
end.,Tel.03303-505944
4 Winterräder auf Alufelge Nokian 
225/55 R17 97H WRD4, Felge Aluett 28 Z 
8x17 Ausf. R1 LK5 112ET VB 200,00 € Tel 
0160 931 35 472
4 Winterräder auf Aluf. Nokian 225/55 
R1797HWRD4,Felge Aluett 28 Z 8x17 
Ausf. R1LKS 112ETVB 100 € 3 Winter 
gefahren Tel 016093135472
BEKANNTSCHAFTEN
Frau 72 Jahre schlank, unkompliziert 
möchte einen netten Herrn ab 65 Jahre 
kennen lernen. Tel. 01721886773
Unkompliziert, bodenständig, suche 
den Herrn ab 65, mag es gemütlich ,die 
Natur, für einander da sein.Ohne Schnick-
schnack,030 91558474
Hallo Taxifahrer aus dem Wedding, 
bitte nochmal anrufen, habe die 
Nummer verdrückt. Möchte Sie kennen 
lernen.03091558474 lieben Gruß
Humorvolle W/50, sucht jungge-
bliebenen Reinickendorfer mit guten 
Umgangsformen bis 58J für feste Part-
nerschaft. SMS 01777201110  
W.61 Jahre mollig, möchte nicht mehr 
allein sein, er sollte ab 180cm gute Um-
gangsformen nicht zu schlank 56 bis65 
Jahre sein01733908456
W. 60+ sucht Freizeitpartnerin für 
gemeinsame Unternehmungen. 
Tel.015733281568

BERUF & KARRIERE

Stellenumfang: 
22 Wochenstunden

Arbeitsbeginn: 
01.01.2019

Bewerbungsfrist: 
31.10.2019

Als Arbeitsassistentin/
Arbeitsassistent 

unterstützen Sie Ihre  
blinde Arbeitgeberin 

durch assistive  
Tätigkeiten.

Arbeitgeberin: 
Regina Vollbrecht, tätig als  

Beauftragte für Menschen mit 
Behinderung von  Berlin-

Reinickendorf

Bei Interesse fordern Sie bitte 
die Stellenausschreibung an, 

unter der E-Mail-Adresse:
regina.vollbrecht@kabelmail.de

Arbeitsplatzassistenz 
gesucht! (w/m/d)

 

Suche freundliche, zuverlässige Putzhil-
fe für 1 mal die Woche für 2 Stunden am 
Vormittag. Tel. 49860288
Ehem. Krankenschwester übernimmt 
Pflege und Betreuung Behandlungspfle-
ge auch schwerstpflege von Angehöri-
gen zu Hause. 01733908456
Nette, zuverlässige Frau mit langjähri-
ger Erfahrung in der Seniorenbetreuung 
sucht Anstellung. Referenzen u Auto 
vorhanden. 01788456638
Ehem. Krankenschwester bietet Unter-
stützung bei Pflege Betreuung Behand-
lungspflege von Angehörige zuhause 
auch schwere Fälle 01733908456

Facharztpraxis mit tollem Team und 
freundlichen Patienten Nähe U6 Bor-
sigwerke sucht nette Rezeptionskraft in 
Teilzeit Tel.017624282752

Heilpraktikerin
mit langjähr. Erfahrung

kommt zu Ihnen nach Hause,
breites Therapie-Angebot

für Kinder-Familien
& Senioren

Telefon 0178 5647970

ELEKTRONIK & TECHNIK
Vesta-Luftwäscher mit Rollwagen, 3 Mon. 
benutzt. NP 240 €, VP 120 €.Bes. trockene 
Luft, kalten Rauch usw. 030-27990388
Kaffeemaschine Serverin, mini Friteuse, 
Mr. Magic Silver z.b zum Entsaften, 
Wasserkocher, Mini Kaffeemaschine,Kü-
chenradio 0162/6785871  
Multifunktions-Farbdrucker HP 
Officejet Pro 276 dw, Tinte-4 Farbsystem, 
unbenutzt, in original Verpackung, 75 €. 
Tel.: 4335082
Elektrogeräte: AEG Bohrmaschine 
BS7.2, Ladegerät 30,- Metabo Stichsäge 
ST3329 Schnitt: 50mm, 30,- AEG Schleif-
gerät VSS250 30,- 4011412
Schallplatten Freund kauft / sucht Lp s 
singles Maxis T: 0151-54270179
HAUS & GARTEN
Besteck vergoldet 72 Teile neu, VB 250 
€ Bernsteinketten zu verkaufen Tel. 0170 
44 17 905
Gardena-Teileverk: Rasensprenger,14za-
ckige Harke,3+5 Zackhacke,3kl.Ast-u.2 
Rasenkantenscheren,Kleinzubehör, 
Metallbürste VB 0172/3928797
Vom Imker in Tegel: Blütenhonige, 
kräftig-würzig, mild oder feincremig; ab 
4 Gläser à 500g à 5 € liefern wir in Rckdf; 
01636314582
Roll-Jalousie mit Handkurbel, Höhe 
240 cm, Breite 140 cm, 30 € Tel. 
0173/4031934
Baugerüst, verz. Stahlrohr ca. 4x5m 
auch als Schaukel u. Klettergerüst 120 € 
Schwimmbad-Leiter sehr stabil 80€ Tel. 
0173/4031934
WELTHAUS HAUSTÜR Wer hat eine 
solche im Haus .Suche Kontakt wegen 
Kauf. Erfahrungsaustausch wäre hilfreich. 
W.Stöllger 030-4047489
Marktschirm 3x3m, Faltpavillon v. 
Fa. Lambert. Mastertent Profil 30mm. 
Neuwertig, kaum benutzt. Top Zustand. 
320,- €. Tel.: 4169117
Junge Familie (Arzt und Sozialpäda-
gogin) sucht ein Haus ab 4 Zimmer mit 
Garten in ruhiger & zentraler Lage. Tel: 
0176/45723100
HOBBY & FREIZEIT
9 Decken zum Aussdticken überwie-
gend 80x80 mit Garn VB 50,00 € Tel. 
016093135472
THULE MTB-Pro-559, 3 Stück abschließ-
bare Autodach-Fahrradhalter für alle 
gängigen Fahrräder, zusammen für 55 €, 
Tel.: 030/4049437
Ehrenamtliche Freizeit-Mentor*innen 
für Kinder in Reinickendorf-West gesucht. 
Infos unter www.kein-abseits.de/mento-
ringprogramm
Freiteit-Radgruppe! 4 Ehepaare suchen 
ein weiteres. Sind zwischen 59 und 75 
Jahre und fahren 1 x im Monat ca. 50 km. 
Ruf: 01727560178
Damenfahrrad 28“, City-bike, gepflegt 
u. gewartet, Erstbesitz, mit: Lichtanlage, 
Kettenschaltung 21Gänge, VB: 128,-€, 
030/ 40205239
Außenbordmotor HONDA 8 PS-4 Takt 
LF -jährl. SVC! zu verkaufen. V B 750,- EUR 
Tel: 030 4129279
KAJÜT-SEGELBOOT, Dehler VARIANTA 
65 ,6,40x2.10 m LxB, aus Altersgründen 
z VERKAUF. Umfangreiche Ausstattg.V B 
2300,-E TEL. 030 412 9279
Alleine Geige spielen? Muss doch nicht 
sein… Salonorchester (Amateure) sucht 
Geige (2. Violine). Proben mittwochs. Tel.: 
433 1929
Bunter Herbst Flohmarkt im Fürst 
Donnersmarck-Haus, Frohnau. Am 
Freitag, den 11.10.2019 von 14-17 Uhr im 
Wildkanzelweg 28, Hr. Boldin.
Skat spielen Rentner/inen ohne Verein 
u. Lokal für gem. Freizeit. Interessenten b. 
Framke tel. 39849045 AB
Herrenrad, gut erhalten, 90,00 Euro  Tel.: 
0304046644
700 CDs: R & B, Rock, Pop. Bestzustand, 
700,- VB, oder 20 Stck. 20,-, 0304011412
Skatgruppe sucht junge und ältere 
Mitspieler Tel. 0174-8704401
Wir brauchen Eure Hilfe, suchen 
dringend ab sofort Hockeytrainer für die 
Jugendmanschaft der Reinickendorfer 
Füchse

Von Privat Braun Nizo 4080 Super 8 
Kamera für 100 € zu verkaufen.Evtl. m. 
Zubehör. Zugabe: Reporter 600 Auto El. 
Zoom Tel. 4018
Gitarren mit Nylonsaiten günstig von 
privat zu verkaufen,gebraucht,aber gut 
erhalten.Berlin-Lübars, Tel. 0171- 
55 184 11
IMMOBILIEN
Frau 59(deutsch) suche kleine Einlie-
gerwohnung bei älteren Herrn im Haus. 
Übernehme die Haushaltsreinigung 
kostenlos.030 91558474
Dtsch. Frau sucht kleine Wohnung,bin 
ruhig und hilfsbereit. Gerne Einlieger-
wohnung,kostenlose Hausreinigung wird 
übernommen.03091558474
Vermiete 1 Zimmerwohnung mit 
Gartenecke in Frohnau, 42qm, möbliert, 
420 € warm
Ruhiger berufstätiger Mieter sucht 
ruhige 1 Zimmer Wohnung bis 480-, Euro 
warm. E-Mail:webaprikosen@web.de
4-Zimmer-Maisonettewohnung in Bor-
sigwalde,81 m2,mit 2.WC;kpl. möbliert,-
Garten,auf Zeit zu verm. Kaltmiete inkl. 
NK 700,-Tel.01622391233
Nettes Paar su. 2 bis 2 1/2 Zi Whg mit 
Balkon bis 900 € warm in Alt Tegel o Heil.
see. Arbeit im öff. Dienst vorh. Danke 
015202502113
Parkhaus Stellplatz zu vermieten, 4,9m 
x 2,4m, Höhe bis ca. 2,1m, Hennigsdorf 
Edisonstr., 45€/Monat, T:01631757421
Liebe Hausbesitzer wir 4 suchen in 
Hermsdorf/Frohnau ein Haus/Grund-
stück. Falls Sie ein Verkauf anstreben.VG 
Familie Skottki 01608090030
4 Zi. Eigentumswhg in Wittenau, 2 
Balkone, GästeWC, Kfz-Stellplatz, bezugs-
frei,87m², 287.000€, wohnungsverkauf-
berlin-wittenau@gmx.de
Bezugsfreie 4 Zimmer Eigentumswoh-
nung in Wittenau privat zu verkaufen.
Guter Zustand. 87m²,2 Balkone,Gäste WC, 
Kfz-Stellplatz. 287.000€
KINDER & FAMILIE
Spielpuppen zu verkaufen Stück 12 € 
Tel. 0170 4417905
Verk. Kinderkaufmannsladen NP 120€, 
VK 50 € Tel. 0170 44 17 905
2 Familien-Tickets Therme Templin für 
zwei Erwachsene und zwei Kinder für je 
40 statt 55 Euro. giselaschulz@web.de 
033056 433212  
Wir brauchen Eure Hilfe, suchen 
dringend ab sofort Hockeytrainer für die 
Jugendmanschaft der  Reinickendorfer 
Füchse
MÖBEL & HAUSRAT
Verkaufe: Couchtisch 130x75,abge-
rundete Ecken, Platte massiv Rauch-
glas,Gestell vergoldet,sehr gepflegt für 
500€(Neu1157)Tel: 01724062300
5-armige Stehlampe, Dreifuss aus Mes-
sing, 20,00 Euro, Tel.: 0173 6044465
Schreib-/PC-Tisch, 120x90, höhe ver-
stellbar 62-82 cm, Stahlrahmen schwarz, 
Kabelkanal, Steckerleiste, Platte grau. 
80€. Tel.: 4335082
Rollcontainer für Schreibtisch, 4 Schub-
laden, Eiche braun, B=44, T=80, H=60 cm. 
40€ Tel.: 4335082
REISEN & ERHOLUNG
Vermiete im Erzgebirge 100 % 
Schneegebiet Ferienhaus (6 Personen), 
preisgünstig Tel.030/81709141
Kurort Kolberg Ostsee Ferienwoh-
nung 1-2 Zimmer bis 3 bzw 5 Pers Gute 
Niveau ab 25 Euro Nacht/Wohnung 
Tel.015252973007
SPORT & WELLNESS
Senioren-Tennis-Damendoppel sucht 
Mitspielerin. Dienstag 14-16 Uhr Halle 
Treuenbrietzener Str. Spielstärke mittel. 
Tel. 4018714
THULE MTB-Pro-559, 3 Stück abschließ-
bare Autodach-Fahrradhalter für alle 
gängigen Fahrräder, zusammen für 55 €, 
Tel.: 030/4049437
Ab 21.10 heißt es wieder jeweils 
Montags von 19 bis 20 Uhr im Saal des 
Diakoniezentrums Heiligensee Dehnen 
Kräftigen Atmen und Entspannen. Bitte 
eigene Gymnastikmatte und ein Hand-
tuch mitbringen. Info unter 431 02 25
UNTERRICHT & NEBENJOBS
Suche PC-Hilfe im Raum Tegel. Ich habe 
fortgeschrittene PC-Kenntnisse. Tel. : 030-
432 73 71 mit AB
Möchte nette Studentin kennenlernen,-
die mir,männl.Gesellschaft leistet,kleine 
Besorgungen,da ich gehbeh.wenig 
rauskomme.017641813369
Lebe Deinen Rhythmus -Trommelkurs für 
Kinder in Bangladesh immer Dienstags 
von 18-19 Uhr, Kurfürstenstr. 50, 13467 
Bin, 0157 59633123
Wir bieten Darlehen zu 3% jährlich. Kon-
taktieren Sie uns mit den folgenden Anga-
ben: WhatsApp Nummer: +15145452750
Welche Physiotherapeut(in) hat Zeit und 
Lust privat eine alte Dame in einem Heim 
am Schäfersee zu mobilisieren?  

Tel. 030-2182216     
Englisch/Französisch: Erfahrene Lehre-
rin bietet Nachhilfe für alle Klassenstufen 
an. Tel. 40 91 25 69
Deutsch-Englisch-Schwedisch in Wort 
& Schrift für Anfänger & Fortgeschrittene 
von qualif. Lehrerin, Tel.: 030 - 404 50 51
Nette, zuverlässige Frau mit langjähriger 
Erfahrung in der Seniorenbetreuung 
sucht Anstellung. Referenzen u Auto 
vorhanden. 01788456638
Gitarrenunterricht in Berlin-Lübars 
für Anfänger und Fortgeschrittene für 
Akustik/Konzertgitarre Tel. 0171-55 184 11 
oder 4 03 43 40

Einzelnachhilfe
Gesamt-

note
GUT (1,8)qualifizierte Nachhilfelehrer

für alle Klassen und Fächer

(0971) 78 53 252
(09771) 91 78 816

- zu Hause -

abacus-nachhilfe.de

B-Reinickendorf
(030) 63 96 44 43

Einzelnachhilfe
Gesamt-

note
GUT (1,8)qualifizierte Nachhilfelehrer

für alle Klassen und Fächer

(0971) 78 53 252
(09771) 91 78 816

- zu Hause -

abacus-nachhilfe.de

Einzelnachhilfe
Gesamt-

note
GUT (1,8)qualifizierte Nachhilfelehrer

für alle Klassen und Fächer

(0971) 78 53 252
(09771) 91 78 816

- zu Hause -

abacus-nachhilfe.de

VERSCHIEDENES
VBB Monatskarten AB, übertragbar, No-
vember 2019 bis Juni 2020, auch einzeln 
je 69 Euro.  schulz_2008@web.de  0175 
8801136 Waidmannslust
Weihnachtsfeier bis zu 30 Personen 
im Auenhof Cafe in Alt-Hermsdorf 11, 
13467 Berlin.  Anmeldungen unter Tel.: 
0304048550
Kaufe Ihre gepflegte Schallplatten- und 
CD-Sammlung, gern auch Klassische 
Musik und Jazz, Tel.: 0170 566 23 82
ASTERIX Bände von 1-37 lückenlos, 3 
Ledergebund. Bücher, 3 Sonderhefte VP 
80€ Tel 27990388
Suche altes Spielzeug Eisenbahnen, Au-
tos, Blechspielzeug sowie alte Postkarten 
Tel.4045897
Kaufe Schallplatten uns Cd Tel. 
0163/6242436
Münzen und Briefmarken kauft an, 
unter: 030/ 40 10 05 72
AUßENBORDMOTOR/HONDA 8-PS-4 
Takt LF /jährl. Svc! zu verkaufen!  VB 750,-
EUR Tel: 0304129279
KAJÜT-SEGELBOOT, Dehler VARIAN-
TA 65 6,24x2,10m LxB,segelklar aus 
Altersgründen z VERKAUF. Umfangreiche 
Ausstatg! V B 2300,-Tel 0304129279
Helene Fischer Show 2019 in Düssel-
dorf. 4 Tickets Pk1, Parkett, 13. und 14. 12 
in Düsseldorf gegen Gebot abzugeben. 
klausschulz@web.de
Suche altes Spielzeug, Eisenbahnen, 
Autos, Blechspielzeug , sowie alte Post-
karten Tel. 4045897
Designer Mode: Riani, Cambio, Cerano 
u.a. Blazer, Jacken, Kleider, Blusen, Gr. 
34-42 z.T. neu Schuhe Gr. 39, von privat, 
0175/9091014  
Original Louis Vuitton Canvas Tasche, 
Bananenform,  (Schultertasche),leicht 
gebr.. Größe: 19, 30, 9 cm, 350,- VB, 
0175/9091014 
Reisekorb, 85x55x50 cm (L, B, H) an 
Selbstabholer, VB 30 €, Tel. 030 68328358
Faltpavillon, Marktschirm 3x3m, Fa. 
Lambert, Mastertent Profil 30mm, 
Zubehör, top Zustand, neuwertig. 320,-€. 
Tel.: 4169117
Suche Akkordeon, Geige, Blasinstrumen-
te, Musikinstrumente 01794464723 
Schlagerboom Dortmund 1.11.2019 
Reihe 1!!! Unterrang Block 5 rechts. 6 
Karte für je 100 Euro. 0175 8801136 und 
romyscharsig@web.de 
Verkaufe 10 Tüten Bastelfüllwatte 20€; 1 
Babybett neuwert. Kieferholz mit Schau-
kelfunktion+Himmel o. Bettzeug für 65 € 
Tel.01744037608
Münzen und Briefmarken
kauft an, unter: 030/ 40 10 05 72

NÄCHSTES HEFT
Erscheinungstermin 
Donnerstag, 24. Oktober 2019
Anzeigenschluss/Termine 
Mittwoch, 16. Oktober 2019

NÄCHSTES HEFT
Erscheinungstermin 
Donnerstag, 17. Oktober
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KLEINANZEIGEN

Zur Verstärkung unseres 
Teams suchen wir eine/n 
freundlichen

Hauswart/in 
für Gartenpflege, Reinigung, 
Winterdienst, Kleinrepa-
raturen in Reinickendorf. 
Einen zuverlässigen Team-
player/in auch auf 450,- € 
Minijobbasis. Führerschein 
Kl. B erwünscht.

Kaufmann  
Objektmanagement KG
Telefon 030 – 405 89 80
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und Hören.

Bekassinenweg 34
13503 Berlin

Tel.: (030) 43 60 34 64
www.optik-akustikhaus.de
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Was ist das Besondere an 
Reinickendorf? 
Wir genießen nicht nur die Symbiose 
von Wasser und Wald und Dorfcharak-
ter, sondern auch die vielen liebens-
würdigen Menschen hier.

Was muss man hier mal gesehen 
haben?
Ich empfehle eine Radtour entlang der 
Oberhavel inklusive einer außerge-

wöhnlichen Überfahrt mit der Autofähre nach Spandau zum 
Niederneuendorfer See.

Beschreiben Sie Ihren Lieblingsplatz in Reinickendorf. 
Wenn es das Wetter zulässt, auf unserer Terrasse mit Blick auf 
die Oberhavel die Abendsonne genießen.

Wo trifft man Sie nach Feierabend?
Wir gehen sehr gern in das Café Tuskulum unmittelbar an der 
Autofähre, mit Blick auf die Havel. In der kalten Jahreszeit er-
freuen wir uns dort an den liebevollen Dekorationen, die für ein 
gemütliches Ambiente sorgen.

Worüber haben Sie sich im Bezirk zuletzt wirklich gefreut 
… und warum?
Die Erneuerung der Fahrbahndecke der Konradshöher Straße 
ist sensationell gelungen. Man fährt wie auf Schienen.

Was hat Sie im Bezirk zuletzt richtig geärgert?
Ganz ehrlich; über konkrete Ärgernisse über den Bezirk kann 
ich momentan nichts berichten.

Ihr (Lieblings-) Verein in Reinickendorf?
Mein Lieblingsverein ist der Tennis Club Heiligensee
Meine Tochter Katharina hat dort das Tennisspielen gelernt und 
ich habe ebenfalls angefangen, mich dieser tollen Sportart zu 
widmen.

Wenn Sie jemandem Reinickendorf in nur drei Worten
beschreiben müssten: Welche wären das?
Wohnens-, lebens- und liebenswert.

„Udo“ aus Konradshöhe
Im Gespräch mit Manfred Grabert

REINICKENDORFER
ICH BIN EIN

Manfred Grabert ist vor über 20 Jahren aus Wil-
mersdorf nach Konradshöhe gezogen. In seiner 
freien Zeit ist er leidenschaftlicher Tennisspieler. 
Er engagiert sich im Kinderhospiz Mitteldeutsch-
land gGmbH. Um Spenden zu sammeln, orga-
nisiert Grabert Charity-Veranstaltungen und 
singt Lieder von Udo Jürgens ausschließlich für 
einen Spendenbeitrag für das Kinderhospiz.
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Reinickendorf – „Ich ver-
stehe nicht, weshalb keiner 
der Fahrgäste in so einer ge-
fährlichen Lage den Notruf 
gedrückt hat“, ist BVG-Spre-
cherin Petra Nelken am Tag 
nach dem riskanten Vorfall 
bei der U8 im Reinicken-
dorfer Tunnelsystem noch 
immer verwundert. Gerade 
arbeiten die Techniker der 
Berliner Verkehrsbetriebe 
mit Hochdruck an der Frage, 
weshalb ein U-Bahnzug in der 

Nacht zu Sonntag, 6. Oktober, 
mit komplett offenen Türen 
durch die Röhre rauschte. 
„Das hätte nicht passieren 
dürfen und eigentlich auch 
beinahe nicht können“, sagt 
Nelken. Denn – wie jeder 
Fahrgast es schon öfter erlebt 
hat – U-Bahnführer weisen 
deshalb öfter mit Vehemenz 
darauf hin, den Türbereich 
freizumachen, weil die Fahr-
zeuge sonst eben nicht nur 
nicht starten sollen, sondern 

es faktisch nicht können. Da-
hinter steckt ein bestimm-
ter Mechanismus, ohne den 
der Zug schlichtweg keinen 
Strom bekommt. Dennoch 
kursiert unter anderem auf 
Facebook ein Video, das zeigt, 
was nicht sein darf: eine aus 
dem Innern gefilmte „Fahrt 
der offenen Tür“, kurz im Bild 
die Stationsanzeige „Resi-
denzstraße“.

Bis Redaktionsschluss lie-
fen bei der BVG die Aufklä-
rungsarbeiten. Entweder, sagt 
Nelken, könnte ein Techniker 
nach einer Reparatur etwas 
nicht wieder korrekt aktiviert 
haben oder aber jemand hat 
das System sabotiert: „Das 
können Sie oder ich aber gar 
nicht“, sagt die Sprecherin, 
„ohne Schlüssel muss man ge-
nau wissen, was man tut.“

Die betroffene Bahn hatte 
erst Sonntagnachmittag aus 
dem Verkehr gezogen wer-
den können. Sie war erst nach 
längerer Suche ermittelt wor-
den… weil eben niemand per 
Notknopf den Fahrer verstän-
digt hatte.� red

Mit offener Tür rauschte ein Zug der U8 durch den Tunnel.� Foto:  wikimedia

Fahrt der offenen Tür
Gefährlicher Zwischenfall bei der U8 in Reinickendorf
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Flucht vor Polizei
Reinickendorf – Sich nicht 
kontrollieren lassen: Das war 
wohl das Ziel eines Audi-Fah-
rers, der in der Nacht zum 7. 
Oktober Gas gab, um vor der 
Polizei zu fliehen. Allerdings 
dauerte seine Reißausver-
such nicht lange, weil sein Au-
to von der Straße abkam. An 
der Emmentaler Straße prall-
te es in Höhe Breitkopfstraße 
in einen parkenden Wagen 
und danach gegen einen La-
ternenmast. Fahrer, Beifah-
rer und eine dritte Insassin 
kamen verletzt ins Kranken-
haus. Zum Hergang des Gan-
zen wird noch ermittelt.

Verdacht auf 
Brandstiftung
Reinickendorf –Erneut ist 
ein Auto im Bezirk in Flam-
men aufgegangen: Am 3. Ok-
tober bemerkten Passanten 

an der Bürgerstraße gegen 
23.15 Uhr Feuer an einem ge-
parkten BMW. Die alarmier-
ten Einsatzkräfte der Feuer-
wehr löschten die Flammen, 
allerdings brannte der Wagen 
vollständig aus, und ein VW-
Bus dahinter nahm durch die 
Hitzeeinwirkung im Frontbe-
reich ebenfalls Schaden. Ver-
letzt wurde aber niemand. 
Die Ermittlungen wegen des 
Verdachts der Brandstiftung 
hat ein Brandkommissariat 
des Landeskriminalamtes 
übernommen. Ende Septem-
ber hatten schon Autos im 
Märkischen Viertel und in Te-
gel gebrannt. 

Automaten 
aufgebrochen
Hennigsdorf – Ein Knacken 
nahm eine Mitarbeiterin einer 
Tankstelle am 4. Oktober ge-
gen 4. 20 Uhr in der Spandau-
er Allee wahr. Sie beobachtet 

hinter dem Gebäude einen 
noch unbekannten Mann, 
der sich an einem Staubsau-
gerautomaten zu schaffen 
gemacht hatte. Die Kasse 
dazu war aufgebrochen, bis-
lang ist nicht bekannt, ob da-
raus auch Bargeld entwendet 
wurde. Der Mann flüchtete 
mit einem Fahrrad und konn-
te nicht mehr festgestellt 
werden. Am Staubsaugerau-
tomaten entstand zirka 200 
Euro Sachschaden.

Ausgetrickst
Hennigsdorf – Ein italieni-
sches Ehepaar wurde  am 4. 
Oktober gegen 3.00 Uhr auf 
dem Rastplatz Stolper Heide 
offenbar Opfer eines Trick-
diebstahls. Das Paar war mit 
einem VW T6 auf das Gelände 
gefahren und hatte sich darin 
zur Ruhe gelegt. Dann klopf-
te es plötzlich an der Fahr-
zeugtür und ein unbekannter 
Mann sprach die beiden in 
englischer und italienischer 
Sprache an. Er gab an, einen 
Schaden an dem VW entdeckt 
zu haben und lockte das aus 
dem Wagen. Der Unbekannte 
nutzte den Moment und ent-
wendete eine auf dem Bei-
fahrersitz liegende Geldbörse 
mit Bargeld, Ausweisen sowie 
Bank- und Kreditkarten. Da-
nach flüchtete der Mann. 



Dein Coffeeshop mit Coworking

  FACEBOOK/RAZCAFE.TEGEL       INSTAGRAM/RAZCAFE.TEGEL

Montag - Freitag  8:00–18:00 Uhr  an Wochenenden und Feiertagen geschlossen
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Frühstück, Lunch 
und Kuchen!

Dein Coworking in 
Tegel!  #freeWLAN

Nimm Dir Zeit für Deine 
#lieblingsmenschen

Wir sind gern 
für dich da!

Berliner Kaffeerösterei
#Lieblingsbohnen

Finde Deinen
#Lieblingskaffee!

mittwochs ab 12 Uhr: 
Die neue RAZ ist da!

deine Pause vom Alltag
#ZeitfürJetzt 

Am Borsigturm 13
13507 Berlin-Tegel


